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Nüekbliek un«l Zlu«bUcd.
Als der Reichspräsident die Initiative zur Lösung der

wieder endlosen Stcgierungskrisc ergriff , wollten ihm die-
jenigen Parteien , die ganz in ihrem eigenen Partcigcist be¬
sangen sind, verfassungsrechtlich die Befugnis absprechen.Man glaubte , das Handeln Hindcuburgs als Ucbcrschreitcuder Kompetenz seines Annes zurückwclscn zu müsse :, . Wäre
diese Kritik auch in dem Falle erfolgt , wenn der Reichsprä¬
sident zur Bildung der großen Koalition ausgcfordcrl hätte?
Wahrscheinlich kam dann der (Einspruch von der anderen
Leite . Aber cs blieb bei dem Versuch, und niemand legteder Frage höhere Bedeutung bei. Wozu ist denn schließlichdas Ncichsobcrhaupl da , wenn nicht zur Führung des Rei¬
ches in Zeiten , in denen die Volksvertretung versagt ? Laßder Reichstag bis zum Eingriss des Reichspräsidenten tat¬
sächlich versagt dal , ist die Meinung des gesamten Volkes.

Tic Aufforderung Hindenburgs an die Parteien , sich
endlich aus der allmählich brüchig gcworocnen Parteidaut
hervorzuwagen und mit den notwendigen Problemen des
Reiches vom Standpunkte sacklichcr Politik zu beschäftigen,
ries zuerst das Zentrum auf den Plan , die Partei der un¬
begrenzten Möglichkeiten. Ter Brief Hindenburgs war ja
auch an den ZcnlrumSfübrer und zur Regierungsbildung
auscrscbcnen Tr . Marr gerichtet.

Es ist bemerkenswert , mit welcher Schnelligkeit das
Zentrum zur Festlegung seines bekannter! Manifestes kam;
über Nacht, wörtlich genommen . Und eS fällt wirklich schwer,
dieses doch nicht leichte Werk als die geistesscvnclle Ein¬
gebung dreier Köpfe zu ballen , die doch schließlich wenige
Stunden vorder auch » och in den Bahnen der bisher übli¬
chen Koalirionspolitik wandelten . Tic plötzliche Sinnesändc-
rung mußte aus den Uneingeweihten wie ein Wunder wir¬
ken. Da war Tr . Wind unter den Dreien , die jene Richt-
Ilruen formten . Wir machte» schon früher daraus aufmerk¬
sam, daß dem al »en Erfttllungskanzler nach «wer Ruhe¬
pause ein neues Arbeitsgebiet crössnet worden war . Tr.
Wirth trat vor kurzem in wesentlich abgcmildcrter Färbung
der Außenpolitik gegenüber , und jeder erinnert sich seiner
Rede im Reichstag , in der er Schcidcmanns Verhalten kri¬
tisierte . Allerdings geschah diese Kritik aus eine Weise, die
den katastrophalen Einbruch Lchcibcmanns in das noch im¬
mer srcundschasllicbcVerhältnis zwischen Zcnlrum und links
auszusangen versuchte. Wenn also Tr . Wirro damals die
Absicht batte , die Fäden nach links nicht abreißcn zu lassen,
werden wir noch scblvcrcr verstehen, weshalb gerade er der
geistige Vater des Manifestes werden sollte, das die Brücke
zur bürgerlichen Regierung baute.

Man las das Manuskript und war verblükjt . Warum
war der natürliche Versuch der bürgerlichen Regierung so
lange aufgcschobcn worden ? Vielleicht haben die liberalen
Kreise, die an eine liefere Verständigung zwischen Tcutsch-
nationalcn und Zcnlrum aus der kulturpolitischen Grund-
lagc glauben , doch nicht so unrecht, trotzdem verschiedene
angegriffene Stellen mit Tcmentis energisch ablcugnctcn.
Gestern noch wie Hund und Katze ; gestern noch Tr . Marr
als Verfechter der liberal -demokratischen Abneigung gegen
rechts, beute Verständigung . Taö warnende Wort Hindcn
burgs allein kann unmöglich den Inhalt des Manifestes
aus dem Nichts bcrvorgezaubcrt haben . Es wäre auch in
unscrm Partcilebcn ein beispiellos uneigennütziges Ver¬
halten , wenn eine Partei nur aus einen, momentanen
Empfinden heraus ihrer Gewohnheit mit einer so schroffen
Kehrtwendung cntgcgcnhandclte . Niemand darf cs den
Unwissenden, die nicht hinter das Wesen dicscr explosiven
Entwicklung zu blicken vermögen , übclnebmen , wenn sic
nach den tieferen Ursachen forschen.

Auch in dem Verhalten der Teutschnationalcn , die das
Manifest mit allen schweren Forderungen als Verband-
lungsgrundlagc aunalmicn , tritt deutlich zutage , daß
irgendwo und irgendwie ein beiderseitiger Vorteil , den
wir nicht kennen, verborgen liegen muß . So plötzlich und
offen, wie die Teutschnationalcn jetzt Locarno und Ver¬
fassung zu achten versprechen, vermögen wir nicht zu be¬
greifen . Vielleicht kommen wir den Dingen »aber , wenn
wir uns der letzten Reden erinnern , die von prominenten
Persönlichkeiten , zum Beispiel Tr . Trvandcr . in der jüngsten
Zeit gehalten wurden . Sic wiesen wiederholt aus die Not¬
wendigkeit einer Verständigung des kulturell glcichgcsinn
ten Volkes bin . Es war da viel von gleichgesinntem Ebri-
stcntum und sozialetbischen Forderungen die Rede . Ob
wirklic» Verhandlungen mit der hohen Geistlichkeit statt-
gesunden haben , ist unwichtig , aber Annäherungen , die län
gerc Zeit beanspruchen, dürsen velinutet werden . Turch sic
würde die Entstehung des Manifestes natürlich : ! erklärt,
als durch die selbstlose Haltung des Zentrums.

Die Ablehnung der ersten Bemühungen Tr . Eurtius ' ,
die in derselben Richtung gingen , durch das von Marr gc-
sükrtc Zentrum ist mit der nun erfolgten Einigung in Per-
bindung zu setzen . Das Zentrum wollte die Kobinetts-
sührung nicht einer andern Partei überlasse» und selbst zu¬
mindest den Reichskanzler : n einer Regierung stellen, in
der Zentrum und Lcutschnationalc ähnlichen Zielen nacb-
gingcn . Als wieder Tr . Marr bcaustragt wurde , kam das
Ziel näher . Bevor aber die bürgerliche Regierung versucht
werde« solltc. licß das Zentrum cs sich nicht nehmen, die alten
Kombinationen , die so wenig Aussicht aus eine Stärkung
der deutschen Retzlerungswcise gewährten , noch einmal zur

Erörterung zu stelle » . Mit negativem Ersolg . Nun
schwenkte Tr . Marx , gestützt durch den Appell des Reichs¬
präsidenten , nach der Richtung um , die allein eine Mehr-
hcitsregierung möglich machte und die unter Tr . Eurtius
bereits beabsichtigt war.

Tie Temokraten , die sich dem neuen Kabinett sern-
gchaltcn haben , behaupten , Tr . Marx hätte eine Möglichkeit,
die Regierung der Mitte zu bilden , versäumt . Wir müssen
hier die Frage stellen , was heute „Regierung der Mitte"
überhaupt noch bedeutet. In der Vergangenheit allerdings
ein Kabinett , das vor den Teutschnationalcn Halt machte.
Aber die Haltung des deutschen Volkes gegenüber dem Aus¬
lande ist nach der allmählichen Erholung des nationalen
Sinnes , nach dem allmähliche» Erstarken des deutschen An¬
sehens auch in ehemals feindlichen Ländern , von Jahr zu
Iabr eine andere geworden . Tic verschiedenen Etappen der
Außenpolitik , die unsere Rückkehr zur Macht anbahntcn , sind
bekannt. Damit änderte sich auch die Einstellung des deut¬
schen Wählers -um Reichstag . Mit der Wadi Hindenburgs
wurde die erste osscne Bresche in die Koalitionsübung der
Bütte geschlagen. Ter Schwerpunkt begann sich zu der-
schieben . Heute kann man ein Kabinett , in dem die Tcutsch-
nationalcn , Volkspartciler . Bäurische Volkspartci und Zen¬
trum sitzen , nickt als gefährlich sür die Außenpolitik ansehen.

Das neue
Berlin , 28 . Januar.

Tie deutsch nationale Rcichstagssraktion hat be¬
schlossen , folgende Minister sür das neue Rcichskabinctt zu
präsentieren : Ernährung und Landwirn 'chasi : Schiele;
Inneres ( zugleich Vizekanzler) : Her gl ; Justiz : Graes-
Thüringen ; Verkehr : K och - Düsseldorf.

Wie die Telegraphen -Univn erfährt , hat die T e u t s ch e
Volkspartci, entsprechend dem Wunsche des Reichs¬
präsidenten , ihre Forderung , auch das Vcrkeyrsminifterium
weiterhin zu besetzen , sallengelgssen. Tic Deutsche Aolks-
partci wird in dem neuen Kabinett nur durch die Minister
Tr . Srresemann und Tr . Eurtius vertrete » sein . Tie
volksparteiticken Unterhändler Tr . Scholz, Kcmpes und Tr.
Zapss teilten den Entschluß gegen 0 Uhr der deutschnariona-
lcn Reichslagsfraktion mit . Nack Schluß der deutschnationa-
lcn Frakiionssitzung versammelten sich die Partcisührer beim
Reichskanzler, um die endgültige Ministcrliste anszustcllcn.

Vie kitte.
Berlin, 28 . Januar.

Nachdem die deiilschnalionale Reichsmgsfrakiion über
die von ihr zu präsentierenden Minister Beschluß gefaßt hat,
seht sich das neue Reichskabinett folgendermaßen zusammen:

Reichskanzler: Tr . Marx l Zentrum ) ;
Innenminister und Vizekanzler: Hcrgt ( Tcutschnatio-

nnle Volkspartci ) ;
Außenminister : Tr . Ltresemann (Tcutschc Volks-

Partei ) ;
Wirtschaslsministcr : Tr . Eurtius ( Tcutschc Volks-

Partei ) :
Finanzministrr : Tr . Köhler ( Zentrum ) ;
Wehrminisler : Tr . Geßler;
Ardcitsminisier : Tr . Brauns ( Zentrum ) :
Justizininistcr : G r a e f - Thüringen (Trutschnationale

Volkspartci ) ;
Ernährung und Landwirtschaft : Schiele (Deutsch-

nationale Volkopartei ) ;
Verkehrsministcr : Tr . Koch - Düsseldorf (Teutschnatio-

nalc Volkspartei ) ;
Postminislcr : Ztingl lBahrischc VolkSpnrtei) .
Das Ministerium für Sic besetzten Gebiete wird von

Reichskanzler Tr . Marx mit verwaltet.
*

0p . Seklen aus Uer Partei ausgetreten.
Berlin , 28. Januar.

Wie die Tclegraphen - Univn aus parlamentarischen
Kreisen erfährt , hat Rcichowehrministcr Tr . Geßler
heute in einem Schreiben an den Parteivorsiticnden Koch
seinen Austritt aus der Tcmolratischcn Partei erklärt.

*
Berlin , 28. Januar.

Rcichswchrministcr Tr . Geßler hat , wie der „Demo¬
kratische Zcitungsdicnst " mittcilt , an den Vorsitzenden der
Deutschen Demokratischen Partei , Reicbsminislcr a . D.
Kock , das nachstehende Schreiben gerichtet:

» Sehr verehrter Herr Koch!
Tic polittsckie Entwickln» «, die zur Bildung eine « neuen

Kabinett« gesUbrt bat. stent mich vor die Wahl, entweder
mich dem Ruse des Herrn Reichskanzlers zu versagen oder
in Konflikt mit de » Grundiätzc» der Partcidisziplin zu ge¬
raten , die ich stclS hochgedaltcn habe. Aus dieser Zwangs¬
lage glaube ich. gibt es nur einen Ausweg. Tic zu bitten,
meinen Austritt aus der Tcittslh-Temokratischen Partei zu
bewilligen. Ich habe Ibnen mündlich die Gründe aus-
einandcrgesctzl . die mich im gcgenmärtigen Zeitpunkt zwin¬
gen . diele Entscheidung zu tressen , und ich glaube, 2le über¬
zeugt zu babcn . daß Ne rein sachlich sind und in der Lage
meiner Ressori « begründet liegen, nicht aber in grundsätz-

Weiterhin ist cs doch mehr als fraglich, ob eine Minderheits-
koalilion mit Anlehnung an die Sozialdemokraten oder die
Große Koalition selbst unter der veränderten Sachlage noch
als Regierung der Mitte zu bezeichnen sein dürste.

Verantwortung und Realpolitik beseitigen radikale Eigen¬
schaften . Sind solche in der Tcutschnationalen Partei noch
vorhanden , so werden sie unter dem Truck der Mitarbeit
verschwinden. Tiefe Erfahrung hat der deutsche Parlamen-
tarismus häusig genug in seiner kurzen Entwicklung gemacht.
Wollte man auch hier mißtrauen , so wird durch die langen
intensiven Verhandlungen aus Grund des Zcnlrumsmani
festes ofsenbar , daß wir mit der neuen Regierung tatsächlich
an einem Wendepunkt stehen, in dein man sich durch pro
grammatische Bindungen gegen Ueberraschungen möglichst
gesichert hat.

In der Bildung der neuen Regierung , in ihrer Zu¬
sammensetzung und ihrer so kräftig vorgczcichnetcn Politik
sehen wir keine Gefahr : am wenigsten sür die Außenpolitik,
die im tilegcnteil durch die Fortsetzung mit stärkeren Mitteln
eine Belebung erfahren dürfte , und inncrpolitisch wird man
abwartcn müssen , was aus der Frenndschast zwischen Zentrum
und Teutschnationalen herauskommt. Es sind ja nicht dikta¬
torische Rechte , die den Ministern innerhalb des Kabincttcs
zustchcn. Or . K . B.

Kabinett.
ltchen Mclnungsverscküedcnhettcnmlt der Parteileitung oder
gar mit Ihnen.

Ich habe Ihne » auch dargclcgt, wie Icbmerzlich mir
diese Trennung von politischen Freunden ist, mit denen
inicv eine mehr als 2.

',iährige Arbeit im Kampfe sür eine
sreibeülicve Ausgestaltung unteres Vaterlandes verbindet.

Ich darf mtt diesen Ausführungen noch meinen persön¬
lichen Tank verbinden für die sreundschasilicve Gesinnung,
die Tie mir in schwerer Zeit stets bewiesen haben und Tie
um deren Erhaltung bitten.

Mit der Versicherung vorzüglichster Hochachtung ver¬
bleibe ich Ihr ergebenster

gez . Tr . Geßler . '
Ter Rcichstagsabgcordnctc Koch dal daraufhin an den

Reickswelirminister Tr . Gehler folgendes Antwortschreiben
gerichtet:

. Sehr verehrter Herr Geßler!
Mil schmerzlichem Bedauern nehme ick» von Ihrem

Entschluß, aus der Partei auSzulrctcn, Kenntnis . Ich
würdige die Gründe, die Tie bei der Entscheidung zwischen
Amisvflia» und Pancipslicht zu der Entschließung des Aus¬
trittes geführt haben.

Ick , gedenke in dieser Tiunde der schweren Arbeit am
Wiederaufbau unseres Vaterlandes , die Tie vereint mit
uns in den ersten Jahre » nach der Revolution geleistet
haben . Ich denke auch an die Zeit, wo wir wäbrend des
Kavv-PmlcveS für Vaterland und Republik in gemeinsamer
Abwcbr gestanden baden. Unsere politischen Wege sind nach¬
her nicht immer dieselben gewesen.

Aber a » Ihrer vaterländischen und republikanischenGe¬
sinnung habe ich niemals gczwctfell.

Tie freiindschafilichc Gesinnung, die Tic für unsere
Freunde auch mich mit Ihnen verbinde!, wird durch diesen
Tckiriit nicht erschüttert werden.

Mit der Versicherung vorzüglichster Hochachtung ver¬
bleibe :ch Ibr ergebenster

gez . Ko » . M . d . R ."
»

Vei » Heickspottminittei « rui 'ückgeli 'eten.
Abschluß der Regierungsbildung.

Berlin . 28 . Januar.
Tie interfraktionelle Besprechung der Regierungspar¬

teien führte heute gegen 7.3» Uhr abends zum Abschluß der
Regierungsbildung . An der bereits vcröffcnllichlen Liste
wurde nur noch insofern eine Aenderung vorgenommen , als
ReichSpostminifter Stil» gl bat , aus Gesundheits-
rücksichlen von seiner Person abzusehen. An
seine Stelle tritt Staatssekretär S ch a e tz l - München.

Tie Fraktion der Deutschen Volkspartci wird Sonnabend
vormittag I» Uhr zusammcntrcten . um noch formell zu der
Zusammensetzung des Kabinetts Stellung zu nehmen . In¬
folgedessen wird die offizielle Bekanntgabe der Mitglieder
des neuen Kabinetts erst am Sonnabcndmittag erfolgen.

Tic Teutschnationalen traten ain Abend noch zu einer
kurzen Sitzung zusammen , um das Ergebnis der intcrfraklioncllcn Besprechung cittgegcnzuncbmcn.

*
Abschließender Bericht Marx ' beim Reichspräsidenten.

Berlin . 28 . Januar.
Amtlich wird gemeldet : Tic Verhandlungen über die

Regierungsbildung wurden beule abend beendet. Reichs¬
kanzler Tr . Marr erstattete im Anschluß an die Sitzung dem
Herrn Reichspräsidenten abschließenden Bericht Da die end¬
gültige Beschlußfassung sänttlicker beteiligter Fraktionen nochnickt erfolgt ist , wird die Veröffentlichung der Liste der Mit-
glicdcr des neuen Rcichskabinctts erst im Laufe des morgi
gen Tages erfolgen.

Hierzu 3 Beilagen
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Die neuen Persönlichkeiten.
Kerlm , 29 . Januar.

Den Posten deS Innenministers und gleichzeilig des
Vizekanzlers übernimmt Relchsiagsavgcordneter , Staats-
miniftcr a . D . Oskar Hcrgi, Dcuischnationale Volkspartei.
Er wurde am 22 . Oktober 166 '.» in Naumvurg a . d . S . ge¬boren . Nach dem Studium war er Gcrichlsrescrendar und
Assessor in der Provinz Lachse» . Amisrichicr in Lieben-
werda , und von 1902 bis I90t Regicrungsrat bei der Re¬
gierung in Hildesiieim und am Oberpräsidium in Hanno
vcr . Als Geheimer Finanzral uns Obersinanzrat loar er
von 1901 bis l9l 4 im Prcußiscyen Finanzministerium tätig.
Von 1919 bis 1917 war Hergt Regierungspräsident in Lieg
nitz bzw . in Oppeln . Im August 1917 wurde er preußischer
Finanzminisicr . der er bis November 1918 blieb . Pom
Februar 1919 bis Februar 1923 war er Mitglied der preu¬
ßischen Volksvertretung , seit 1920 Mitglied des Reichstages.
Von Dezember 1918 bis Ende 1921 führte er den Vorsitz
in der Tcurschnationalen VolkSpartei , deren Mitbegründer
er ist.

Der badische Finanzministcr Heinrich Köhler (Zen
trurn ) wurde am 29. September 1878 in Karlsruhe als Sohn
eines Werkschrcibcrs geboren . Rach Absolvierung der Obcr-
realschnle trat er in den mittleren Finanzdicnst ein . ging
jedoch nach Ableistung seiner Militärdienstpslicht in die
Zoll - und Stcucrdircktion über . 1915 wurde Köhler zur
deutschen Finanzverwaltung in Belgien beruscn. Schon seit
1911 war er Stadtverordneter in Karlsruhe , und 1913
wurde er auch als Zentrumsabgcordncter in den Badischen
Landtag gewählt . Nach der Revolution war er zunächstLeiter der Presseabteilung der provisorischen Regierung.1919 wurde er in den Staatsrat und im April 1920 als
Rachsolger des zum Reichsfinanzminister ernannten Tr.
Wirtb zum badischen Finanzminister gewählt . Wegen
seiner Verdienste um die badischen Universitäten wurde
Köhler zum Ehrendoktor der Universität Frciburg ernannt.

Reichstagsabgeordneter Walter Graes- Thüringen
(Deutschnationalc Volkspartei ) . Ter neue Juftizininister
wurde am 8 . Februar 1873 in Eisenach geboren . Rach

seinen» Univrrsitätsstudium war er als Referendar , Gerichts¬
assessor und Amtsrichter tätig und wurde 1904 Oberamts¬
richter in Geisa . Mitglied des Reichstages war er bereits
von 1907 bis 1912 1920 wurde er wieder in den Reichs
tag gewählt , dessen Vizepräsident er seit 1925 war.

Ter neue Reiäisernährungsininister , Reichstagsabge-
ordnctcr Marlin Schiele lTeuischnationale Volkspartcii.
Riticrgutspächter und Fabrikant , ist am 17 . Januar >870 in
Groß Scbwarzloscit ( Kreis Stendal ) geboren . Er war bc
kannrlich bereits einmal Reichs» ,injster , und zwar trat er im
Januar 1925 als Jnnriiminister in das Kabinett Luther
ein , schied aber nach Locarno mit den übrigen dcutschnatio-
nalen Ministern aus der Regierung aus.

Reichsvcrkehrsininistcr Wilhelm Koch - Düsseldorf
lTeuischnationale Volkspartci ) wurde im März 1877 in
Töngas bei Eisenach geboren . Er besuchte die Volksschule
und später eine Reihe von sozialen und volkswirtschajtlichen
Kursen , und erlernte das Lchrcinerbandwerk . Von 1908
bis 1913 war er evangelischer Arbcitersckretär in Hagen in
Westfalen , » m dann bis 1921 den RcichSvcrband deutscher
LtaatSarbcitcr und Bediensteter zu leiten . Leit 1921 ist er
in der Gcwerkschast Tcutscher Eisenbahner tätig , und außer¬
dem zweiter Vorsitzender des Gcsamiverbandes evangelischer
Arbeitervereine Deutschlands . In Elbcrscld war er von
1919 bis 1924 Stadtverordneter . Tein Reichstag gehört er
seit 1920 an , nachdem er von 1919 bis 1920 Mitgl -ed der
Nationalversammlung war.

Ter Nachfolger Stingls im Reichspostministerium , Tr.
Schützte ( Bahrischc Volkspartci ) , der bereits einmal der
Nachfolger Stingls als bayrischer Staatssekretär für die
Reickspost war , steht im 41 . Lebensjahr und ist aus dem
bavrischcn Vcrkchrsministerium hervorgcgangcn . Er stammtaus Obcrfrankcn , besuchte in Bamberg das Gymnasium und
studierte in München Jura . Es wurde später in die ban-
rische Gcneraldirektion der Post und Eisenbahn berufen , und
nach Errichtung des Bayrischen PerkchrsministcriumS war
er dort und später in der Abteilung München des 3 cichs-
postministcriumS in führenden Stellungen tätig.

Am «Ue ElnkÄki 'ungs 6e * «teulleken
8pr »cke in Senf.

Genf, 28 . Januar.
In der heutigen Nacbmittagssipung des Verwaltungs-rates des Internationalen Arbeitsamtes kam es zu einer

erregten Debatte , die hervorgerufcn wurde durch zwei schrift¬
liche Anträge der deutschen Regierung , in den Verhandlun
gen des Arbeitsamtes neben den französischenund englischen
Uebersetzungen amtliche Dolmetscher auch für die übrigen
Sprachen einzusübren und eine authentische deutsche Ucber-
seyung der aus den internationalen Konferenzen angenom¬menen Entschließungen und Abkommen anzuscrtigen . In der
Begründung wies der deutsche Rcgicrungsvcrtrctcr , Gehcim-
rat Feig, daraufhin , daß der lebhafte Wunsch aus Ein¬
führung der deutschen Sprache als dritte Amtssprache beim
internationalen Arbeitsamt bestehe . Die deutsche Regierungerkenne jedoch an, daß die Einführung der deutschen Sprache
aus groß« Widerstände stoßen würde . Sie stelle daher gegen¬
wärtig die beiden rein taktischen Anträge , ohne zu der grund¬
sätzlichen Frage Stellung zu nehmen und beantrage , da cs
sich um Satzungsänderungen handele , sie aus die Tagesord
nung der Ende Mai in Gens zusammcntrctcndcn inter¬
nationalen Arbeitskonscrenz zu setzen.

Sowohl der Bevölkerungszabl , als auch der Arbeiter¬
zahl nach komme Tcutschland diese Berücksichtigung seiner
Sprache zu . Tie deutschen Anträge führten zu einer äußerst
lebhaften Debatte , obwohl der Präsident darauf hinwies,

daß sie zunächst an die Gesckäftsordnungskommission gehen
mußten . Der deutsche Arbeiierdelegicrte Müller unterstützt«die Regierungsanträge , und der belgische Regicrungsver-treter betonte den maßvollen Ebarakter der deutschen An¬
träge . Der polnische Regierungsvertrcter erklärte dagegen,
daß es sich um eine politische Frage bandle , die vor den
Völkerbund gehöre . Mit demselben Reckt wie Tcutschlandkönne auch Polen die Berücksichtigung seiner Sprache for¬dern . Direktor Albert Thomas bcionie aus jeden Fall den
maßvollen Ebarakter der deutschen Anträge . Nachdem der
italienische Vertreter , unter voller Anerkennung der deutschen
Forderung , dieselbe Berücksichtigling auch für seine Sprache
verlangt hatte , wurden die Anträge der Gcscväsrsordnungs-
kommission überwiesen . Ter Präsident erklärte , daß , fallsder Verwaltungsrat die deutschen Vorschläge nicht annehmc,
bestehe dessenungeachtet die Möglichkeit sür die deutsche Re¬
gierung , die Anträge auf der internationalen Arbeitskonse-
renz zur Diskussion zu stellen.

Noch kein Abschluß der Reftpunkie-Berhandlungen . Tie
Beratungen des Versailler Milirärkomitees über die Rcftpunkteder Enlwassnungsfrage kamen auch in seiner gestrigen Nach-
mittagssitzung noch nicht zum Abschluß . Ta « Komitee legte die
letzte Hand an die in Berlin genossenen Vereinbarungenin der Kriegsmaterialsragc . Tic deutschen Unterhändler in
Pari « sind bis jetzt noch nicht im Besitz der neuen Berliner
Instruktionen über den deutschen Standpunkt zu den Forde¬
rungen der Alliierten bezüglich der Ostsestungen.

V1« Senil « «* Presse über «l»s neu«
Aeiebvksbinett.

Berlin , 29 . Januar.
Tie Berliner Morgenbiätter ncdmen in ihrer Mehrheit zuder am gestrigen Freitag abgeschlossenen Regiernngsditdung

ausführlich Stellung , obwobl die offizielle Bestätigung der
Minifieriislc durch de» Rcichopräsibenie» noch ausstcht. Sic
zweifeln aber nicht daran , baß von der Reichsiagsiraktio» der
Deutschen Volkspanei in ihrer Sitzung am heutigen Sonn¬
abend kein Protest gegen die getrostene Regelung zu er¬
warten sei.

Tic „Ten Ische -Allgemeine Zeitung" weist dar¬
aus h !» daß die Potlspanei in der Sitzung de « intcrsraklio
» ellen Ausschusses ruckbaliios da« Ausmaß ihres Opfers bei
den , Verzicht ans einen dritten Sitz im Kabinett ausgezeigl
bade.

Tic „Tägliche Rundschau" sagt sogar, die Vertreter
der Polksparlci hätten ihren Anspruch aus das Vcrkchrsmini
sterium aiisrechlerhallcu.

Die „G crma » i a " sag «, man spreche davon, daß die Ver¬
stimmung der Votkcparrci durch Kompensationen behoben
werden solle , die der Volkspartei gewährt wurden . Im allge
meinen rechnen die Blätter mit der Ministcrliitc als einer doll
zogenc » Tatsache.

Ter „Tag " sagt, der Zusammcnscvtuß der Deutsch
nationalen , des Zentrums , der Banrischen Volk .-panci und der
Deutschen Volkspanei leben »« vorerst nur einen äußerlichen
Erfolg des staalsl ärgerliche» Gedankens, der zudem noch durcl
gewisse Stellen in den Richtlinien und di« Namen der dem
Kabinett angehörenden Männer stark beeinträchtigt werde ; es
sei aber zu hassen, daß sich aus diesem Wege ein Vorwärts-
komme » zu de » hohen nationalen deutschen Zielen vollziehen
könne.

Ter „ Lokal - Anzeiger" stellt fest, daß unter talkrästiaer Förderung der zwischen beiden Parieici » stehenden Dem
swen Vsllspartei dieser Bund der Parteien zustande gelommen, der Große« leisten könne . An seine sührcndcn Männer
würde» Anforderungen von ganz ungewöhnlicher Fülle und
Hätte gestellt werden, uno sie werde» zu zeigen babe » . daß sie
sich nicht linisonst um diese Neugestaltung unseres politischen
Schicksales so sehr bcmübl hätten , wie es i » diesen Tagen und
Wochen geschehen sei . Alle wahrhaft national gesinnte» Kreise
des Volkes werden sic bei dieser schweren Arbeit mit ihren
besten Wünschenbegleiten, ohne ihrerseits tteberzeugungen aus
zugebcn, die ihnen Zeit ihres Leben« teuer gewesen seien.

Tic „Deutsche Tageszeitung" sagt, die Tatsache,
daß das Zentrum sich von seiner Verbindung mit der Sozialdemokratie losgelöst habe, und die starken politischen und Wirt
schaftlichen Kräfte, die im Lager der Tentschnaiionalen Volks
panci stände» , nicht länger von der Teilnahme an der Reich«
leilung ausgeschlossen seien , sei auf jeden Fall ein großer
nationaler Gewinn und dies Ergebnis sei um so döüer zubewerten, als die neue Rcgicrungskoalition Tauer bcischc , zumal ave beteiligten Parteien Opfer gebracht hätten , um die
sachliche Grundlage der Regierung zustande zu bringen.

Tie „Kreuz - Zeitung" würdigt ausführlich das Er¬
gebnis und seine Aussichten. Das Blatt stellt fest, die bistoriscbc
Bedeutung für die Weitcrentwictiung unsere« staatlichenLebens
liege darin , daß das Zentrum mit der seither vorherrschenden
Auffassung, nur mit der Linken in dieser Republik Politik trei¬
ben zu könne » , gebrochen habe, und weist außerdem daraus
bin , der Deutschen Volkspartci gebühre das Verdienst, ehrliche
Maklcrviensie bei der Ucberbrüctung bestehender Gegensätze sürdas Zustandekommender Koalition im Sinne praktischerstaats-
politischer Zusammenarbeit geleistet zu haben.

Tie „Teutsche Zeitung" äußert aus Grund der Zu¬
sammensetzungdes Kabinetts ernste Befürchtungen.

Tie „Vossische Zeitung" meint , es gehöre wenig
Prophetcngabc dazu, um vorauszusagcn , daß auch in Zukunftdie Rolle der Teutschen Volkspartci in der neuen Koalition
nicht sehr beneidenswert sei . Sie habe ihre Taktik teuer be¬
zahlt. — Aehnlich urteilt der „B ö r s e n k u r i e r " .

Ter „Vorwärts" sagt, die Regierung des Bürgerblockcs
sei fettig ; von ihrem Wesen zeuge laut ihre Entstehungs¬
geschichte. Ihr oberstes Programm sei gegeben durch den Geist
de « Kampfes und des Unterdrüaungswillcns gegen die Ar¬
beiterschaft. Gegen diesen Geist werde die Sozialdemokratieden schärfsten Kamps sichren.

Der Barbier von Sevilla.
MusikalischeLeitung : WillvSchweppe.

In Szene gesetzt von Fritz Hanckc.
Kurz nach Ton Pasquale folgte nun die Neuinszenierung

des Barbier von Sevilla , der jenem swsslich so ähnlich ist. Tic
Figuren aus Rossinis Mcistcroper stammen im übrigen auch
aus derselben literarischen Quelle wie Mozarts Lustspiel-
gcstaltcn des Figaro . All diesen Schöpfungen wohnt noch
die göttliche Leichtigkeit des Rokoko inne. Es sunkelt und
glitzert aus der Musik, daß e . nem die Ohren vor Lust über¬
gehen . Wie solche Kostbarkeiten zu inszenieren sind , steht
diktatorisch in der Partitur . Niemals wird man sich ihnen in
Vergröberung nahen dürfen.

Fritz Hanckc, Leiter der gestrigen Aufführung , bat in
seinem Wesen einen anerkennenswerten Schutz guten deut¬
schen Humors , aber für die musikalische Zartheit eines
Rossini kann diese Eigenscbast verhängnisvoll werden , und
im zweiten Akt wurde sie cS auch . Schließlich ist der Barbier
doch keine Gesangsposse, wo cs auf die Lachsalven des
Publikums mehr ankomint als auf die innerliche Wirkung der
herrlichen Spieloper . Gewiß , Graf Almaviva soll als be¬
trunkener Soldat in das Sevillancr Haus des Doktors Bar-
tolo einbrechci», aber einenBicrrausch im bajuvariscben Sinne
darf er nicht Vortäuschen. Der Romane ist anders betrunken
als die Gesellen «n Auerbachs Keller. Unter dem Soldaten¬
wams blinkt bei jeder Bewegung die Eleganz des Grasen
hervor , die der reizenden , leichtenHeiterkeit italienischer
Bufsornusik entspricht. Fritz Hanckc spielte doch selbst den
Doktor, der so gespielt werden darj , nicht so roh : warum ge¬
stattete er dcm lyrischen Liebhaber die Uebertrcibung ? Ich
bewundere , wie jeder, der dabei war . die Maske Joses
Lengpcls. der einen wüsten Trunlenbold , mit roten
Haaren und gcijerndcm Mund , mit einem derben Sauszinkcn
im aufgedunsenen Gesicht , darsiclltc, als ob cs sich um die
naturalistische Gestalt eines Hauptmauustückes handelte. Daß
hierbei das seine Sachen zwischen den Zeilen der Par¬
titur stecken bleiben mußte , lonnie Will» Scbweppe am
Dirigcnienpul » nickt ändern . Ich hätte , bei Amor , dieses
Scheusal an Rosinen- Stelle , trotz aller Liebe, nicht einmal
mit Handschuhen berührt . Wenn Figaro dazu noch dem
Doktor mit Seife da- „ Mündchcn " verklebt und die Einzel¬
heiten deS groben Sertetts so derb-komisch auSgcstattet wer¬
den , daß viele sich den Bauch vor Sachen batten möchten,
dann vergißt man ganz — die Musik.

Das Vergnügen an der Aufführung war vorhanden,
aber bat Vergnügen war nicht da - an Rossinis Kunst . Mit

dieser erheblichenEinschräirkung mag die Leistung des Abends
gelten : sie blieb als Ganzes jedoch hinter dcm verwandten
Don Pasquale und hinter den Aufführungen früherer Spiel¬
zeiten zurück . Nach Don Pasquale hatten wir die gestrige
gute Besetzung auch des Barbiers erwartet . Im Mittelpunkt
siebt hier wie dort die Koloratursängerin . In Gerda Goltz
besitzen wir ein delikates Persönchen , dem kein Triller und
Schnörkel schwer fällt : eine außerordentliche Begabung.
Singt sie die große Eingangsarie , dann stockt einem wohl der
Atem, und man ist entzückt , daß ihr das nie passiert. Viel¬
leicht trägt sie noch Sorge sür die Vollendung ihrer Aus¬
sprache; die Vokale sind in der Kanülen « ein wenig hohl und
stach getönt . Auch im Spiel ist die Künstlerin von seiner Be¬
weglichkeit, die sich vor allem in der natürlichen und lieben«
würdigen Mimik äußert . Auf jeden Fall die beste Gab« des
Abends . Die Einlage von Adams Bravour -Variationen über
ein Mozartthema bot reichlich Gelegenheit , den Koloratur¬
fähigkeilen der Stimme nachzuspüren. Eine einfachere Arie
als dieses vokaliscnartigc Gebilde wäre uns jedoch nochlieber gewesen . Joses Lengyel als Almaviva entwickelte,wie schon bemerkt, erhebliches Talent in der Darstellung , nur
widersprach der groben Maskerade die hochkünstlerischc Ge-
failgSbildung , die wir an ihm schätzen . Zu reinem musika¬
lischen Genuß wird uns aber Lengvel so lang « nicht bringen,wie er von seinem nasalen Singen nicht abläßt . Aus die
Wärme des seinen Piano wirkt das gepreßte Forte immer
wie ein kalter Wasserstrahl. Fritz Hanckc gab mit dcm
Doktor Bariolo eine seiner bcstcn Rollen , sehr lustig und
listig, doch hätte er, wie gesagt, als Spielleiter von Almaviva
im zweiten Akt nicht die gleiche Derbheit verlangen dürfen,die allein seiner Gestalt erlaubt ist . Ten Figaro sa»tg Mar
Ravmcr sehr gut : den, Organ liegt allerdings der lebendige
Ebarakter des Barbiers nickt vollkommen. Der Basilio er¬
hielt von Martin Schürmail n den mächtigen Paß und
die typische darstellerische Zeichnung. Emmy Nuss Mar¬
zellin« erfüllte ihre Ausgabe mit der einzigen ilir zngcdachtenArie und im Ensemble , » nd auch Matthias Mörsch machteals Fiorillo seine Sache sehr gut.

Der Dirigent Willb Schweppe hätte ebenso großen
Erfolg , wie mit Lnvertüre und erstem Akt im Ganzen haben
können wenn die szenische Behandlung nicht vom Geiste der
Musik so erheblich abgewichen wäre . ßlr . A. B.

Ein Beethoven Trama . Friedrich Ltcbtneker. der
junge Wiener Tramattker . bellen . Bavcrlsche KDnigt-
trag ödie" zur UraussUdrung am Neuen Theater in Frant-
surt a . Main erworben wurde , l>at «ocven ein Beethoven-
Trama vollendet

Georg Kaiser : „Papiermühle ".
Uraufführung im Dresdner Albert -Thrater.

An der Bahnstrecke Paris —Boulognc liegt Papiermühle
(cs könnte auch zwischen Berlin und München sein) . Papier-mühlc wird durch ein dauernd lonlurssöhiges Hotel svm-bolisiert und repräsentiert , das jedes Jahr von neuem ausdie Fremden wartet , die nicht lommcn wollen . Nur ein¬mal gab es für vier Wochen eine kleine Sensation für den
MittwocheStammtisch , als nämlich das kleine Balkonzim¬mer im ersten Stock durchaus vergeben war.

Da sich der Vorhang hebt , soll sich die Sensation ein
Jahr später wiederholen . Doch , o Graus , der Herr Ge¬mahl ist zwar neu , aber die Frau Gemablin ist die gleichegeblieben vom letzten Besuch. Ter Stammtisch hat das sofortheraus ( und regt sich auf , weil die Trauben zu doch hän
gen) , obgleich der Wirt und das gesamte Personal neu sind.Bei dcm ahnungslosen Gemahl aber handelt es sich umeinen Kritiker und Biog ophen , der dem Liev lee' ebni«eines gefeierten Dichters nachspüren will . Er muß kcraus-
kriegcn, kostc cs , was es wolle , >v« r jene Dame war ! Waskann die ungeheuer nervös gewordene Dame jetzt anderstun , als besagten gefeierten Dichter per Telegramm schleu¬nigst nach Papiermühle bestellen. Ter kommt auch und
bringt den Pistolenkastcn mit . Beinahe gibt cs eine Tra¬
gödie, abcr Kaiser will licoer ein Lus.spiel machen und be¬
schließt also possenhaft sc wen kleinen Einsall , indem der , nü-
lich aufgeklärte Kritiker wehleidig und ohne Kugclwcchsclseine Frau an den Dichter abtritr . (Zudem ist sein Schwie¬
gervater , der Herr Minister , in der vergangenen Nacht so»
wieso gestürzt worden .)

Mit einer so verblüffenden Bühnentechnik ist das wieder gemacht, daß man die dünne Handlung , die auSreichcn
mag sür eine witzige Anekdote, immerhin drei Akte lang
ertragen kann, zumal Kaiser Gelegenheit nimmt , sich man-ckcrlci vom Herzen ;n reden , waS er für die böse Kritik aus
gespart hat . Es tut nickt web . Ucberbaupt kommt das
Stückchen ein paar Monate zu früh heraus . eS vaßte ent-
schieden Heller für einen sommerlichen Nnterbaliungsabend.— Leiber seblte der Ausführung unter dcr Regie von
Tnicln » jenes schmissige T >mpo das Kaiser bei dnn ' lr ' nc»
Lusispiel verlangt . Nur Ernst Waldow als der frechste der
üblen Ttamn tischgruppc bolle sich mit Reckt einen Sonder-
erfolg ans osscner Szene . Da « ausvcrkaustc H >n :S gingwillig mit und ließ cs an Bcisall nickt fehlen.

Heinrich Zerkaulen.



Ein Leichen «le* „Versöhnung ".
Fünf Jahre ZwangSverschtckung wegen

Erteilung deutschen Unterrichts.
Innsbruck , 28 . Januar.

Rechtsanwalt Tr. Noldin , der am 23. Januar in
? alur » wegen Encilong deutschen Privatunterrichts an
Schulkinder unvermutet verhaftet worden ist, ist gestern in
einem geheime» Verjähren mit der im neuen Sichcrheits-
gcsev vorgesehenen l,ochsten Strafe zu fünf Jahren Zwangs
Verschickung verurteilt worden . Tie Kommission bat keine
«Gründe für die Verurteilung bekannt gegeben uns dem Bc-
schuldigten jede Möglichkeit genommen , sich zu rechtfertigen.
Tr . Noldin vcsindct sich » och im Gefängnis zu Trient.

Es ist das erste Mal , daß die Strafe der Deportation
nach dem Gesetze zum Schuhe des Staates auch auf siidtiroler
Teuischc Anwendung findet.

Vesjar -ilin unrt Spisnrt.
Frage und Antwort.

Paris , 28. Januar.
Ter km äußclstc» Rechten angedörendc Avgcordnctc T c S-

laidin, c,n erviiiericr Gegner der deutsch - sranzösischen An-
„ädcrung und vorzetliaer Räuinilng des RhcinlanbeS , richtete
an de » iranzSsischcn Autzenlntiilstcc verschiedene Fragen , die
sich aus die deutsche Entwassnling bcztchcu. Die erste Frage,
wann der Pölkervundsrat zusanunenlreten würde , um die
Verstöße Deuischiand» zu richte », und weiche Ratsmilgiiedcr
als Partei zu vetrachlcn und von der Stimmavgabe anszu-
saiiictzcn sind , wird von Briand durch das . Journal ossi-
ciei" soigendermahen dcannvoriel : . Tie deutsche » Verstöße
wurden niau zwischen Teutschiand und Frankreich allein, son¬
der » zwischen Teutschiand und den alliierten Mächten erör¬
tert. desdaib kan » die französische Regierung allein keine Ant¬
wort auf die gestellte Frage geben: sie kann dies um so weni¬
ger , als im Augenblick kein Grund für die Annahme vorhan¬
den ist . last die gcacnwärüg zwischen den Mächten und
Teutschiand schwebenden Verhandlungen »lebt rechtzeitig zu
einer ilebcrcinstiinmung über alle schwebenden Fragen führen
werden- Weiterhin wollte TeSjardin Auskunft über die An¬
sicht der Botschafterkonfcrenz, der Kontrollkommission. des
Obersten » riegSratcS und des Versailler Miiitärkomitccs über
die Aushebung der Miittürkontrolle in Deutschland haben.

Diese Frage wurde von Briand dahin beantwortet , datz
eS unmöglich sei , Angabe» über die Beratungen in den alliier¬
ten Organisationen zu machen , deren Rolle sich übrigens daraus
beschränke, den in den Organisationen vertretenen Regierungen
« uskünste über die Ausführung der Entwaffnungsklauscln
durch Teutschiand zu liefern. Es siehe dem Auszcnministcr auch
nicht zu . Auskünfte über die Beratungen des Obersten Kricgs-
ratcS zu geben . In einer letzten Frage glaubte TcSiardin einen
Widerspruch zwischen der den Abgeordneten am I . Januar von
Ortand gegebenen Antwort über die Frage der vorzeitigen
Räumung des Rheinlandes und der Erklärung EbamberiainS
vom 15. Tezcmber v . I . im Unierhausc feststellen zu rönnen.
Briand weist in seiner Antwort darauf di » , daß die Erllärung
Edamveriains , die Frag « der Rheiniandräuinung sei Gegen¬
stand von Erörterungen unter den Vertretern der verschiedenen
Mächte gcivelcir . sich nicht auf die Genfer Beratungen bezogen
kälte. Ebamverlain bade nur allgemein darauf angespteit. datz
zwischen den verschiedenen Mächten ein Meinungsaustausch
über dieses Problem ftattgesundcn habe. Zum Schluß erklärt
Briand , datz er nur seine früher gegebene Antwort wiederholen
könne , daß die Rheinlandfrag« vis jetzt nicht einmal auf¬
geworfen worden sei.

Sensationelle Enthüllungen im Polnischen Lesm. Im
Polnischen Sejm bestätigte Vizepremicrministcr Barrel dieMit-
icilung de « „Glos Prawdv ", daß der Vorsitzende der -Lcjin-
stallion der Unabhängigen Bauernpartei , Wojcwovsli, besolde¬
ter Agent der Geheimpolizei sei und gleichzeitig im Dienste der
Moskauer G .P .U . stehe . Tie Nachricht hat unter den Abgcsrd-
n : len grobe Entrüstung vervorgcrujcii , und cs wurde ein
Ehrengericht eingesetzt . Wojewodski erklärte, daß er die Namen
weiterer Abgeordneter veröffentliche» werde, die im Diensteder
politischen Geheimpolizei und der G P U . ständen.

Zauber und Unglück der Galerie.
Von Tr . Lito Meistert,

Dramaturg am Landcsthcatcr.
Haben Sie nicht selbst — wenn ein berühmter Mann

gestorben und die Flut der Gedenkreden aus seinen armen
Sarg berabgekommen war — , haben Sic nicht selbst ge¬
lesen , wo zuerst die Welt von ihm ldcalisch erlebt wurde?
Wo er säst im Fieber , mit klopfenden Schläsen ? Als Junge,
als winziger Handlanger , als Student , mit geborgten
Groschen? O , Tic wissen es , Sic selbst sind der kleine Junge
und der Student , Sic selbst sitzen mit heißen Augen — wo
anders als auf der Galerie ? Sie allein sind der glühende
Zuschauer, sprechen Tadel aus und spende» Lob , entscheiden
lnngerisscncn Herzens die Schlachten, taumeln mit Traum
beladen in den Schlaf.

Während das magische Spiel , an dem Sic mit Ihrem
Leben sich beteiligen , vor Ihnen abläust , haben Sie je und
je einen unerbittlichen Feind , hindert Sic eine mechanische
Konstellation, hindert Sic nichts anderes als — dcrobcrc
Abschluß des Bühne nrahmens , diese tech¬
nisch c TcufelSangclcgcnheit. an der vollkom¬
menen Schau , reißt Ihnen zu Zeiten Rumps und Haupt
Ihrer agierenden Lieblinge grausam auseinander und , bc-
nachlciligt, klagen Sic an . Ich will mit Ihnen anklagcn
und mit Ihnen sreisprcchcn.

Ihr Unglück ist , akustisch und optisch: das Logcn-
h a u s . Dieses Zuschauerbaus , das in Ränge geordnet , in
Logen abgctcilt und in der Form des Hufeisens ausgctürmt
ist. TicscS Haus , mutz man wissen, diese barocke Schöpfung,
bat weder mit dem griechischen, noch mit dem englischen,
noch mit dem deutschen Tbcater das geringste zu ln » . Es
gehört zum Theater der einfachen Bühnenkoordinatc . —
Tiefer Ausdruck?

Tiefer Ausdruck entstammt einer furchtbar simplen,
furchtbar netten und trotzdem furchtbar gescheiten Art , Thc-
atcrgeschichte zu betreiben . ( Sie rührt her von Joseph
Gregor . ) Tic einfache Bühncnkoordinate ist die gerade
Linie , die der ideale Zuschauer (d . d . der Mann , dem eS
gelingt , den besten Platz in der Mitte deS Parketts zu be¬
setzen ) von seinem Auge haarscharf , genau über den Souf-
slcurkasic » hinweg , in die Tiefe der Bühne , also von vorn
nach hinten , verttkal , über das Spielfeld zielten kann . (Ich
schwindle ein bißchen, aber daS macht nicht- . ) Das Theater
des Barock, dessen Zuschauerbau - dos Logenhaus wurde,
ist da« Theater dieser einfachen, vertikalen Bühnenkoordi-
nate , lenkt den Blick de « Zuschauer- immer nur von vorn
nach hinten - der von hinten nach vorn , läßt tze» Schau-

fVeues vom
Tie „ kölnische Zeitung " zum Abschluß der

Regierungsbildung.
Köln , 2? . Januar.

( Drahtloser Eigenberichl-
Zu den abgeschlossenen Verhandlungen über die Re¬

gierungsbildung schreibt die „Kölnische Zeitung-
unter der Ucberschrift „Der erste Schritt der Parlamentär,
sehen Gesundung '. - : Unter anderem , zwar habe die Deut
sche Volk-Partei ihren sachlich gut begründete » Anspruch
aas das dritte Ministerium , das Berkehrsmiiiistcrium . fallen
gelassen, sie habe aber damit nickt etwa eine Anerkennung
der Ansprüche der übrigen Koalitionspartcicn ausgc
sprachen, sondern sei dem dringenden Appell des Reicks
präsideräeu gefolgt , der um ihre nationale Opserbcreitschast
gebeten habe . Es stehe der Deutschen Volkspartci natür¬
lich immer noch frei , sich von der Kabinettsbildung ganz
zurückzuiclien, man könne aber nicht glauben , daß sic von
dieser Freiheit der Entschließung Gebrauch machen werde.
Nack, dem Austritt Geßlcrs aus der demokratischen Partei
würden wohl auch seine Tage in einem parlamentarischen
Kabinett gezäblt sein, so datz sein Rücktrtt , der zu einem
späteren Termin ohne Prcstigcvcrlust erfolgen könnte, der
Deutschen Volkspartei Gelegenheit geben werde , dem neuen
Kabinett die stärkere Vertretung zu sichern , aus die sie An¬
spruch habe . Das Blatt stellt dann fest , daß mit dem Zu-
sammeniritt des neuen Kabinett - der deutsche Parlamen¬
tarismus den ersten Schritt zu seiner Gesundung getan
habe . Erst bei der praktischen Arbeit de- neuen Kabinetts
werde sich zeigen, daß die Bildung einer bürgerlichen Re¬
gierung eine starke Festigung der deutschen Republik bedeute.

»
Oesterreich schlägt Deutschland im Eishockey.

Wien, 29. Januar.
(Drahtloser Eigenbericht.)

Bei den: am Freitagabend in Wien zum Austrag
kommenden Eishockcvspicl um die Europameisterschaft stau-
den sich Deutschland und Oesterreich gegenüber . Oesterreich
-lieb sehr knapp mit 2 : 1 Sieger.

Verhaftung eines russischen « esandtschafisbeamten In
Warschau. Wie die Morgenvlättcr berichten , ist ein höherer Be¬
amter d -r Presseadtetlung der fowjerussischen Gefandtschafl
in Warschau wcg:n Beteiligung an Spionage gegen Polen ver¬
haftet worden . Die Untersuchung ist tm Gange.

Tacafa verzichtet ? Wie di « Morgenblätter aus Paris be¬
richte » . wird nach einer Meldung der Agentur Jndopaüsiaue
aus Managua Tacasa sein« Pläne , als Kandidat für den Posten
des Präsidenten der Republik Nicaragua aufzuiretcn. «»«geben.

*
Ter Kutisker Prozeß in Frage gestellt.

Wie wir erfahren , ist die Durchführung des zweiten
Kutiskcr-Prozesscs, der am 1». Februar beginnen sollte , jetzt
ernsthaft in Frage gestellt , da sich das Besinden des ehemaligen
Generaldirektors von neuem verschlimmert hat.

vis Lakl «lev Srwsvb «ioren.
Berlin , 28. Januar.

Tie Zahl der männlichen Hauptunterstützungsempsänger
ist in der Zeit vom 1 . bis 15 . Januar d . I . von 1472 000
aus 1551 000, die der weiblichen von 275 WO aus 283 000,
die Gesamtzahl von 1 747 OOO ans 1 834 OVO gestiegen. Die
Gcsanttzunahmc beträgt 87 OVO Personen oder rund 5 Proz.
Tic Zahl der ZuschlagScmpsänger ist von 1966 VOO auf
2 070 000 gestiegen. In der zwctten Dezemberhälstc hatte
die Zahl der Houptuntcrslützungscmpiängcr um 278 000 oder
runo 19 Proz zugenommc» . Tie Verschlechterung des Ar-
bcitsmarklcs hat also in ihrem 'Ausmaß nachgelassen. In
einzelnen Teilen Deutschlands ist die Erwcrbslosenzahl
überhaupt nickt gestiegen, im Rheinland und in Westfalen
sogar um einige Tausend znrückgcgangcn.

Schwerer Sturm über England . — viele Todesopfer.
London, 29 . Januar.

(Drahtloser Eigenbericht.)
lieber den britischen Insel » wüiete geilern abend und In

der Nacht etn schwerer Sturm , der tetlwetse eine Siuudcilgc
schwindlgkett von >66 Klm . erreichte, zahlreiche Opicr a» Men¬
schenleben forderte »nd schweren Sachschaden anrichlelc. Ter
Sturm bewegte sw» von de» Srtlii ' Insel » in der Richtung auf
Eviiivilrgb . Bclonoers bat der nördliche Teil des Landes ge¬
litten . So wurden tn Glasgow nach den bi - l>crtgc» Fest
slclluiigeil 9 Personen getötet und über ION verletzt.
Wegen des Schicksals von zwei weiteren Personen bcgt man
ernste Bclllrcvlungc» . Ter schlimmste Unfall ereignete sich tm
Nttinlng-Park , Bezirk von Glasgow , wo da . Dam- eines vier
slöcktgen Hauses durch das Einstürzen des Schornsteins zer¬
trümmert wurde , dabei wurden 1t Personen r»» cr den Trüm
mcrn begraben, ein Mann . zwei Frauen und zwei Kinder
wurden gelötet, 10 weitere Personen , meist Frauen und Kin¬
der, schwer verletzt . Ein ähnliches Unglück ereignete sich tn
einem anderen Stadtteil , Ivo ein Geschäftsbans arg mitge
nomine» wurde . In Dublin wurde eine Stuildcngeschwindtg
keit von 80 vis 105 Klm . registriert . Kurz nach Mitternacht
erreichte der Sturm die Stärke eines Orkans . Zablreichr Fe»
sterschcivcn wurden zertrümmert . Durch den Sturm wurden
tn allen Teilen des Landes große Störungen tm Telepbon-
und Teiegrapheitverkebr hcrvorgerufcn.

*
Anwachsen der Grippe »n Westdeutschland.

Nach der neuesten Aufstellung des Statistischen Amtes
sind in der Woche vom 16 . bis 22. Januar in Köln nicht
weniger als 18 Personen an Grippe gestorben.
24 Personen starben außerdem an Lungenentzündung . Aus
mehreren anderen Städten werden Komplikationen mit
Lungen - und ttopscrkrankungen gemeldet.

Zwei Aerzte wegen KolainvergehenS verurteilt.
Zwei Dresdener Aerzte wurden gestern wegen Ver¬

stoßes gegen die Kokainvcrordnung dom Schöffengericht zu
500 bzw. 1000 Mark Geldstrafe verurteilt.

25 Jahre Universität Münster.
Die Universität Münster sicht am 1 . Juli d. I . aus

ein 25jährigcs Bestehen zurück . J » »crbalv der 25 Jahre sileg
die Zahl der Tozciuen von 71 auf 172 und die der Studie¬
renden von 1203 auf 3053. Durch den Krieg verlor die
Universität 551 Studierende.

Tie Towjetrcgirrnng verkauft den Schmuck deS Zaren.
Aus Moskau sind 40 Kilogramm Schmiicksachcn aus dein

Schatz des Zaren nach London, Rotterdam und dem Haag
transportiert worden , um dort zum Verkauf zu gelangen. Wei¬
tere Verkäufe nach dem Auslände von Schmucksachen sollen in
der nächsten Zeit nicht mehr vorgenommen werden.

Hockiäfenerplofion in Earoisf.
Kur; vor Beendigung der TagcSschickit ereignete sich gestern

in Eardiss in den Towlais -Etscn- uns Slablwcrkcn eine
Explosion in etncni 80 Fuß hohen Ofen, der zur Ausspeiche¬
rung der überflüssigen Hitze von den Hocnösen dient. Drei
Arbeiter wurden getötet, sechs andere mntztcn wegen
schwerer Verletzungen i » S Hospital üvergefübrt werden.

Ein ungewöloilicher Zwischenfall bei einer
Lcichenseierlichkrit.

Etn Leichenzug dielt tn Nizza in der Ruc Bcaumont an,
und der Geistliche schickte sich an . die gewöhnlichen Zeremonien
der Einsegnung zu vollzlcben, als vier Betrunkene her-
betkamen und den Geistlichen und dessen Zeremonien be¬
schimpften. Ter Geistliche vecndclc rubig sein Gebet, zog
sodann seine Ticnstkleidcr aus , übergab sic einem der ihn
begleitenden Ministranten , ging ans die Ruhestörer zu und
versetzte dem am lebhaftesten Schreienden et » paar heftige
Ohrfeigen. Troy des Mciischcnalislaufes kam cs zu keinen
weiteren Auseinandersetzungen, und der Leichen ; »« konnte
seinen Weg forisctzeiu

spielcr oder Sänger Wichtiges immer nur in dieser einen
Richtung , nie mit einer Abschweifung nach der Seite vor-
stcllcn und verstärkt diese ausschließliche Orientierung nach
der Tiefe auch noch durch perspektivische Anordnung des
Bühncilboacns , der Kulisse»- und der Sossittenfystcme.

Weiß man , was ein sogenannter trioulo ist ? Tic
ti 'ü .uli , zu deutsch Triumphzüge , waren in jenen üppigen
Zciten Umzüge bei besonderen Angelegenheiten , ungeheuer
prunkvolle Festzüge, fast stets in der Art der wuxciioro , d . h.
allegorischen Masken , vorgenommen in den Straßen . Tic
Straßen waren überdeckt und überdacht mittels von Haus
zu Haus gespannter Teppiche: Und wenn Sie sich nun an»
eine Ende der Straße hätten stellen und die in immer schnur¬
gerader Richtung sich vollziehende Bewegung dieser fest¬
lichen und maskenhaften Auszüge hätten sehen können, diese
Züge , von vorn nach hinten oder von hinten nach vom , in
gerader Richtung auf das Auge des Beschauers zu oder in
gerader Richtung von ibm weg verlaufend , zwischen Häu¬
sern wie zwischen perspektivischen Kulissen, unter dem Lach
der gespannten Teppiche: Cie hätten sich gesunden wie vor
einem Schauspiel oder einer Oper , — wie im Zuschauer-
raum.

Wollen Sie , daß man Ihnen heute noch so Theater
spielt ? — Sie wollen es nicht. Und trotzdem: Damals hat
man so Theater gespielt, damals hat man alle Stücke, alle
Over » und alle Ballette für dieses Theater geschrieben und
alle Häuser , alle Logciikünscr , einzig so gebaut , um in der
Art der u -> ilsi Theater spielen zu können. Und von den
Leuten , die trog aller Warnungen von Leiten solcher Män¬
ner , die cs wirklich besser wußte » , » och im 19 . Jahrhundert
— cs ist kaum faßlich — noch am Ende des 19. Jahrhun¬
derts solche Theater gebaut haben , wird man schwerlich
sage» dürfen , sic hätten sich um das deutsche Thcaterbau-
wcscn verdient gemach«.

Tenn das Theater der Griechen und Engländer und das
Theater des deutschen Dramas hat anderes , größeres Aus¬
maß . Shakespeare und die Griechen nehmen für ihre Bühne
mindestens noch die horizontale zur vertikalen Koordinate
In Anspruch, — und seit man vorher ausgcmaltc Gegen¬
stände im Raum , wie Treppen , praltikabcl , also plastisch,
verwendet und Ucbcrschneidungcn und Ucbcraucrungen tm
Raum in der Diagonale baut , sind die Richtungsmöglich-
kcitcn de - Auges und deS Spielfelds vollends unbegrenzt
geworden . Von einer anständigen Inszenierung nämlich
kann man verlangen , daß sic nicht allein den Stimmungs-
gchalt der Tichtcrszenc durch Farbe und Licht , sondern auch
ihren geistigen durch Architektur ansdrückt ; hierfür ist in der
neueren Zeit im Allerwenigsten , im Rahmcnmäßigcn , glän
zend gesorgt durch dos mechanisch verstellbare Proszenium,

das die Beleuchtungsanlage automatisch mitbcwcgt : so daß
bereits die szenische Frontalaiisicht durch architektonische
Gliederung die geistige Beziehung zur Dichtung aufzuneh-
mcn imstande ist . Niemand wird daran denken, einen Raum
wie die Studicrstubc Faufts anders als hinter bochgcrecktem,
aber schmalem Rahmen zu gestalten . Ein Milicuzimmcr
anders als hinter hcrabgedrücktcm, aber in die Breite aus-
gezogenem Proszenium auszubaucn . Und so auch wird der
Einsichtige mit dem jedesmaligen Spielort seinem Charakter
entsprechend verfahren.

Welche Bcrfahrcnsarten aber man aillnmlitt , um Gei¬
stiges durch 'Architektonik auszudrückcn : immer kommt
man mit der begrenzten und einschichtigen
Anlage unseres Logenbau ses in Konflikt,
sobald die Frage der oberen Abdeckung zur Erörterung
steht ; immer zwingt uns dieses Logcnbaus , dem die 'Ab¬
deckung durch die von uns überwundenen Sossittcnsystcmc
vollkommen entsprach und Genüge tat , zu Kompromissen
mit den künstlerischen Intentionen unserer Inszenierungen.
Nach dem Grundsatz , daß im Bühnenraum alles dem hohen
Begriff einer Einheit zu dienen habe , mittels deren allein
die dichterische Absicht verwirklicht wird , müßte man z . B.
in einer vor den riesigen Rundhorizont gestellten Szene
durch ein ungeheures Stück bemalter Leinwand am Prosze¬
nium noch oben abdcckcn : ein Stück Leinwand , das in sol¬
chem Ausmaß gar nicht vorhanden und viel zu kostspielig ist.
Hilst man sich, wie in der neuen Lohcngrin Inszenierung
des Oldenburger Landesthccttcrs , mit einer Reihe bemalter
Schilder , um dem Parkett die Einschau in den oberen Teil
der Bühne zu versperren — dann ist zwar für die Hinteren
Reihen der Galerie das Blickfeld verkürzt , aber etwas Wich¬
tiges gewonnen : i » dieser Art der Abdeckung nämlich, in
diesen bemalten Schildern , ist durch Farbe uno Form —
gerade in der Lohcngrin Inszenierung — der vorgestclltc
Cbaraktcr des Werkes in absoluter Einheit mit dem Bilde
der Gcsamtszcnc glücklich cingcfangcn . Freilich wird man
zu allgcmeingültigcn Lösungen im Logenbausc niemals ge¬
langen.

Hierin liegt — selten genug , denn der Bemühungen um
Abhilfe sind viele — das Unglück der Galerie . ES kann
ihren Zauber nickt vermindern . Tiescn Zauber , dem etwas
Ungeheures nachgerütmt werden muß : oaß er produk¬
tiv i st. Daß er für den einmaligen Anlaß , die Vorstellung,
lenes unentbehrliche , magische Fluidum bewirkt , das Bühne
tind Besucher verbindet : oaß cr für die nnendlicke Absicht
des Theaters , das Lebe» . bä' Eia genug die crslcn tdealischcn
Voraussetzungen verleibt . oic ic und je in einem außer¬
ordentlichen Schicksale sich vo ' endcii. Hierin immer liegt
Trost , Hoffnung und Ruh », der Galerie.

»
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Oldenburger Landestheater

Datum Ab. Borstellung

Sauna bd-, 28.
7>/.- 9- . Ubr 89 II Der Glückspilz

Sonnrag , 30.
3".- ö'

,. Mr
02^1 biö
l .50

.Zinn lebten Male
Das Märchen vom

Hänschen , das
seinen Groschen

verlor

6k - 19 Uhr - I Gräfin Mariza-

Montag, 3l.
7K - 1« !4 Ubr II Nridbardt von

Gneisen»»

Dienstag . 1.
7Xb .n .0' ,Ubr 77 I Zum lebten Male

LsrdillLc

Mitt > och , 2.
3s-.- «' . Uhr
Schülerkart.

Ausw. II Ncidbardt von
Gnciscnau

7Z- 10 Uhr - - GeschlosseneBor-
»rllung iür die

Freie Volksbühne

Donnerst . . 3.
7kv .g .9 '/,Ubr 82 II

Zum ersten Male
Gin Lviel von Tod

und Liebe

Freuag , 4.
7 -/, b . 10 llh, 83 II kukemsnn Usnsokei

Sonnabd . 5.
3--.- 80 . Uhr Schulen Neidbardt von

Gnciscnau

7kbg .9' /,Ubl 84 II Fin Sviel vonDod
und Liebe

Sonniag , «.
»>/. d . 5"/.- Ubr - II Im weihen Röüi

6- -.- S- . Ubr Ermäsi.
Preise

Der Drlow
Moderne

Tanzovereite

Montag, 7.
7 -» - IG, , Ubr - I

Der Drlow
Moderne

Tanzovereite

ZM » ilieovM
Mittwoch, den 2. Fcbr .. 744 Ubr : „Der

Barbier von Sevilla ." Gruppe X von 1
bis 870 . Grupve v von 1 bis 2ll>.

Villen- kltiver
üusiriruüe «.

l1sii-st8 -6 zsuLiie.

Witwer, II Jabre , katb ., gute Grschei-
nulig, vermögend, in sicherer Stellung,
ovne Kinder, mit schönem Haushalt , sudit
auf diesem Wege eine Lcbcnsgcsäbriin in.
Vermögen. Nur ernstgemeinte Zuschriften
mit Bild und Altcrsangabc sind an die
Geschäftsstelle d . Bl . zn ridite» u . F L 7 «il.

Internationaler Ghebund.
Grsolgrcichster u . vorncvmsicr 22cg des

Stdisindens olinc Vermittlung u . Provt-
sion . Sämtl . Unterlagen u . neueste Bun-
dcszcttung mit Pboios 5» 2, . Zusendungunaussäll. Jntebu -Brrlag , Augsburg u 57.

kamMen - ksedriMen.

Bellobungs-Anzeigen.
Idro Veriobuvx dsodreu sied ooruevixen

^ in ) ' lZkLUN

OoIIen8tc6e
Klosksid ^ riveiriokskskn

30 . Januar 1027.

Statt klarten!
Die Verlobung ihrer TuchlerAlmutk

mit dem VankbevollmachtigtenHerrn
Johann Lchoncboom geben hiermitbekannt

Heinr. Stechmann u . Frau
Alma geb . Badbaus

Lchwcibnrg , Januar l!L7

Meine Verlobung mit Irl . Almutl,
Strchmann beehre ich mich anzuzeigcii

Johann Schoneboom
Detern lLstiricsiandl,
zzt. Lchweiburg i . Q.

empscvle mich zu
sümtl. Gart arbeiten.
Heinrich Schwenker,

Radork 2,
Katserweg 31.

Sin rli ldrstim.
sTiskret .)

Kurwickstiatze 331.
- »»„ hek briek <3000

GoldmarO zu verks.« ngeb. unt . r R 786
an die « eschst. d . Bl.

Ltatt Karten.

s-lilcis I^IüIIsr
^ einii3l 'c! 5wmpf

Verlobt«.

Nie Verlobung unsererDoekter NNck« mit dem Oker- -
nnstsekretkr Herrn IlNiDAnrll
N»M»I in Llriiotk (ZVerer ) ,deekreu vir uv» »vrureioeu ^
w l^ üllsr u s^rau ^

Jod ged . kiemexer.
r^ lw Januar 1927. > Bremer 8tr . 78.

o »n««n

Wo linbet
strebsamer, ersavren.
6 chneii>eri »eilltr
Gelegenheit, sich

Wslenz
zu gründen » 'Ange¬bote unter F I 7 .V»a» dle Geld» ! , d . Bl.

5latMdealer
Lremen.

Sonntag . :!n . Ja'uiar , »gaunitt. 2 .30Ubr: „Wivbels Auf¬
erstehung." — Avds.
7 !« Uhr : „ La Bo
liemr." Gast : Jgpa-ntldic Sängerin Jo-vi>a Fncnics.

Montag . 31 . Ja » .,
ab . 7 .30 llbr : „ Das
Grabmal des unbe
lannicn Soldaten ."

Tteiivlaa . I . Fe-
brnar , abends . 30
Uhr : „Tie heilige
Johanna ."

Mittwoch. 2. Fe¬bruar , abends , ..30
l ' vr : „Figar . Hoch-zcil."

Donnerstag , d. 3.
Februar , abds . 7.30
Ubr : „Boiiapartc ."

Freilag . l . Fevr .,abds . 7 .:io Uvr: „ La
Boheme."

Sonnabend . d . 5.
Februar , abds . 7..30
Uvr : „Der Troubadour ."

Sonntag . 8 . Fcbr .,ngchmtli. 2.30 Ubr:
„Wilhelm Teil."
Ab . 7 .3i , Uhr: „Wirncr Blut ."'Moittag, 7. Fcbr ..abds . 7.30 Ubr >gc
schloiiciie Vorsicllg- ' :
„ itönigslttider ."

Bermählungs - Anzeigen.

ltirs VsrrviSituIiaiig gsdsn
dsksrnbt

Vf . meä . irolliek uinl flau
Qsrtr ^ Z god . ^ rOstOck

Ol «d « riivearg , 29 Zsrreisr 182T

Olrtondurg . doo 29 . dLllimr
Ihre am Iiootigvll Illj -o vollroxsno Vsrmitk-

lllvg xebell Kehllllur

W « «. Vlle « Wl ksSII
Ziel» ged. Lolirbdor.

Eevurts - Anzeigen.
Die glückliche Geburt eines

Sohnes
zeigen in dankbarer Freude an

Gustav Addicks und Fron
Manccheu geb . Kleeii.

Qldendrok , den 27. Januar 1927.

Hänsl . Fräulein,
a . g . Faw . und mit
guter Vergnüg. , Mt.
10. >v . Bekamilsch . c.
soi . Herrn . 'Beamt,
zwecks iiäk . Heirak.'.'lngcv. unk . D V 72.

',
an die Gcschst. d Bl.

Ois Qsdi ^ rt siriss krLftigs --,

2sigsrr biOLtisi' sl' srit srr

Qtdsisv tAkici
^ lur^sit KsrislstrsLs

Die Geburt eines

gesunden Jungen
zeigen hocherirent an

Gin? geb . Llovcr.
Liideraukendeich b . Lcekeld.

zzl . Kanalnrahe.

roüe- Änzkigcn.

ktaedr ul.
vsternour « , den 28. Januar 1927.

Xm OonnerstaL oiitsoliliok naeli lcurrer. IiektiirorNraiihiioit dar t -ründor und I .ttiglükrittv Inhaber derl 'irina soiuos Xaiuons.

Mrr LrluMS 8ex « r
Durch sein allseits kclciindetes kreuiidliclies undseklielili-ö Wesen hat der Verstorbene sieb boi »einenXaehfulaerii ein ehrendes uud kleidendes JndenlleiiLesiekerl.

kirins küu«ra vsxer.

hisrnru ! .
Xacli einem arkeilsreiclien I .eben verstärk amDonnerstuie uneruartet unser 8sniorckek

8err Lliumü ks ^ er
Wulireinl seiner uneriiiiidiieken Dätigkeit als .Vrkeit-ueder « ar er uns immer ein »eereekter und vukluolien-der Oke !.
Wir versickero ikm ein ehrendes Fudeulcen.

vor ge»sm >e pBrsovsI
0er firm » küuurN »«»er.

Irri Ktsise seiner Lanxesbrüder verstarb an
unserm Oebunesabend am Donnerstag , dem
27 . Januar 1927 , plötulick unser

Lkrenlleüervsler

MMe >m Meksus
Deder 50 dabrs bat er » I» ein begeisterter

Langer unserm Verein in unverxleickUcksr l 'rsue
xedisnt.

32 dsbrs kindurck war er al» Diedervater ein
sickerer und erlolKreickerk 'übrerdes . Diederkranr '' .

Leins von der Diebe für den douiscben Xlänner-
Kessnx; getragene Wirksamkeit sickert ikm in
der Vereinsxesckickle e nen okrenvollen klatr und
bei den Langem ein dauerndes dankbares und
treues Bedenken.

NLrmergersngverelii „ Ueüerkrsur"

Oldendukz, 28 . I . 1927
6eslsm abend entscklies plütr-

Iickundunersvansl mein kerrens - i
« uler Vater und Druder , unser!

i lieber Onkel,
l„ekrer 2 . v.

Mlieliil Niekisiirl
IM vollendeten 73 . DedensMr.

In tieser 3'iauer
Frieda Riekaus

und .̂ nxekörige.
Leerdi^unk ; : Dienslaxmortzen

IO '/ . Obr von der Kapelle des!
! l ' eter -I'' i iedr ck -Dudw . - 1 lospiials!

Dort vorber Fr .dacbt.

vületwur» . den 28. Januar IS27.
I 'kerdemarlct 8.

, Ikeulo morgen «nlselillsk nach
I sei,verein l ^-i <>en mein iimirrst

ueliekter . nnverueäiicker Zlann.meine , Kindes treusorgender
! lierreiisgitter Vater , unser lieber3 >bli . >!e>i, ' ieirersokii . I . ruder

ielivaieeruiidOiiIcel . der .Vaseliiiieii
j bauer

iViliielili iüeser
i im Fiter von 43 Jaliren.

In uiisaiebarem 8ckmerre:
klarte klv>er lreb kaz ser

nebst Tnekrer Irwaard.
! remNIe Ilsrmanu kl«»«r,

OIckenhurg , I ' kerdemarkt 8.
j rawtlte tlermaon ka »»« r,

ktlersteo , l ' rinressinveg
! Nelar . kirrer uall ramlkle.
l Kilo freorel » all rsnitil «.
lleorg klerer.

, Die voerilieunu üodet statt am
I Diensiair . dem I . kekruar . mnrieens
I Ob Dbr . vom l ' insliosnital aus ruui
I V-erti -ndenicirebbok.

üllleoborU. Fm 2>i. Januar starb I
^ in Bremen nach kurrer , «cliver >r>
Krankheit im Fiter von 4>i Jabre » >

>unser lieber Bruder , 8ckvager und z
i Onkel

Lar! lMM.
I ' in stille Deiliiakme bitten

als iraueraaeii x.' kredörtooo.
Beerdigung findet slontagnaek - 1

i mittag 4 I Kr in Ilastcde statt.

Rastede , den 27. Januar 1927.
Heute nachmittag 2 llbr rntichlie'

sgnst infolge Alteroschiväche iinscre
! liebe Mutier und Gronmuiter

kkilW
geb . TiarkS

^ im Aller von 88 Jahren.
Um stille Teilnahme bittet

Äcnd.-Kommissar Behrensund Familie.
Die Beerdigung findet halt am!

>Moittag. dein 31 . Januar 1027 . um
2 '/, llbr nachm . ans dem Frirdboiein Nahede. Borher Trauerandachi

! im Hause.

Nachruf.
Am 27. Januar verschied nach

kurzer Krankheit der Grenadier

AM Wer
der Mincnwcrser ttomvagnie

l « . Infanterie Regiments.
Die tlomvagnic verliert in ihm!

einen pflichteifrigen und beliebten
Kameraden, dem sie stets ein treue» i
Andenken bewahren wird.

Lchnarrenberger,
Hauptmann und KompagnieTbei.

Für die vielen Beweite allsriiiger herz¬
licher Anteilnahme beim Hinicheiden unsere»
liehen lkntschlatenrn

danken herzllchst
» ran Marida Jkaae I. Fa . Ad . Klemm,

nebst PSegekindern.
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Ln «ten pariser Verbanätnngen.

Parts abgeretft ist. um dort al» Sachverständiger tn den « er-
Handlungen «der die FestungSftagen mtc,„wirken. Wir bringenim Bilde von link » nach rechrs LcgattonSsekretärTr . ElodtuS
per sich um einen schnellen Fortgang der Berliner Besprechungen

A « » «te»

Vlelanbui-gep L,n «te.
* vkb « »b»„ , SO. Jan . 1»i7.

Lsnttestkeates.
Nachdrücklichst wird noch einmal. milgcteili, daß die Vor¬

stellung der Operette „Gräfin Mariza" am kommenden
Sonntag , dem 30 . Januar , d . h. also morgen, schon um 6L0
Uhr beginnt.

Tie Besetzung ist wieder Hanna Gorina (Titelrolle ) ,
Fritz Marcks, Senta Zöbisch, Franz Eckardt , Fritz
Hancke, Else Grün, Eurt Thiele, Käthe Han « Winkel
usw. Regie : Franz Eckardt. Musikalische Leitung : Joses
T r a u n e ck.

„DaS Märchen vom HänSchen , daS seinen
Groschen verlor" wird morgen nachmittag, 3.15 Uhr, zum
letzten Male gespielt. Preise : 0,50 — 1,50

Die heutige Abendvorstellung der von Eurt Thiele insze¬
nierten Lustspiels „Der Glückspilz" von Gustav Rickelt
beginnt um 7.30 Uhr.

Wiederholt schon bat die Kasse der Theaters um Einlösung
der 5. AbonnementS-Rale.

*
* Personalien . Reichsbahnoberrctt Schlodtmann

Hierselbst wurde zum Direktor bei der Reichsbahn besördert.
* Im Ministerium sand am Dienstag eine Besprechung

mit den Interessenten der in den letzten Wochen neu pro-
testierten Bahnlinie Essen — Lastrup — Lindern —
Hümling — Papenburg oder Le er statt Die In¬
teressenten halten es für zweckmäßig, daß diese Bahnlinie
mit möglichstem Anschluß nach Dinklage — Diepholz durch-
geführr wird . Dagegen besteht im Amt Bechta der Wunsch,
eine Verbindung von Dinklage nach Quakcnbrück zu
schassen . Das erstgenannte Projekt soll jetzt der Eisenbahn-
Verwaltung unterbreitet werden . Für die Linie Dinklage—
Quakenbrück setzen sich auch die Stadtverwaltungen Qua-
kenbrück und Bersenbrück ein . Für die beabsichtigte Linie
Esten —Lastrup —Lindern — Hümling mit Anschluß nach
Dinklage soll jetzt die Werbearbeit cinsetzcn. Auch mit den
Interessenten in Dinklage und Earum wurde bereits
Fühlung genommen.

* Die neue Haushnltungsftatistik des Statistischen
Reichsamies . Das Statistische Rcicbramt beabsichtigt, am
1 . Mär , d . I . eine HanshaltS -ErbcbuNg der deutschen Ar¬
beitnehmer in Angriss zu nehmen. An diesem Termin
sollen, wie geplant wird , 1500 Hausballungsbüchcr an
Arbeitnehmer Familien verteilt werden . Diese werden tag-
lich ihre Ausgaben und Einnahmen verbuchen und das aus
diese Weise gewonnene Material soll unter Hilfe von 50
Statistischen Aemtern von verschiedenen Städten aufge-
arbcitet werden . Es bandelt sich beider gcplantenMaßnabmc
um eine vorläufige Erhebung . Tic eigentliche Lebcnskal-
tungsstatistik soll erst in größerem Umfange im nächsten
Jahre vorgciiommcn werden . Es ist beabsichtigt, dann an
10 000 Familien Bücher auszugcbcn und die inzwischen
gewonnenen Erfahrungen entsprechend zu verwerten . Auch
einige Städte und Verbände wie , . B . das Statistische Amt
Hamburg und der Demschnationale Handlungsgchilsen-
Verband führen zzt . solche Erhebungen durch.

* Berussschulsnchr. Am Sonnabend , dem 10 . Februar,
tagt in der Handwerkskammer der Oldenburgische
B e r u s s sch u l v e r e i n . Außer den Mitglieder » sind alle
Freunde der Berufsschule ,n der Versammlung eingcladen.
Wichtige Fragen aus dem Gebiete der Erziehung bcrusstat,-
ger Jugendlicher werden zur Sprache gelangen . Gcwcrbc-
oberlebrcr Bohne. Hannover , wird einen Vortrag halte»
über das Thema : „ Die Erziehung zum Staatsbürger durch
den Berus und durch die Berufsschule .

" Wegen der großen
Bedeutung , die der modernen Berussschulc und allen mit
ihr verquickten ideellen wie materiellen Problemen zukommt,
wird um zahlreichen Besuch durch Lehrerschaft. Behörden
und Wirlschastsvcrtrctcr gebeten.

* Zur Ausnahme in die Lehrer Akademie haben sich 30
Abiturienten höherer Schulen gemeldet. Dabei ist zu be-
merken, daß sich von den Gvmnasicn — wie auch im vorigen
Jahre — nur ein Abiturient gemeldet bat , und zwar vom
Jcverschcn Gvmnasium . Von der Obcrrcalschulc in Olden-
bürg sind vier Abiturienten notiert.

* Eduard Behcr P . Im fast vollendeten k>0 . Lebensjahr
verschied nach kurzem Krankenlager der frühere Fabrikant
Eduard Bever . Nachdem er vor reichlich 50 Jabren aus Tbu-
ringen hier eingcwandcrt war und einige Jahre bei der
allen Firma A . Beck und beim Scblostcrmeisier Frühstuck
gcarbciict hatte , gründete B . die Keule weit über die Grcn-
zen unseres Heimatlandes bekannte Alascbcnformcnfabrik.
die er über 30 Jahre mit bestem Erfolge führte . Bever war
das Vorbild von Fleiß und Strebsamkeit und ein überall
geachteter Mitbürger . Möge ihm die Erde leicht werdeni

DaS KriegSgercticgesctz und die Frage der Osttestungen
sind noch immer Gegenstand der Verhandlungen tn
Paris , wo vesonders für den letztgenannten Punkt von
polnischer Seile hesiige Anstrengungen zur HlnauSzöge-
rung einer für Teuischland annehmbare» Regelung
gemacht wurden . Trotzdem toll nach neuesten Pariser
Meldungen in der Frage der Olttestuugcn der Gang
der Verhandlungen für die deuischeu Interessen einiger¬
maßen besriedigcnd sein . Man rechnet hier bestimmt mit
einer Einigung vor dem 31 . Januar . Inzwischen halte
LegationSsekrelär Tr . ElodiuS seine Vorverhandlungen
über das KriegSgeräiegesetz mit den Sachverständigen
der J .M . K .K . abgeschlossen und sich nach Parts begeben,
wo er dem RetchskommislarGeneral von Pawclß Kennt¬
nis von dem Berliner Ergebnis gab . Man nimm, an,
daß die Boischasterkoiifeccnz der t » Berlin vereinbaricn
Fassung des Gesetzes zusitmmcn wird . General von
Paweltz hat für die abschließenden Verhandlungen neue
Instruktionen von der Rctcbsrcgterung erbeten, die ihm
von dem Obersten Micheles, dem Ebef der Heeres«
frtedenskommtsstonüberbrach, werden, die gestern nach

äußerst verdient gemacht bat. und Oberst Micheles, der . wie
bemerkt , tn Parts General von Pawclß unterstützen soll . Tr.
ElodiuS bestndet sich übrigens bereit- wieder aus dem Wege

nach Berlin.

* „Deutschland und der Völkerbund" . Zu diesem aus
der Reichszcntrale für Heimatdienst stammenden Vortrag
mit Lichtbildern hatte die Ortsgruppe Oldenburg
des Allgemeinen Deutschen Frauenvereins
Mitglieder und Gäste eingeladen . In einem der sreundlichst
zur Verfügung gestellten schönen Raume des Landcsmu-
scums bot vor Beginn des Vortrages die Vorsitzende, Frau
Psannkuche, eine Ucberflcht über die Tätigkeit der Orts¬
gruppe im letzten Jahr , dabei den Zweck des Vereins , die
staatsbürgerliche Erziehung der Frau , besonders betonend.
Nachdem von der Kastcsübrerin , Frl . Bramlage, Bericht
über den Kasscnbcstand erstattet und ihr nach vorheriger
Prüsung Entlastung erteilt war , gab Frau Mriller-
Wulekow den von der Reichszcntrale für Heimatdienst aus-
gearbciteten Vortrag wieder . Eingangs hinweisend aus
das große geistige Verdienst Deutschlands an der I d c e des
Völkerbundes durch seine großen Denker Kant , Fichte und
Herder , behandelte der Vortrag in ausschlußrcichcr Weise
die Konstruktion des Völkerbundes , gegliedert in Rat , Voll¬
versammlung und Sekretariat — eine Einheit mit gleichen
Arbeitsgebieten , die sich alle, laut der Präambel der Völ-
kcrbundssitzung, mit der Befriedung der Welt befassen. Vom
Völkerbund geschaffen und in Verbindung mit ihm arbei¬
tend , jedoch selbständig und unabhängig , steht der Interna¬
tionale Gerichtshof mit dem Sitz im Haag und das Inter¬
nationale Arbeitsamt in Gens . — Eine Reihe von Lichtbil¬
dern veranschaulichte und unterstützte wirksam den Text, der
sich zum Schluß auch eingehend mir den Forderungen be¬
schäftigte, die wir als Volt um unserer nationalen Würde
und Gerechtigkeit Willen im Völkerbund stellen müssen . Von
der politischen Klugheit , von der Aufrichtigkeit der friedlichen
Gesinnung , von Fleiß und Ausdauer unserer Vertreter im
Völkerbund wird nicht zuletzt unser Einfluß im Rate der
Nationen abbängcn . Tie Anwesenden folgten mit Inter¬
esse den Darbietungen der Lichtbilder und des Vortrags , und
die Ortsgruppe des Allgemeinen Deutschen FrauenvercinS
kann hofscn, mit Hilfe der ReichSzenirale sür Hcimatdicnft
wichtige Aufklärungsarbeit in einer sür uns bedeutsamen
politischen Frage geschaffen zu haben.

* Ter Vorstand der Vereinigten Frauenvereine erinnert
die Mitglieder der angeschlosscncn Vereine an die Besichti¬
gung des Zentralviebhoses, die TicnStagmorgen
unter Führung der Beamten während des Marktbctriebcs
statrsindct.

* „Tic ältesten Kirchen Lstsrieslands " und ihre Bau-
stossc behandelt Tr . R . Bielefeld, der bekannte Forscher
osifricsiicherVolksku»de,in dem soeben erschienenen Januar-
best der „Tide " in einer größeren Arbeit . Ter Aussatz
bildet einen wichtigen Beitrag zu unserer Heimatgcschichte
und zeigt eine größere Anzahl unserer ostsriesischcn Kirchen
in Bildern . „ Die Tide " erscheint als Beiblatt sür die frie¬
sischen Lande in den „Niederdeutschen Heimatblättern"
tFricscn -Vcrlag , Bremen ) , der führenden Heimatzcitschrist
Nicdcrdcutschlands.

r . Auch falsche 50-Mark - Lcheine! Von den Renten-
bankscheincn zu 50 Mk . mit dem KopfbildniS , Datum
20. Mär ; 1025, sind Fälschungen ausgetauctit! Während
bei den echten Scheinen die bellen und dunklen Streifen des
Wasserzeichens leicht verschwommen ineinander übergehen,
heben sie sich bei den falschen Scheinen scharf begrenzt ab.
Bei den echten Scheinen nimmt ferner die Schattenlinie des
Kinnbackens der Schnitterfigur einen ebenmäßigen ovalen
Verlaus bis zum Obr , bei den salschcn verläuft die Schatten¬
linie zunächst wagerccbt von links nach rechts und zieht sich
dann im stumpfen Winkel zum Obr hinauf.

* Eine Konferenz des Volksvereins für das katholische
Deutschland fand am 25 . d . M . in „Haus Niedersachsen"
unter Leitung des neuernanntcn Landesgcschöstssührcr, Pfar¬
rer Vorwerk, Vechta, statt. Die Konseren ; war von
Geistlichen und Vertrauensleuten des Vereins aus der Stadt
und Nordoldenburg zahlreich besucht . Als Vertreter der Zen¬
trale war Tr . Ncuenboser, M . Gladbach, erschienen, der in
cinstündigcn Aussührungen üvcr die Notwendigkeit und die
Ausgaben des Vereins aus den verschiedensten Gebieten
sprach. Im besonderen wurde die Tätigkeit des Vereins aus
religiösem und sozialen Gebiete, wie seine Arbeit für die
Versöhnung der Stände bcrvorgebobcn . An den Vortrag
schloß sich eine rege Aussprache, in der u . a . mitgctcilt wurde,
daß in nächster Zeit eine Vertrauensmänner Konferenz der
sämtlichen Ortsgruppen des Landes stattsinden soll.

* Zu den Bestimmungen über die Fahrpreisermäßigung
zu Gunsten der Jugendpflege bat die Hauptverwaltung ver¬
deutschen Rcichsbahngcscllscvast angcordnct , daß sür Auf¬
sichtspersonen ( Führer von Ausslügcni ein Alter von
mindestens Ist Jahren verlangt werden muß.

* Im Freistaat Oldenburg ist die Gesamtzahl der Er¬
werbslosen in der vorigen Woche von OOS6 aus 0043
gesunken. In den letzten Monaten war von Woche zu
Woche regelmäßig eine Steigerung der Ziffer scstzustcllen.

* Nach den Berichten der Landesarbritsämtrr war die
Lage des A r b e i ts m a r k t « s in der dritten Januar Woche
nicht einheitlich. Während in Berlin , Schlesien, Hannover,
Sachsen, Thüringen und Bayern eine weitere Steigerung
der Arbeitslosigkeit zu verzeichnen ist , die jedoch im Verhält
nis zu den Vorwochen nicht so groß als in den letzten Mo¬
naten ist , ist die bisherige Steigerung in Ostpreußen , Pom¬
mern , Mecklenburg, Brandenburg , Oldenburg, Rhein¬
land , Sachsen und Baden säst ganz zum Stillstand gekommen.
In Westfalen, Schleswig - Holstein und Bremen ist die
Ziffer der Erwerbslosen etwas gefallen. Diese Erscheinungen
werden in der Hauptsache aus die durch das milde Wetter er¬
möglichte vermehrte Ausnahme von Außenarbcilcn zurück-
gesührt.

* Rußland kauft in Oldenburg Maschinen . Eine oldcn-
burgische Tpczialsabril sür landw . rtschastlichc Maschinen hat
nun , wie wir erfahren , von der Union der sozialistischen
Sowjet -Republik einen namhaften Auftrag erhalten . Im
übrigen ist die Lage der landwirtschaftlichen Maschinen-
Jndustrie in Oldenburg sehr drückend . Ter Wettbewerb der
französischen und belgischen Ware macht sich sehr ungünstig
geltend. Man rechnet leider noch mit einer weiteren Ver¬
schlechterung der Lage. Gefordert wird von der Industrie
eine Erhöhung der Einfuhr -Zölle sür landwirlschastlick-e
Maschinen.

* Durchforstungen im Everftenholz . Im nordwestlichen
Bestand des Everstenholzes wird augenblicklich unter den
verdämmernden Fichten ein Lichtungshieb vorgcnommen,
um de » unterdrückten Eichen durch Freistellen Licht und Lust
zu verschossen . Die Eichen befinden sich im besten Wachs
tum . Nach einiger Zeit aber dürste sich der Unterbau mir
einer bodenbesserndcn Holzart empfehlen, wofür hauprsäcb
lich die Buche in Frage käme.

* Das Blankenburger Holz ist im Gegensatz zu den
auf dem anderen Huntcuser liegenden Tonnerschwcer Wie¬
sen säst ganz frei von Uebcrscbwcmmungcn. An den zu¬
rückgebliebenen kleinen Wasscrtümpeln konnte man größere
Schwärme Seemöven beobachten. Wenn Seemöven land¬
einwärts ziehen, so glaubt man in Sccmannskrciscn und
denen der Küstenbcvölkcrung, diesen Vogelzug als den
Vorboten eines Witterungsumschlags deuten zu können.
Tie Seemöve soll vornehmlich stürmisches Wetter voraus-
ahncn können und dann regelmäßig landeinwärts ziehen.

8 Aeußerst durchtriebene Pferdediebe . Vor einigen Mo¬
naten wurde , wie berichtet, aus einer Weide in Wardenburg
ein herrenloses Pferd (Grauschimmel) vorgesunden und von
Gendarmerickommissar Stricpling beschlagnahmt, da nie¬
mand über das Tier auch nur die mindeste Auskunft geben
konnte. Plötzlich erschienen bei Herrn St . zwei jüngere Bur¬
schen und sorderten unter glaubhaft erscheinenden Vor¬
wänden die Herausgabe des Tieres , das ihnen gehöre. Der
Beamte durchschaute sic aber und nahm sic scsi zwecks Fest-
slcllmrg des wahren Sachverhalts . Die Erhebungen ergaben,
daß die beiden Burschen das Pferd von der Weide eines
Landmanns jenseits der Weser im Bereich des Gerichtsbezirks
Wesermünde gestohlen hatten und damit bereits 5 Tage und
5 Nächss unterwegs gewesen waren . Bei den Tälern handelt
es sich um einen vielfach vorbestraften Tienstknccht, namens
Johannes Bauer aus Hamm und einen Arbeiter , namens
Albert Heitmann aus Hiltcrns . Das Urteil lautete gegen
B . aus 2 Jahre 6 Monate Zuchthaus und gegen H . aus 0 Mo¬
nate Gefängnis . B . , der bereits im Zuchtbausc gesessen und
auch schon mehrere Pfcrdcdiebstählc ausgcsührt hat , wurden
auch die bürgerlichen Ehrenrechte aus die Tauer von drei
Jahren aberkannt . Hätte Herr St . die Schliche und die Rassi-
nicrtheit der beiden Diebe nicht durchschaut, so wären sie
vielleicht unentdcckt geblieben.

8 Ein Gemütsmensch scheint der 55jährige , aus Chemnitz
stammende Arbeiter Beuchet trotz seiner vielen Vor¬
strafen, unter denen sich auch eine mehrjährige Zuchthaus¬
strafe befindet, zu sein. Am 3l . August 1020 wurde er zu¬
letzt aus den, Zuchlhause entlassen. Im Dezember stabl er
aus dem Laden des Pscrdeschlacbters Tpickermann in Ol¬
denburg ein Stück von einem Pserdeschinken und aus dem
Backhaus der Bäckerei Haverkamp zwei Psund Pumpernickel,
zwei Psund Weißbrot , zwei Psund Bauernstuicn und zwei
Psund Butter . Er behauptete , vom Hunger zu diesen Ver¬
schlungen getrieben worden zu sein ; cs bandelte sich also nur
um Mundraub . Als der Richter ihn aus die großen Mengen
der Beute ausmerksam macht, meinte er : „Das ist noch nicht
viel ! "

, und als er gefragt wird , ob er nicht auch schon Räder
gestohlen habe, verneint er das mit den Worten : „Warum
sollte ich das tun ? Ich kann ja doch nicht radfabren ! " — Da
sowohl Staatsanwalt als Gericht ihm Glauben schenken,
kommt er statt einer Zuchthausstrafe , die ihn andernfalls als
Rücksallsdicb getroffen haben würde , wegen Mundraubs mit
2 Monaten Haft davon , und da er die Untersuchungshaft an-
gerechnet erhält , wird er sich Anfang Februar wieder der
Freiheit erfreuen.* Wieder erwischt wurde ein Atttosübrer , der durch fal¬
sches Fahren ein Auto am Wall beim Spritzenhaus ansubr,
und dem richtig fahrenden Auto Schrammen bcibracbte. Als
ein Orpobeamter den Sachverhalt seststcllcn wollte , ent¬
wischte er mit seinem Auto . Der Beamte eilte ihm zu Rad
nach und stellte ihn beim „ Kleinen Kaiserhos" . Dort gab cs
bei der Feststellung der Personalien einen lebhaften Disput,
da der Autofahrer natürlich unscbuldig sein wollte.
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Die Lanclvirtsekskt unct «!«v
Kanal Slclenbupg - ÄIiikelrnslDLven.

* Jaderberg , 29 . Iailuar.
Dein laiidwirischasilicheir Vclei » Jaderberg blieb eS

vorbchallen , die Frage vcr Kanals Oldeiiburg Wilhelins-bavcn in Fluß zu bringen » nd vor allem die Landwirlscbastiur dieses Projekt zu inleressicren. Zu der Versammlung,die vorgesier» in Wittes Gasthaus siailsand , batte man außerverrn H u » r c ni a n n , der in seiner bumorvollcn Art seinreiches Wissen auspaclic , noch den Geschäslssührer des küsicn-kanalvercins , S w il i i i g c r - Oldenburg , geladen, der anHand von karleil Erüiilcrungcn zum Kanal Oitenburg—Wilbelinsbaven gab . Man erfuhr dabei , daß dieser Kanal
nicht in erster Linie ein Verkcbisiveg sein soll , sonder» , daßseine Hauplbedeucung wohl i » seiner Eignung als Melio
rationslanal dcstebr . Von der bobcn Geest komme»
iästrlich die e eiväs er in die Jade Wapeler Sielacht und schä¬
digen das Land durch Ucherschireminungcn . Ter Kanal kaiin
dieses Lasser abfangcn uird so die Hegend von der Lasser»not befreien, Andererseits kann er ancli als Zuwässe-
rungskanal dienen , Lesonders interessant ivar die
Mitteilung , rast durch diesen »' anal a>: ch Süßwasscr ins
Icvcrland gebracht werden kann, Po » Mariensiel ist nur ein
iurzcr schmaler »'. anal bis zum Hooksielcrlics» ölig, um Süß-
wasscr in da» Teriensertics zu bringe » , von wo aus sich das
Lasser über das ganze Icvcrland verteilen kann, In wasser¬
armen Tömmern leidet die Icverschc Marsch unter Wasser¬
mangel . Ter Wert des Landes im Icvcrlandc und im Ge¬
biet der Jade Wapeler Sielacht könnte durch richtige Zuwäs¬
serung bzw. Entwässerung verdoppelt werden . Ja , man
rechne damit , dast der Wert des Landes Im Ievcrlandc . ästn-
lich wie in Bniiadingeii , durch den Zuwusserungslanal noch
erheblicher im Werte verbessert wird . Da 23 «Mi Hektar in
ŝ rage kommen, würde der rechnerische Wert etwa IN Mil¬
lionen Mark betragen . — Zn der Diskussion » astm zunächst
Ockonomicrat Eornclius das Wort , der besonder« aufeinen wichtigen Punkt stinwies . Aach Begradigung der
Hunte würde wahrscheinlich die Flut viel höher nach Olden¬
burg eindringcn und stets stoch über die kaicmcn .crii geben.Dan » müblc ein Abfluß da sein, diese Aufgabe könne der
Kanal Oldenburg - Wilstelmsbaven übernehmen . Der Kanal
brauche für landwirtschaftliche Zwecke zwar nur klein zu sein,aber in Verbindung mit den Interessen des Handels und
der Schiffahrt würde das Ziel vielleicht leichter zu erreichen
sein. Allerbesten Marschboden könne man in vcr Iadc-
Wapeler - Tielacht gewinnen , wenn die Wasservcrdältnissc in
Ordnung waren . Hauptaufgabe der Landwirtschaft müsse cs
sein, für richtige Zu und Abwässern» » zu sorgen. Deshalb
sei der Kanal Oldenburg - Wilstelmsbaven von ungeheurem
Austen. — Hs mag » och crwästni sein, dast die Ortsgruppe»
Elsfleth und Nordenham des küstcnkanalvereins Beschlüssein der Richtung gefaßt staben, jetzt sür den Ltichkanal nach
Wilhelmshaven cinzuircrcn. «

* Zn der vertraulichen Sitzung der städtischen Kollegien
wurde beschlossen , weitere Anleihe » zum Woh¬
nungsbau auszunestmen, und zwar bis zu 2 Millionen
Reichsmark. Tic biskcr aufgenommenen Gelder sollen Lurch
billigeres Geld abgelöst werden.

* ' die Gestaltung des höheren Mädchenschulmesenv.
In der .en Stadtratssitzung stellte St . M . Hoher fol¬
genden ^ ringlichkeitsantrag der Stadtratssraktion der
Deutschen Volkspartci : „ Durch Magistraitsteschlust , dem
sich der Schulausschuß mit nur knapper Mehrheit angcschlos-
sen hat , ist die Erledigung der Frage der Genial-
tung des stöberen Mädchcnschulwescns in
der Stadt Oldenburg um zwei Jahre verschoben
worden . Durch den Fortgang des Herrn Oberstudien-
direktorS Lpanutst bat sich die Voraussetzung sür diesen
Beschluß wesentlich geändert . Der Magistrat wird daher er¬
sucht , die Angelegenheit erneut zur Verhandlung zu bringen,um vor der Besetzung der frei gewordenen Stelle des Leiters
der Eäcilienschulc eine Entscheidung herbeizufüstren ." Ter
Oberbürgermeister erklärte , daß die Angelegenheit in der
nächsten Tchtilkomniissions- Titzung sowieso zur Sprachekommen werde.* Tic musikalische Feierstunde in der Lambcrtikirchc
beginnt heute abend um 8 . 15 Ubr . Geöffnet ist der Haupt-cingang durch die Vorhalle , Programme werden am Ein¬
gang verteilt . Ter Eintritt ist frei ; freundliche Gaben wer¬den beim Ausgang dankbar angcnonimcn.

ß Wilddieberei aus Fürsorglichkeit sür seine schwach«Frau bat angeblich der Landwirt Hespe aus Cstarlottcn-
dors betrieben . Er verheiratete sich mit einer Witwe und
übernahm aus deren erster Ehe süns unversorgte Kinder . TerGendarm bestätigt dies und ist auch der Meinung , daß H.
inchi aus Leidenschaft und auch nicht des Erwerbs wegen die
verbotene Jagd ausgcübt hat . Er kommt mit ml Mark Geld¬
strafe davon . Gewehr und Hund müssen, weil das (ssesetz es
verlangt , cingczogcn werden : der Richter glaubt aber , daßim Gnadenswege von dieser Bestimmung vielleicht in diesemFalle ein« Ausnahme gemacht werde» könne.* Wahres (üeschichrchen . In einer stöberen Scknile istein neuer Studicnrat eingestellt. Er kennt infolgedessen nochnicht alle Kollegen an der Schule. kur ; nach seinem Dienstantritt stört er , daß in einer Klasse große Unruhe herrscht. Srwill zusclie » , was die Schüler — cs war in der Prima — machen,um sie evtl , zur Ruhe zu veranlassen . Als er in die Klassetritt , sieht er die Primaner in voller Unruhe . Aus demKatheder aber steht einer , der den Lehrer markiert . Ter neueLtudienrat glaubt , in dem Primaner , der schon ein älteres
Semester und von großer Llatur war , einen Kollegen vor
sich zu haben . Er verbeugte sich deshalb vor dem vermeint¬
lichen Studienrar und sagte : „ Guten Morgen , Herr Kollege!Entschuldigen Sie . " Ter Primaner verneigte sich ebenfalls
ganz ernsthaft und erwiderte : „Guten Morgen , Herr
Kollege! " Darob natürlich heillose- (äelächter der Primaner,woraus dann der Studicnrat verstimmt von dannen zog.* Die Slcnoqraplicii Vereinigung „ Stolze Tchrcn "

, Eidenbürg, die » am letzten Sonntag in der . Union " amäßltch ihresTttstung« festcs eine» überaus gut besuchten Nestbau ab . ImLause de« Abend« fand die Verkündigung der Ergebnisse desdiesiästrigcn Weltsgirciven« und WctNeicnS Halt . Es wurdenausgezeichnet i », Dcutschen in der Abteilung 320 Tilde» lArbeit . 2>it> Tilden 1 'Arbeit, 2ll> Silbe » 1 Arbeit, 22t » Silben2 Arbeiten. AN Silben ä 'Arbeiten, I -Zi Tilden 2 Arbeiten,IM Tilden 3 Arbeiten. 110 Tllben t Arbeiten. I2k> Tilden3 Arbeiten, NN Tllben I Arbeit : lm Französischen le l Arbeitin den Abteilungen II «», IM. 80 und 00 Tilden : im Engtischen in der Abteilung Itlt» Tilden 2 Arbeiten, 80 TildenI Arbeit und 00 Tllben I Arbeit . Im Wetilesen war die
beste Arbeit t«Zl Tilben ln der Minute . Die Wanderpreisewurden zuerlanm sür eine Ttcigernng der vorläbrigenLeistung der Ortsgruppe von 2l>o ans 210 Tilden, in d«r

Untergruppe von 120 auf 200 Tllben . Tie Ergebnisse sind
geuenuver dein Vorlahre erheblich verbessert worbe». Der
Verein erbrachte erneut den Beweis, daß er ln stenoarapbiicher
Bczicbnng selbst sehr » oben Aniordcrungcn zu genügen vermag.

r . Dir Anttsgruppr Oldenburg des Deutschen Rriaiskrieger-
bundrs „kussstäliscr - , Verband der kr,cg »vcichüdigicn und
kriegerblniervlievenen, dielt eine lehr gut besuchteGeneral¬
versammlung im Gaslbos Tlollc, Oldenburg, ab . Ter
Vorsitzende begnüge die Erschienene» , »och vefonders de» Re-
gicrnngsiniveiior Mevcr der Hruplslirsorgestelle und dlc
neuen anwesenden Obmänner. 'Ans dein Iabresverian war zu
lttincbiien . daß sich die Ous .irnppe bedeut. ,id vergrößert bat
und die Erfolge im Fahre l : 20 sei r eisrenlic. e sind . lieber den
Befund der »tafle erstatt«! « Herr H . Remitier« Bericht. Tie
Bücher Ware » übersichtlich geinvri, und cs war noch ein Kasscn-
restand von 48,7o vorhanden, der dem kasteiübrer des A »»S-
kricgcrvcrbandcs. Herrn Rill er. überwiesen werden soll . Den
Dank sür die crs .' lgrc >cl:c Däl gkeir des Vorstrenden st .zuele der
Obmann des Dragoner-Vereins . Herr Tchomerus, ab, 2o-
da »n wurde zur 'Aemvabl geschallen. Da der I . VorNvcndc.
Bankvecilnlcr Herr 'Alsrcd R c in in e r S . Fllbrer der Lanoes-
glnvve ist. inußic ein neuer Vorstrender sllr tbn sür die 'Amls-
grupve geiräbit werden. Das Relullal der 'Wabi war solgcndeS:
I . Vorsihender: Vc »valln igslekrelär beim Versorgungsann
Oldenburg und Obinan» de » kamvsgcnosscn.Vereins Oiden-
burg. Herr d » Pniis. 2. Verstvcndcr: Dcl .- Tekr . Plalc.
Tcorislsübrer: Eüciib Teir . >M c v e r und als Beisitzerin Frau
W el l tzrock. Ter Voriirendc gab dann »och bekannt, daß in
nächster Zcil wie in Rüstungen auch in Oldenburg eine grauen-
gruvvc gebildet würde. Hieraus tzicli der Reg.-Insp . Mevcr
cine » Vortrag liber : kapitalabslndung . RetchSwohnungs-
sürloraclonds. Prodnkllvversabre» , Belcha >snngsdarlcben . und
liber bessere Unicrhrii' alnlgsmöglicbkcilennach dem TchwBGef.'.iicichcr Beifall wurde dein Reiner znieil.

Küllll WchiWkls - WslllM!
Zu kaufen im Wohlfahrtsamt , Zimmer 13,
Dismarckstratze 23 und Bismarckstraße 3V

* Der Zkiuraivezband deutscher Kriegsbeschädigter und
Kriegshinterbliebener, Landesverband in Oldenburg, Nadorsler
Ttraßc Lü, bat a» den Landlag und das TlaalSministerium in
Oldenburg die nachllebciidc Eingabe gemacht:

Nachdem dte Fürsorge der Kriegsbescstädiglen und
Krlcgerblnicrvlicbciien vom Reiche aus dlc Länder über-
gcgangen ist, Villen wir den Landtag und dar TraalSmini-
slerniin. sür ioinmcndc RcchiniiigSiabrc ausrelchcndc Mittel
zu vewilllgc» , die sür die Berufsausbildung und Vor¬
bereitung der krtcgerwaiscn unv Kinder der KriegSbelchä-
dtgien sowie si. r dle Ttchcrung lstrcS OlesundbetiSzustandeSvcrivandl werden könne » . Die Menrzabl der in Frage kom¬
menden Kinder wird lcyl sür den Lcbcnsbcruf nicht genügend
vorgevilvel, da die kklegSbeichädigten und Kriegervlnker-
Viicoenen selien über genügende Mittel hierzu verfügen.
Evrenpslicvt des Llaaies Ist cs . aus diesen Kindern v" ll-
wenige Llaarsbürgcr und -Bürgerinnen zu machen . Es
muß angcstrebl werden, daß die Kriegerwaisen so berufttch
auLgevildcl werde» , wie cs der verstorbene Vater nach seinenMitteln bet Lebzeiten getan hätte.

Für dle vcrvesscrung des Gelundtzeliszustandes der
Kinder der KricaSbescbähigien und Kriegc »» l» l« rbliebenen
werden sür Bäder und Kure» wettere Mittel nndedingibereit gestellt werden Müllen , da sonst die Gefahr besteht,daß diese Kinder Hauptsächlich der Bleichsucht unv Tuber¬
kulose zuin Opser falle » .* Sportseft des RadsahrcrvereinS Oldenburg von 1884. InLporlkreisen sicht man mit ungewöhnlich großem Interesse die

Begegnung der ersten deutschen Vereine im Radballspiel ent¬
gegen . Teir der Dcutschen Meisterschaft trafen die Ziellinger
nicht mehr mit Radsport Esten zusammen. Die Essener habenseitdem alles glaii geschlagen , was sich ihnen emgeaenstellieund
unzweiscihasi gute Fortschritte gemacht , und aus diesen Grün¬den ist nzan weil über den Rahmen des Oldenburger Feste«hinaus gespannt, vH sich nicht gar der Dcuischc Meister erstmalsam ü , Februar im Oldenburger Tchützcnhofe eine Niederlageholl. Tiahlrad Osnabiück. der i » seinem Gau unbestrittenerMeister ist, dürsic den beiden großen Kanonen nichts anbabenkönnen, doch dürsic das Zusammentreffen mit der 84er Mann¬
schaft von Zittcrcssc fein. Die 8Icr , die im Herbst in Wilhelms¬haven überlegen die Bezirksmeisicrschaslgewannen, sind schon
heule im Radball ei » nicht zu verachtender Gegner.- Ter Ziege,izuchl-Vcccin Oldenburg E . V. däli lapl An-
zeige am Sonntag seine diesjährige Generalversamm¬
lung bei Wachlcndorf ab.

» Lte Wasserleitung ist laut Anzeige Montagabend von
10 Ubr an streckenweisegesperrt." Ter Verband zur Züchtung des Oldenburger veredelten
Landschweins vcrösscnilicht heule eine Anzeige, die der Be¬
achtung empfohlen wird.

* Waldlauf i»> Evcrstcnholz. Wie aus dem Anzeigenteilhcrvorgeht, veranstattcl der VfB . am Tonniag einen Waldlaufim Evcrstcnholz. Ii » Interesse einer erfolgreichen Durchfüh¬rung dieser Veranstaltung ist cs Pflicht sämtlicher Fußball-Leute, Leichtaihletikcr, der Schüler und der Jugend , daran tcll-
zunehmcn.* Der kleingartenvcrcin Oldenburg weist noch einmal ausseine Hauplvcrsaittinlttng hin, die laut Anzeige heule, Sonn¬abend, stattsindci.

«
* Ofternburg. 29. Ja » . Der Oster nburger Sch üben¬de re in bält l >. Anzeige beule seine Gcneralvcrsauunlung ab.* Bloh, 29 . Ja » . Der neugcgründelc Schütze n vereinBlob ladet zur Teilnahme an dem Gründn giltst imWaldbau« Bloh ein . ( Näheres ergibt die Anzeige.) In seiner

Griiildilligs. Verlan'.miiing lial sich der neue Verein wie folgtkonstituiert: Erster Vorühcnver Landwirt Rudolf Willen , Bloh,
Schießmeister: .Landwirt Bohllcn, Blob, Tchrislsührcr: Büro-
gchllse Mangels , Blob . Die Herren des Vorstandes Nnd dtetreibenden Kräfte mtigewesc» , die dem diesigen Tchüven-
vcreinswescn zu neuem Lebe » verhalle» , Nntcr Mitwirkungeiner Anzabl Freunde und Gönner ist tn aller Liille tm
Blovcr Walde ein neuer Tclneßstind gescbascsn worden. Au«
kleinen , aber soliden 'Aniäi' gcn heraus hofft man zu einer ge¬sunden Weiterentwicklungde « Lchükcniporl» in biestger Gegend
zu komm . » . Aus dem Gründung «icst werden die Nachbar-vercinc vertreten sein,* Olr». 27. Jan , Am Tonniag feierte der im vorigen
Herbst gegründete Taalsch teßvcreln sein erste « Stif¬
tungsfest unter MIttvirkung auswärtiger Vereine, Zu diesem
Feste waren mit viel Mühe und Kosten von dem rührige » »ndbeliebten Vercin»wirt F . Mevcr im Verein mit den Mitglie¬dern erhebliche Vorberettunge» geirosscn. Im klnbzttnmcrdes Vercinslnkais war . den , Veretnszwcck entsprechend, « inTcbicßstand aufgestelli, der außerordentlich in Anspruch genom¬men wurde . Auch sonst war in seder Weise sür Unicrbaltunggesorgt, so daß die Feitbesucher ein paar genußreiche Tinndenverlevten. Der TaalscUIeßvereinha « iu der kurzen Zeit keinesBestehens schon viele« erreicht. Ein dsppelter Tchelbcnstand,

sowie Gewehre usw . wurde» angcscbasst . Die Beieiliaung an
de» Twickavenden am Freitag ist ie »r rcgc. Mit Naawai-
vereinen ivurdc geplanl, einen Bund ui iwiicßcn, außerdem
Wciiscviclicil oder Prcisici ' lckc » ab' ubattcu.

* Nadorst, 29, Ja » . Der N a d o r s> e r Turn verein
begeht i » biciei » v' ähie jein 37. Stiftungsfest. Nur ^ onn
lagabkild war der Festabend im „Nadoräer Hos "

, zn dem sich
nach aller Weüc viele 'Angevörlac des N . D V . elngciundcn
batten. Dieser Festabend verlies aufs bcsie » nd gab de » Be
juchen, durch >c :nc .ablreicüe» Darl iclung . » einige srohc Sin»
den der Erholung . Am Soninag jindet laut Anzeige in der
Turnvucle da« TMaulnrncn der , ,rauen - und Männeraviciiuiig
statt , an da « ücv abends im Perein . ' ok .' l , . Nadorster Hof "

, der
Fesiball ansänießl.

* Nadol » , 2Z», 7)an . Die vier grösste » Vereine aus Nadorst
( Krieger -, Gelang - , Turn - und Radiah rerver-
ein» baden sich zusamiiiengcla» . um wüber wie i » früheren
Jahren ein » arncvaissrst ersten Range » z » vcranstaitrn . Wer
die frühere»! Masleraden dicicr Vereine eiiinial niiierlevt Hai,
wird st» erinnern , daß es karnevalsirste waren , die an Pracbl
und Großarttgccil einzig dastailden. Am komnitiiden Mi»,
wocv werden die genau» » » Perc . no, lam Anzeige, ihr« die «-
sährige Maskerade abbalien , Teil Wo.icn arbeilci der Au « ,
icbuß , der sicu aus Nliigliedern iämtiichcr vier Vereine »u-
iaminenievt, daran , die Maskerade iin . Nadorster Hoi " zu
einem karnevalsscsic zu veranstalten, das alle anderen Ver-
anstaiilingcn dicscr 'An üverireiken iou.

* Etchorn 29. Jan . Ein « neuzeitlich« , großartige
Schweinemästerei will die Hefcfabrik (I . Hilders) in
Etzhorn erbauen lassen . Tic Anlage wird S7 Meier lang und
7,SO Meier breit. Es sollen etwa 8i>0 Schweine gebalien wer¬
de» , ni» sic zu inaslen. Turch die Milte des Gebäudes wird
sich der Futtergang hinzichcn. In demjelbcn sind Geleise, aus
diesen fährt der Futterwogen . Ein Schlauch spritzt da » Futterin die Schweinclrege, die sich zu leiden Seilen des Ganges hin¬
zichcn . An den Außenseiten des Gebäudes befinden sich die
Iauchegruben , die 1,20 Meier breit sine, und in die mit Leich¬
tigkeit der Dünger dincinbesördert werden kann . An einem
Ende des Gebäudes bestndet sich die Fnttcrlüchc Eine ein
zcinc Person genüg«, um den ganzen Betrieb aujlechlzuerhalicn.
Äußer dieser neue » Schwinemästerei sind bei der Hesefabrik
schon zwei Schweinemästereien für 20>» Schweine vorhanden
und eine Schweinczuchtanstali in > „ Sirclii " beim , Paienikrug " .

I Eühorn , 28 , Jan . Zum ersten Male konnten zur Freudeder Einwobner die Straßen der Onschasi Epborn in elek
» rischem Licht erstrahlen. Fast alle Haupt- und Neve»
Wege sind berücksichtigt worden . Tie Beleuchtung der Straßenin Ohmstede wird auch bald möglich fein . Auch in Ohmstedewird , wie in Ephor » , Dampf ausgemacht. Tie Anlagen t»
Etzhorn sind von den Herren Wille» und Witte, Nadorst, her-
gesiellt worden. Für Hyinstcde macht cs die Firma Schröderund Piel , Nadorst.

* kayhausen . 28. Jan . Auch hier ist seht die Gründung
einer B u l l e n b a l l u n n s g e n o s s c n f cd a s i i » die Wege
geleitet. Tr . von Scüwichow vielt in leister Woche tn der Per-
iammlung des Landwirilcvaitlicven Klubs kavdaulcn eine»
eingehenden Vortrag über die Tagessragcn tn der .'iinmerländer
Rinderzucht. Die 'Aursüdrungcn, an die sich eine lebhafte, ans-
gedednlc AuSspracvc anicvloß, wurden mti großciil Intcrehe
ausgenommen. Beschlösse » wurde, am Sonnabend , dem 29,' Januar , bei Kasper « in Kavhcmien die Gründungsveriamm-
lung der BullcnvattniigsgciiosscnschasiKaybanlcli einzuhcrusen.Eine » onimüsioii ist inzwischen gebildet, die mit den bisher
hier aus dem Älnincrlg.uvc bestehenden Bullcnhattungsgenosse»
schaftn Fühlung nehmen soll . Man bosst . so Wege zu » liier
gllnstlgen Finanzlerung der neuen Genofsenscvasl zu finden, so
daß auch der wtrtswasllicv Tcvwächer « sich in gleich vorieildattcr
Weis « an dem Unternehmen betcitigen rann . Ein starker Besuchder Versammlung Ist im Interesse der Sache zu wünschen.

* Bad Zwischen»- » , 26 . Jan . Am Sonnlag treffen im
Bahnhoss-Horel die Schachklubs Oldenburg undLeer zusammen, um einen Weltkamps auszulrage » . Aus jederLeite werden etwa 10 Spieler ieilnebme» . Ta starke Spieler,
u . a . der Meister des Lchachvcrbandcs Weser-Ems , Mahrenholtzaus Warsingssehn, erscheinen werde» , sind spannende Kämpfe
zu erwarlen . Lchachsreunde sind willkommen. Möge die Ver-
ansialiung dazu beitrage» , da - Interesse sür das königlicheSpiel auch im Ammerlande zu beleben.

» Bad Zwisch «nayn. 27 . Jan Ter ZwischenagnerKrleger - und kampsgenoslcnvcrein hielt in , Ber-cinshausc »Haus am Meer" seine diesjährlge Jabrcrvaupwer-sammlung ab. Ter I - Vorsitzende . H t n r > cd s , erstattete einen
kurzen Jahresbericht , der em befriedigendes Blid ergab. Ei»'Abgang von 23 Miigliedcrn ist vnrcb einen gleich starken Zu¬gang wieder ausgeglichen, so daß der Mitgliederbestand un¬verändert aus etwa 230 liebe » geblieben ist. Wachsenden Jntlt-esses elskemcir sich die neu elilgcsllhrlcn vier Wanderversamm-
lmigen, die auch in vielem Iahte wieder veranstaltet werde»
sollen . Auf vorltcgcndc» 'Antrag ivnrdc clnstimmig beschlossen,daß sich der vercln , wie ln den VorkiicaSjabren, wieder gegenHaftpflicht versichern solle , und zwar einschließlich des evtl, noch
aufzunedmenden Schießsport« . Tic Prämie beträgt in «g «sam>etwa 8 Psg . sür jedes Mitglied »nd für ein Jahr . Der Ob¬mann sllr das Krtcg- vescbädsgienwescn . Helwig, erstatte!«einen eingehenden Berich, über den jetzigen Stand de« « ricgs-
veschädigicn - und HinierbliebcnenwesenS>m kriegerbunde . TenDank de - Vereine sprach vcr Vorsitzende de» Herren ReinholdFiedler, Heinr. Helwig » nd Johann Siems «Ur dievorzüglich geleistete Arbeit beim glänzend verlaufenen Weib-
nachlsscst aus . Herr F i c d l er berichtete als Obmann der Aus-
schlisse zum Bundcskriegerses, der Versammlung überdl« btsher gclelstele Aroett der 'Ausschüsse . Tic Vorarbellenwurden guigehelßcn: einzelne Punkie gaben Anlaß zu längeren* Bad Zwlschcnahn. 27 . Jan . Ter hiesige Gesang¬verein „Tcuionia" machie in dielen, Jahre seine » ohl-sahri na» — Zwischenahn. Nach einem kräftigen Marsche durchdie Umgebung wurde im vereinslokale . Ottcii» Gasthof. Ein-lehr gebalien, und ein recht kräftiges Noblessen , da« über olle«Lob erhaben war . eingenommen. Ter Nest de « Tage« wurdedann ln fröhlicher Runde bei gesanglichen und humorlsttschenvonrägen beschlossen.

* Ellsabethsehn. 29 . Jan Ei » bedauerlicher Un-fall ereignete sich vor einigen Tagen am diesigen Hasen . TieTorfkokssavrik setzte z» n, ersten Male ibre neu, Feldbahn unddte elektrische Vcrlade-Einrichiung in Bcirieb. Ein Gespann,das am Hasen stand , schritte vor den , anrollcndcn kokSzug , Terhierbei bcschäsligie Arbeiter geriet unter die Pferde undwurde übel ,» gerichtet . Telephonisch wurde der praktische ArztTr , Mcincrs bcrbeigcrufcn, der u . a , cinen Arnibruch mit» nochenipiittenmg sestsieliie , — Tie neue elektrischeVerlade - Einrichtuna sunliionierie gui . Et » ganz be-
dcnlltcher Ucbelsiand ist aber die Staubentwicklung. Tie 'Anlageivurdc nämlich in nächster Nähe dcS Bahnhof» und der angren¬zenden Gebäude crricliet. Gewaltig« « okastaubwolken wirbelndiesmal durch dte Lust, so daß der weiß angessrichene Wasser-inrm in etwa i «» > Meier Er. lsclnung » ach Verladung « ine«Waggon« schwarz wird.

Mchmer - r . .

seitJahr «» 80 bekannt - feinste Mischungen »u billigsten Vre», «.



- Lcharrrl . 27 . Jan . Im Mal find«» da« BundeSIän
acrsest de » Säugervunbes . Eoncorbia " für de» Amlsocztrk
gric .-ovlbe b»«r tn unser,» Orte statt. FUnszcbn Vereine, viel.

»o » mebr. werden stcv an genanniem lag « froste »,
7 ^ ,,a und » lang zuiammcnstnden. Als Festplav «st die grobe

Dchürmannlche Wiese aiiScrlebcn. Einen schönere » Platz
,an„ nun »cd sür ein solch u,iisangrel» c » Fes , »aun, denlen.
7 c, Festplatz »legt den , nördlichen Test de« Orte» unmltteldar
aiigelemii . dar» a » der Hauptsttaßc. uinsiol' en von der Sater-
ettiis. uinrastin» von stoben «Lichen , vegrützl von dein a » S der

c winkende» . MaiglSkl» enwäldcven' . Scharrel lieg » in,
Kiiicivuntt des Salcrlandes , lowie der gclainlcn 'Amtsbc-
, trl >.-.

» Barel , 27. Aan . starke Nachfrage nach
stänkern . Tie starke Zunahme der Baittäligkeit und die
vcu ten Architekten ncncroings bekundete Vorliebe sür » lin-
, . r >at bekaittitlich in den letzten Jahren einen Ausschwung
t . r linker Industrie jur Folge gestabt . In letzter Zeit war

Absatz so rege, Last os» nicht genügend Wagen von der
e . i . nbabn zur Verfügung gestellt werden konnten . Zum
7 . 3 stängt das damit zusammen , daß d :e vielen Kohlen-
na . spcrte alle Wagen in Anspruch nahmen. Tie » linker-
„-e ie sind voll beschäftigt , und der Absatz wie auch die Preise
jmd bcjr,cdigend. Allerdings niachl sich neuerdings eine Kon-
I-iirc» , M » dener Werke bcmcrlbar ; man ist aber der lieber-
.-„ gnng , das, im neuen Jahre mit einer lcbhasten Bautätig.

, cn und mir einer starken Nachsragc nach Lldenburger Klin-
st,, , gerechnet werde» kann.

X Brake . 28 . Van . Bade - und verkehrSveretn
linier diese » , Aamci, gründeic sich gesnrn astend in der Rals-

allc e .n Verein, dessen Ausgabe es sei» soll, die Badcverwal-
,una der neu gegründeien SlraiidvabcS Brake tn seder Weise
;u unierstützcii , den Fremdenverkehr zu fördern und zugleich
die Ausgaben des vier srUbcr beliebenden und leider tn den
lenen Jabrcn ciiigcgangenen Vcrichöncrungsverctns zu Uber-
nidu.e» AnilSbaupiman» Mtddendors. der die Anregung
-ur Gttindung der Vereins gegeben , die Vorarbeiien geleistei
ra , und auch in der konstituierendenVersammlung den Vorsitz
Iun,c . konnte Mitteilen, das , beretiS 360 BetiriltSerklö-
eungen ersolgi und von der Stadt und einige»
»stiemen Mittel zur Verfügung gestellt worden seien.
7er Mindesttabrc- beiirag wurde aus 3 Mark sei,gesetzt,

der gestrigen Versammlung wurde nach dem Vorschlag

de« Vorsitzenden ein au» 30 Personen beliebender Ausschub
gewählt, t » dem alle » reise der Stadt verirrten sind , Leider
mutzte Auttsbauvttna » , , Mtddendors aus dienstlichen Grün»
den die Wastl zum Vorsitzenden ablestnen. aus seinen Vor¬
schlag wählt« die Versammlung «tnfttmmig Reg.-Baurat
Oblenbusch, der untcr dem lebstasten Betsall aller Anwe¬
senden den Vorsitz Ubcrnastm . Bürgermeister Tvve sprach
Ali, »sbauvtt .,ann Mtddendors de» Tank dasllr a» S , datz er die
Anregung gegeben und die Vorarbeiien geleistet für die Grün¬
dung eine» Vereins , der stossenllich ei» wesentlicher Faktor
werde bet der Mitarbeit an dem Aufblühen der Stadt Brake.

» Lchnetdcrkrug, 27 . Van. «Linen vaterländischen Familic »-
abend veranstaltete die hiesige Ortsgruppe des . Stahlhelm"
im Upimoorschen Saale , er war stark besucht . Ter Führer der
Ortsgruppe , Herr Böckmann -Garlbe , richtete BegrützungSworte
a » die Erschienenen. besonder- an die Gäste von den Nach¬
bargruppen und -Vereinen und den Vertreter de- Bezirk-
Oldenburg. Hern, Tr . » obnen- Vechta . Nach gemeinschaftlichem
Liede stielt Herr Tr . » ostnen die Festrede.

* lamme , 28 . Jan . Tie politische «Gemeinde Damme,
welche besteht au- den 3 Psarre » Osterseine. Nüschendors und
Damme, halte im verslossenen Jahre 1926 zu verzeichne » 197
Geburten , gestorben sind 82 Personen und getraut 33 Paare.
Es besteh » somit ein Geburtenüberschuß von 115 Personen —
60 Prozent.* Tammc, 28 . Jan . Begleitet von einem großen Trauer¬
gefolge wurde die Leiche des letzten Teilnehmers am Todesritt
von Mars - la - Tour, au- unserer Gemeinde, Heinrich
Beuning, zu Grabe getragen. Sr starb an Grippe im 80.
Lebensjahre . Hier scheint diese unheimlich« » rankheit sich als
Opser besonder« die . .Alten» auszusuchen. In den letzten zwei
Monaten starben hier 6 Personen , die da» 80. Lebensjahr über¬
schritten, sowie 2, die hoch tn den Siebzigern standen. Zwei
alte Herren, von fast 90 Jahren liegen schwer erkrankt dar-
nieder.

» Bremen, 28 . Jan . Turch die Srmtttelungen , zu denen
da- Buch »Von, Leben getöie," Anlaß gegeben hat , ist einwand-
srei kestgeslellt . datz da - Buch nicht von der angeblichenVerfasserin
Verrührt. Tas Ergebnis der Ermittlungen bat Veranlassung
gegeben , gegen die Mutter , die nach ihrem glaubwürdigen Ge¬
ständnis dar Buch selbst geschrieben dal. die gerichtliche Vor¬
untersuchung wegen de- Verdacht- der schweren Kuppelei, be¬
gangen an der eigenen Tochter <8 181 Slr .G .B .) zu erössnen.
Frau Machan ( Kolomak ) ist in Hast genommen worden.

fr. Brr « «». 28 Jan . Sine erregte Versammlung
des GoelhebundeS. Ter Goelbcvund Bremen veranstal¬
tete « inen Vortragsabend , an dem Pastor Stendel über da«
Thema . Geist und Sport " sprach . Er verurteilte in seiner Rede
die Neberrretbungen de « Sport , die zu einer iingelsiigkeil der
Bevölkerung ftistre » Mülle » , doch war er nicht imstande , die Be¬
griffe von Sport , GeschäfiSsport und Publikumsbelctllgung
auseinander zu batten Tiese Angrstse erregten lebstaslen
Widerspruch unter den anwesenden Sporlsleulen . die in
längere» Gegenreden anlwonclen und ausdruckl-ch erklärte » ,
datz alle ernsthaften Sportskrelse den Retordwabnlinn und die
geschäftliche Au - nutzung sportlicher Leistungen bckämpsen . Auch
sei allen ehrlichen Spott - und Turnkrcise» daran gelegen,
geistige Tendenzen tn tbre Bestrebungen z„ bringen. : <
Wechselrede nab», zeitweilig elncn sehr lcbbaslcn Ebaraklcr an
und cs war dem Rescrenlcn nicht möglich , infolge des all¬
gemeinen Lärm» sein Schlußwort zu Ende zu führen.

* Bremen, 29 . Jan . Maschinelle Buchhaltung.
Da der Andrang zu dem Vortrag , den die Firma Glogowsk,
L So ., Filiale Bremen, über das obige Thema im Musen»,
am Domshos in Bremen balle» ließ, so groß war . daß nur ei»
kleiner Teil der 500 Hörer dazu kam . die neuen Buchungs-
maschtnen- Modellc zu besichtigen , bat sich die Firma Glogcwskt
L So ., entschlossen , die Maschinen noch am Montag und Diens¬
tag im Museum am Tomsbos auszustcllen und Iiiicrcsscnicn
vorzusühren . Eintrittskarten sind von der obige» Firma an
zusordern. Näheres ist auS der 'Anzeige crsichll -ch.

sr . Bremen, 27 . Jan . Zun , Prozeß gegen Richter
Kröncke bat die sozialdemokratische Biirgerschasiesr.' klion . wie
die . Bremer Volkszcitung" berichict , mehrere Interpellationen
beschlossen. Tartn wird gefordert, daß der Senat Nachprülungen
anstelle , wie wett die geschichtlich festgestellie verminderte Zu-
rechnungSfäbtgkeitde - Richters, der Vorsitzender de - Miet-
etnigungsamies war . aus seine Entscheidungen Einfluß auS-
gevbt babe und ob seine Schuldbörigkctt zu Rechtsanwälten,
Häusermaklern und zum Hausvesitzerveretn seine Entscheidun¬
gen irgendwie beeinfluß» habe.

<>« K4

Vear-Isxsiveler
Halleplay : Marktplatz u . Bastnho,

64 64

Wegen AuSbcvung de - alten Düker-
bei » lin . 4 .2k>0 de - Hunic-Ems - Kanal-
w,rd der Schiffsverkehr zwischen Olden¬
burg >Torsplay - und der Schleuse 2 tn
L.srlerseb» ,

von Dienstag , d . 1 . Februar an
aus einige Tage von morgen- 8 bis nach-
uunags in Uvr

erschwerturrdzeitwelse
ganz gesperrt sein.

lkLasicrftraßenamt Oldenburg.
P o p k e n.

Obersörfterei Delmenhorst.
Es sollen össeniltch metslbteiend ver-

kau .l irerven:
>. Am Freilag . den , 4 . Februar d . I ..

aus den Forstorlen Schicrevuchen und
rwu 'u -olz des Schuvbeztrkcs Hatten:
»S 1A) Fstm. Kiesern . milde« Tischler-,

Stell », .- , Werk - u . Psahlvolz,
ua io Fstm. Ed .tannen . Balken. Sparren,
ug. 30 Kinn. Elchen - und. Luchen-Derv-

brennbolz.
Beginn 1 Uvr tn SchntttkerS WtttS-

baus Hauen Vorzetgc» am Verlaus«,
laac von 9 Ubr ab vom Eingangsbcck zum
» orstort Schierevuchen an der Wilocs-
taulcr Ebausice aus.

r . Ai» Mittwoch, dem 9. Februar d . I ..
aus den. Forstorte « immcrvolz d . Sestuv-
beuries Hasbruch 1:
uz 2.30 Fstm. Kiefern, gut. Bauholz . Lä-

stücke . Balken. Sparren,
ug 30 Fstm. Fichte » , kl . Balken. Spar¬

ren. Latt . , Stangen 1 .- 5 . Kl.
ug 5 Fstm. Lärchen . Nutzholz , Säge¬

stucke . Balken.
»g >0 Fstm. Buche » , Derbbrennholz und

Reisig.
Beginn l Ubr in Stractcrjabn - WtrtS-

bauc- , n Vielstedt. Vorzeige» am Vcr-
laui -tlage von 9 Ubr ao vom Hanplwege
l», silmnierbol; aus.

Holz - Verkauf
in Gristede

KiuSbcsitzer D . Ovte in Gristede läßt am
nach -,ca
r » srM . HW z . reSkiilir.

nachm , vüuktlich l Utzr ausangeud,
in leiiiein Bnlchr . .- iordbolr " an der
Wirjclsteder Vdailssec:

ls» Uiileii Wen.
Heck -, Psahi - und Brennholz,

50» Mille Mm,
»u « alten, Lvarre » und Rtchelhol,
vn sie » d,

e »s Zahlungsfrist verkanten.
Rastrde. Degen , amtl. Auk«

MWeilINWWkWI
mit großem Saal

Die vormals Eblrr - sche Gastivirischast,
an bester Lage tn Sudwevbe bet Kirch-
wcvbc, Kreis Svle , belegen, verbunden mit
großer Hcngsistatton des Eeller Gestüts,
soll zum Antritt p . l . Aprtl d . v . öttcntl.
meistbietend verkauft werden. Termin

WM. llkll7 . zgllkllllk l>. Z..
nachmittags Ubr,

an Ort und Stelle. Wohn- u . Wirtschaft- -
gcbäude groß u . gcräumta . mit selten groß.
Saal u . Kiubztinincr, alles 1924 23 erbaut
u . hauszinsstcucrjret . bebautes Grundstück
mit Garten etwa 1 Morgen groß. Selten
günstige Gelegenheit zum Erwerb einer
sicheren Existenz. — Zweck« Besichtigung
und näherer AuSkunst wollen Rrtlettanten
sich an H Brabms -Kirchwevhe wenden.

Brinkum, den 29. Januar 1927.
Kirchhofs , beeid . Auktionator.

Lichtgenossenschaft
Dorbeck - Neuenkruge
BermögenS Bilanz per 30 . Leptbr . 1926.

Aktiva. .4k
1. Kasiekonio:

» aiicnvcstand 154,02
2. Bankvcttebrskonto:

Forderung an d . Bank . . . 339,91
3. Grundstück - u . Gcbäudckonto:

Buchwert . 100,00
4 . Anlage- u . Letttttig- uevloiilo:

Buchwert . 1000,00
5. Zäwcttonto:

Buchwett . 300,00
6 . Bciclligungskonto:

Gcschäitsautcit E G. Aschhauscn 5,00
1898 .93

Passiva. X
1. GeschSstSautbavenkonto:

Geschäsisguivavcu d . Genosien 94.00
2. ReiervetondSkonto:

Bestand . 1000,00
3. Pclttcvsrticklagekonto:

Bestand . 709,84
4 Gewinn - und Verlustkonto:

Reingewinn 95,09
1898.93

Zahl der Genossen am 1. Oklbr. 1925:
91 , Zugang : 3, Abgang : keine . Zahl der
Genosien am 30. Seplbr . 1926 : 94.

Vordeck , dc» 27. November 1926.
LWgklMklisAsl BorbkS -NnknkrM

E . G . m . u H.
Der Vorstand:

Aug. Stolle. G. Boedcckcr . Fr . DterS.

Für au- zusübrcnde Wegcarbeiten werden

ea . 8vv m Feldgeleise
nebst8 Kippwagen

lctbwelse aus estrige Monate gesucht . An¬
gebote inst Lctbmtctcsordcrungen werden
umgehend erbeten an

Gcmetndrvorftand Markhausen,
Köster.

Rodenltrckien . Im Aufträge hebe ich
noch zwei zu Hoben belegen«

Alk ZkWMkll
>' ca. 4 )8 Hektar groß, zu verpachten.

« . vrörken , Auktionator.
Zu kaufen gesuch«

Bauplatz
besserer Lage , bevorzugt Gegend der

bochhauserstr . Richerrs Stctnweg 29.

Zu vrrkaulrn ca . bst Sick , vrtma 1—2jähr.
gltst« ostsriesilch»

Ninßlvr
Nehme auch hochtragrndr Kühr ».
Rinder in Dansch

D . Stoppel « «»»
Vlsffeeb . r, « > nstraß « r4

Petersfehn . Zu vk.
mehr, starte Eichen,
pasi . al- Bau - , Wa¬
gen - u . SchtttSholz.

« hl . Denker.

z»

vnrjskr I ' rsirlcoitüw.
ru vrrisiken.

»«»»«»itrnche » .

MeüImMi !! üiiillNlleilii
Bad Roihenselde

Die Anmeldungen für die
oslerlerlen -kvlellima

vom IS. NLrr dl» rum IS. Xprii
werden bis ivätestens den 8 . Februar an
Fräul . Flmmcn . Amoliennraßc 5, erbeten.

Qerclimscscvo »« Klicker - kakmung

l- srppsni

^evenc ' -^ eriicverung . Ä^ nntilnen veo
Volkslürlorae/

Asche , Erde u. Füll¬
material

jeder ?ltt . wird bei Anlieferung von min-
dcsiens 1 Kvm. aus dem Hegelcrschcn Ge¬lände am Marschweg mit 0,50 Reichsmark
kür bas Kdm. bezahlt.

H . Gädeckcn , Marschweg 6.
Zu verpachten 5si.

und 7 Juck Weide¬
land . H . Grube.

Altcnhunlorf.

ffiellrige koken
1 Stuck 45
10 Stück 4 ,4k.
Kletterrosen
1 Stück 70
öiMdsnin

laus» . Meter 45 2- ,
10 Nieter 4 ^k.

Versand nach ausw.
M . o . Sälen.

Gartenbau , vlirger-
frlde, WtttingSbr . 10

iKIklneAnzeigen I
Zu verlmien

Skhnulenlt .rllhmen
Mt« Kasten , 2,10 m.
2,40 Meter. Tresen
und 2 Regale preis¬
wert zu vertäuten.

Revenstraßc 13. B . z. v . 2 kl . rcs-
kel mit besitz. Bezug.
Johannisstr . 3 ovcn.Bürgcrselde. Zu vk.

schönet EMzN,rcinsarbg >>UNao >o.
A . Hillmcr,

Frtedhossweg 49.
Zu verkaus . gute»

Kutz- u. Pfrrdebeu,
Roggen- und Hafer-ftroh, siet Haus.

Logcmann,
Cbarlotirndork - Ost,Tel. Wardenburg 69

Zu verkaufen eine
lg -, nabe am I/„ I,» alben stebd.

Gerb. Weftendor»,
Jeddeloh 2.

Zu kf. ges . dunkl.
HkunkStragen o . Be¬
satz. Angebote mit
Preis unt . F E 752
an die Geschs». d . Bl.

BNrgertcldr. Zu vls.
ein Kuhknid.
1 . Feldstraße 93.

Zu verkaufen
2
Näheres bet

D . « . Dterk«.
Radorft.

gr . LWchtziege.
Zu verkaufen eine

Oftvg . Landweg 76. Zu verkaufen ein«
nah« am Kalb, stebd.

— liuene . —
Gustav Okltjen.

Rethen,
Telephon Rastede 40

lierrenishrrsil
dilllg zu vcrks . sür
3b Eversten.

Haupisiratz« 35.
Zu verkaus . groß.

Hchak. NäbercS tn d
Filiale tn Eversten. Zu verkaufen

lioliiini! . 5M.
unterriltitWerk.

« nsr, unt . F H 755
an dte Geschst. d Bl.

Zu verkaufen

käliplav
ca . 420 Quadratmt,
tn Donnertchw , Be-
vcrvakttraßc. Näder,

« leianderstr . 711. Hchretbmasch . z . v
Lsener Ehauss. 22 k.

FI r» « Ir « r LR «ß v

«Inh . : H. Henning »«

Größtes öffentliches

Mittwoch , d . 2 . Februar,
Anfang 8 Uhr

veranstaliet
von dem Krieger-, Gelang-, Turn - und Radiabrervcrein Nadorst

2 vollbesetzte Orchester — Ununterbrochene Musik
Feenhafte Dekoration iomliichcr Rät .!»« — Grobe Ucdcrraichungcn

Kostüme , Masken und Friieur im Lokal
Aulvverbindung bis Schluß

Eintritt » » « » ! ! « : Hrrre » 3 — Mk .. Damen 3 - Mk . «siebe Plakates

Gaststratze 23 killMg BurgHrliKt

Theater- und Maskenkostüme
Nntziickcndc ncue Kostüme leihweise vorrätig.
Sehr hüblchc Kostüme von 4 . St Leihgebühr an.

Auch Sonntags geöffnet!

Zu verlausen eine

zu verkaus . Nehme
noch Bestellung, zum
Frübiabr entgegen.
H . Braun , Klecteld

»Post Edewecht ) .

rüsmm. üNkerl!
billig zu vertäuten.
Norvstraßc 38 oben.

Zu verlaufen ein
schönes Kuhkalb.

Eversten 4.
Ahtkcnweg 71.

Z» verlausen eine
hochtragende beste

Milchkuh
G. Lange. Lsternbp»Brencer Ehaussee 49.

Zu verlausen « tn
starker
Mlig . Wallllltz,

garantiert zugseft.
« . « blrr »,

Aschhauserteld
bet Zwtschcnahn.

8eür . Kllluiel
»u mieten aek An¬
gebot« unt F L 7v7
an die Selchst , d Bl.

Zu verkaus . beste»
Futterstrob.

Etter « Küpler,
Hanlbausen
de » Rastede.

Marrng » -Pal « t « t
billig zu verkanten.

Ackerftratze 44.

Sau
mit » Ferkeln

lt . ff-KIrträt , Dingrteilr
Nordermoor . Zn

veikauten inebrcre
dcckiäbige

Eber
und belegic

krstliiigslMü
Bernbard Ddümler

Zu verkaufen zwei
14 Tage alte

öiilleMki'.
Molkerei « Sftne,

Lamvcritstraße 52.
Im Amttag z. verk.

kliksli-^slo^zgeii
komvl . m . 7I '8 Mvi..
Anlasser , Kabel mw ..

ein
i-PH - VseliMmiüliüis

Mil Anlasicr.

ä . voüvinke!,
Heiligengetststr . l

Fernrnk t -O»!

ketllteNen
in !1 Msirsl !«!!!.

giiletl uni!
iowte Birke» Schlas-
ztmmeretnrtchig bil¬
lig zu verlause» .

Karl Ntemener,
Tanncnstraßc 5.

^
guw MWziegk

zu verk . oder aegen
Zchiachtziege zu vt.

Sandstraßc 91 r.
Habe abzugeben

Weilerne
Aippenrolne.

ca . 200 Stück,
Werkzeuge

sür Schlosicr und
Schmiede,

Maschinenschraub¬
stöcke , Feilbänke mit
Schraubstöcken , Kon¬
trolluhren . Werkst-
ubrcn Arbettcrdolz-
tvtndc, Zeichentische,
ca . 50 Stück . Bur-
ttschc , neu und gebr.

Fritz Peter »,Mcrtcnsiel
(Post Wtlveimsbv .).

Lclepdon 1509.

3g . Legehühner.
Rvode v - länd . . ev.
»>tt Havn. zu vcrkt

Nadorst 2.
Brunsstraß « 257.

u lauin gk!>A
zllkmtiM-
hsoomelteli

bar',
n . l - liittmer»
.4 i .̂.

Gut erdallener
Lrhreidtilü,

zu kauten getucht.
«Et » c . 1,40. , Gesi.Anaevote mit Press
unter Ei H 779 an
die Gesch stell« d . Bl.
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8tval !eßspolirei Verordnung.
Sl » Z der Siraßettvolizeiecroronnng . die am Tonncrs

tag dem Ltadtrat zur Beschluftfasinng vorlag , bringen wir
nachstehenden Auszug über die E , u h a h » straften, weil
dieser Teil der Veeordnuna nach dem Beschluß des Stadt
rats schon bald in Kraft rrc,en soll . Es beiftl >n der Ver¬
ordnung:

I» 1 Abs. 7 . Al -.- Eiiibadnsiraften gelten die siir de»
Kraftfahrzeug , Fuhrwerk n-.w 3Iadjahrverkcbr nur in einer
Richtung srcigcgebcncn strafte » .

tz 18 . Für den Vcrlelir mit Kraftsaiirzengen , Fuhr
werken und Fahrrädern werden als Einbahnstraßen bc
stimmt:

1 . die Ächlcrnstrafte von der Ritlerstraftc bis zur Siraftcn
gabclung Lange Strafte Achtcrnsiraftc in Richtung
Markt Heiligenaeislsirafte:

2 . die Lanae strafte von der Snaßengabclung Lange
Strafte L'icsue , ns,rafte vis zun , .Nar ' tplatz in Richtung
Heiligcngeisisiraftc Markt:

3 . die Gast , Schütting und Stausirafte in Richtung
Tbcalerwall Stanlinic:

-t . die Haarcnstrafte in Richtung Fulius Mosen Platz-
Lange strafte:

5 . die Baunigarlensiraftc in Richtung Acbternsiraftc Lange
Straße , und

6 . die Koppelstraße in stlichiung ramm G. richtSstraßc.
j» 19 . I » den Einbahnstraßen ist das Fahren und

Halten der in 8 18 genannten Fahrzeuge nur in der dort
vorgcschricbcncn Fahrtrichtung gestaltet. Diese Vorschrisl
gilt nicht für Handwagen von Anliegern an Einbahnstraßen.

-In den Einbahnstraßen dürsen die in 8 18 genannten
Fahrzeuge nicht nebeneinander ballen , Kraftsabrzeuge und
Fuhrwerke auch nicht wenden.

In den Einbal, » straften dürsen in der Fahrt befind
liche , gleichartige Fahrzeuge «Krastsabrzeuge mir Einschluß
der tlraftsabrradcr , bespannte Fuhrwerke » einander nicht
überbolc » .

In de» Einbahnstraße » dürsen Pcrsoncnsahrzcugc
nicht länger Hallen, als das Ein und Ausstcigen erfordert.

Personensahrzeuge , deren Insassen ibren Wagen aus Ein-
baknstraftcn längere Feit verlassen wollen , müssen -um
Zwecke des Wartens andere Straßen oder Plätze aussuchen
und dort so Ausstellung ncbmcn, daft der übrige Verkehr
nicht behindert ivird . Als Wartcplätze werden außerdem
bestimmt der Marktplatz , Kasino-Platz , Pscrdcniarkt und
Waffen Play . Fahrzeuge , die der Beförderung von Kran¬
ken oder Verletzten diene» , sowie Fabrzeuge von Aerzten
und Tierärzten , die sich in Ausübung ihrer Praris besin
den , sind von den Bestimmungen dieses Absatzes ausgenom¬
men.

8 2ü . An Kreuzungen und Einmündungen von Wegen
hat , unbeschadet der von Polizcibeamlcn im Einzclfall zu
treffende» Anordnungen , das aus einem Hauptverlcbrswegc
sich bewegende Fahrzeug die Vorsabrt gegenüber dem aus
einem Seiicnwcgc kommenden Fabrzeug : im übrigen hat
das von rechts kommende Fahrzeug die Vorfahrt.

Hauptvcrkchrswcgc im Sinne dieser Vorschrift sind:
Aadorstcr Straße , Hciligcngciststraftc, Lange Straße , Kasino-
Platz , Schloß Platz , Tamm , Bremer Straße , Bremer Chaus¬
see , rounerschwccr Chaussee, Tonucrschwccr Straße , Haupt-
stratzc , (tzartcnstraße , Ofener Cbansice , Oscncr Strafte,
Alcrandcr Cbanssce, Alerandcrstraftc , Achtcrnsrraße, Tbcatcr-
wall , Hciligcngcisiwall und Stanlinic.

8 79. Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen
dieser Straften Polizciverordnung werden , sofern nicht nach
anderen Gesetzen oder Verordnungen eine höberc Strafe
verwirkt ist , mit Geldstrafe bis zu 150 Reichsmark , im Falle
des Unvermögens mit entsprechender Hast bestraft.

Ferner lassen wir die Paragraphen , die sich aus „Hähne
und Hunde " bczicbcn, folgen , da sic in interessierten Kreisen
Bcsürct »tilgen anslöstcn uns Eingaben an die Behörden
vcranlaftten.

8 68. Tic Besitzer und Begleiter von Hunden haben
dafür zu sorgen , daft ihre Hunde Fuhrwerke , Radsadrcr,
Reiter oder Fußgänger . nicht anspringcn , belästigen oder
gefährden.

8 69. Häbnc sind während der Nachtzeit so zu verwah¬
ren , daß durch ihr Krähen die Nachtruhe nicht gestört wird.

klntev rveleken Umständen ist «lei » Hn-
sppuek au ? Sltepnrente naek «tem

Keicksvepsopgurigsgesetr begrünslel?
Tic Entscheidung , die das Reichsvcrsorgunasgcricht in

einem Falle gctrosscnbat, und von prinzipieller Bedeutung ist,
dürste weitergehenvem Fnlcrcsse begegnen. Das Versorg. An»
und das Vcrsorgnnflsgcricht Oldenburg batten den Anspruch
abgclchnt . Ter Rekuls des Klägers an das Rcichsversor-
gungsgericht batte Erfolg . In den Entscheionngsgründen
beißt cs : Nach 8 15 des Rcichsvcrsorgnngsgesetzes wird die
Eltcrnrentc gewährt sür die Tancr der Bedürftigkeit , wenn
der Verstorbene der Ernährer gewesen ist , oder wenn er cs
nach dcnt Ausscheiden aus dem Militärdienste geworden
wäre . Ter gefallene Seb » des Klägers ist nicht dessen Er¬
nährer gewesen. Er bat zwar , als er noch nicht zum Militär-
diensle cingczogen war , dem Vater in der Landwirtschaft,
die nur klein war , geholfen : auch trug er im Sommer von
seinem Verdienste als Ziegelei und Schlengenarbcitcr zum
Haushalt des Vaters , von dem er Wohnung , und Bckösti
gnng erhielt , bei . Ter Wert seiner Arbeitsleistung in der
väterlichen Wirrsckv. ft und sein Beitrag zum Haushalt über¬
stiegen jedoch nicht die Einkünfte des Vaters ans dem Pacht
gut . Ter gefallene Sohn des Klägers wäre aber trotzdem
dessen Ernährer geworden , zum mindesten von dem Tage an,
an dein der 72jährige Kläger die Pacht ausgegcben und zu
seiner Tochter, einer Kricgerwitwe , die von der Witwenrente
lebt, gezogen ist : denn auch die übrigen Kinder des Klägers
sind nicht in der Lage , ihren Vater zu unterhalten , weil sie
zum Teil kränklich , zum Teil arbeitslos sind. Bei solcher
Sachlage ist die Annahme begründet , daft
der gefallene Sobn des Klägers , wenn er ge¬
sund ans dem Felde z u r ü ck g e k e l, r t wäre, den
K l ä g c r b a u p t s ä ch l i ä, u n t e r st ü tz t b ä t t e . Ta die
Bedürftigkeit des Klägers mit Rücksicht aus sein Alter von
72 Fahren außer Zweifel siebt , so war unter Aufhebung der
beiden Vorentscheidungen dem Kläger die Eltcrnrentc zuzu
sprechen , und zwar von dem Tage an , wo der Kläger die
Pachtung ausgegcben Hai und zu seiner Tochter gezogen ist.

Aus «rem » raker Slacltval.
Brate , 27 . Januar.

Wegen Erkranlung des 1 . Slodtraisvorsitzcndcii fand die
heutige Versammlung unter ocm Vorsitz des 2 . Vorsitzenden
Schramm sia» . Tic Tagesordnung umfaß, folgende Pnntic:

1. Acnderung der B c g r ä v n i S o r v » n n g . I.
Lesung. Vom Magistrat war beantragt , dem 8 I der Satzung,
bciressend eine Bcgrävn '.ssicucr , folgende neue Absätze binzn-
z >, gen : . Tie genannten Begräbniskosten werden auch dann
bczavlt, wenn ein Einwohner der Stadt voriwcigclicnd aus¬
wärts anwelenv lst und dort verstirbt." . Tlc Erbauung Ler
Begräbniskosten kann durch de » Bcgräbnisausschuft abgelebt»
werden, wen» fällige Beiträge sür die Verstorbenen vor (einem
Tode nicht bezahlt .ouidcn , es sei denn, daß sic Bcstimni» »gcn
des K tz zu Raum kommen ." Ter crsierc Ansatz soll eine Härte
beseitigen , der letztere Verbindern, dost Angehörige eines Ver¬
storbenen . der den Beitrag verweigerte, die Begräbniskosten
verlangen, unter Kürzung der rückständige » Steuer.

2. Vereinbarungen, bcir Begrübnisordnung ES
haben sich Häricn dadnrcv hcrauegcstclli. daft im Falle des
ForizugeS eines EinwovnerS in eine andere itzemeinhe . t » der
er verstirbt, die Steuer nicht bezahlt wird . Hm Einvernehmen
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mit einer Anzahl anderer Gemeinde» , fable der Stadlrat sol-
gcndcn Bcichluft : , Jm Falle des FornugcS eines Einwohners,
der in icincui iicucn Wolmorr verstirbt, in welchem auch eine
Begräonisordnung besteht , übcrnimini die Zuzugsgemciudc,
mil der ein (tzcaciiicitiglcitsvcrirag abgcichlosscn ist. die Zab-
iiing der Begräbniskosten nach Maßgabe ibrer Satzung, auch
wenn die Voraussetzungen bezliglicv der Zuzugsgemcinde noch
» ian , wobl ober i » der Abzugsgcmeindc erfüll« sind ."

:i. Beschneiden von Bäumen. Seil Fahren führen
Sie Amvodncr der Südcrdclchstraße Klagen über Schäden, die
die dort stehenden Bäume vcrnrfachc» . Nach der Ucbcrnabinc
dieser Bäume aus die Stadt , sollen oiesc setz » gehörig beschnitten
werden, desgleictie » ancti die Ulmen an der Babnbofstraßs.
seiner die hier stehenden Bäume , die ein Verkehrshindernis
aus den Fußsteigen bilden, beseitigt werden. Ter Stadrrat be¬
willigte dafür einen Betrag von 25,0

4 . Ftnanzlage. Zur Teckung des Fcblbctragcs und
sür Nacüvcwillignngcn soll bei der städtischen Sparkasse ein
Betrag von 32 tili» .st in laufender Rechnung ausgenommen
werden. Ter Stadtrat erklärte sich damit einverstanden, be¬
merkte aber ausdrücklich davci, daß diese Anletbc keine neue,
sondern eine bereiiS im Voranschläge vorgcscvcnc sei.

5 . Acnderung der Straßcnordnung. Tic An¬
wohner der einieilig vevamen Straßen baden in letzter Zeit
diese nur bis » ir Mi»e gereinigt Ter Magistrat beantragte
deshalb , der Satzung im 8 3 binzuzusugen: . und die Straßen
» , : « cinieugcr Bebauung in . a . Lange- Brücken -, Ncustadtirraße,
Tcichkappcni in ganzer Breite , jedoch höchstens in einer Biciie
vis zu l Meier"

, '.u reinigen. Ter Antrag wurde angenommen.
<i. Ankauf eines (tzc l a n d c st r c i f c n s . Ter Antrag

wurde vom Magistrat zurückgezogen.
7. Ein Antrag , vetr. U m z u g s k o st c n , wurde avgclchnt.
i». Antrag der Freiwilligen Feuerwehr, bctr.

die Beschallung von Nauchschutzapparaicnsä» .« zu bewilligen,
wurde danin erledigt, daß der Betrag in den nächstjährigen
Voranschlag, ausgenommen werden soll . Tic Brandkasse tsl
bereit, ein Trittcl des Betrages als verlorenen Zuschuß zu
geben.

!». Wahlen zum (tzaS - und Was s crvcrband.
Ten beiden Ausschüssen gehören ohne weiteres an der zu¬
ständige Ainlsnauplinan » und die beiden Bürgermeister von
Brake und Elsslelb. Vom Siadirat waren in jedem Aus¬
schuß 4 Mtlgilcdcr und 4 Stellvertreter zu wählen, und da sür
beide Ausschüsse am besten dieselben Personen tätig sein können,
wurden als Mitglieder die Herren Sckimitz , Hossmann, Brodeck
und Hüneckc und als Vertreter die Herren'

Acker, zu Klampen,
Hengst und H , AddickS gewählt.

lü. Anleihe zur Förderung des Wohnungs¬
baues. Aus de » , Wcscrsonds kann die Stadt ein Kapital von
lstü iXi» -kt sür 3 Fahre lest zu 7,5 Prozent Zinsen und Pro¬
zent Provision erhallen. Ter Magistrat wurde beauftragt,
zwecks Förderung des Wohnungsbaues diese Summe anzu-
sordern. Tainii wird hoffentlich im lausenden Jahre die Bau¬
tätigkeit, die bisher säst ganz ausgehöri hatte, reger.

Unter Mitteilungen berichtet der Bürgermeister zu¬
nächst über die gepflogenen Bcrbandlnngcn mit der Brandkassc
i -nd vcm Rcichsarveltsmintstcrium. bctr. die Zuschüsse zu dem
Neubau auf dem städtischen Lagerplätze. Tic Arbeiten dafür
haben bereits begonnen. Tic Erd - und Belonarvcilen hat die
Finna Adcna-Nordcnhai» erhalte» , die Maurerarbeiten der
diesige Bauuniernchmcr Auftabri . Tic F » g c » d b e r b c r g c
lst zurzeit tm Pflegeheim untcrgcbrachl . bedarf aber dringend
eines anderen Heims, » »d soll diese Angclcgnbctt in der näch¬
ste » StadtralsNtziing besprochen werden. Bel der N e » plast c-
r u ir g der Breiten Straße vom Teich vl « zum Bahn-
Übergang soll sog. Klcinpflastcr verwandt werden. Tat » bat
die Stadt einen Zuschuß von 37, Prozent der Pstaslcrungsiosten
und außerdem die Fußsteige zu beschaffe » , Kosten 22 !8X1
Tic Verzinsung eines Betrages von l ^ iim . ss für
die Motorspritze ist von 8 auf 5—6 Prozent ermäßig«.
Tte Versammlung schloß in » einer Anfrage des SiadiratSmii-
gltcdcs H über die Tunnelung des (tzravcns am Scvrabver-
detch.

Am 7 Februar wird das Poz » iak - Trio aus Bres¬
lau tni Rabmcn der VoriragSvcrctnigung den 2. Kaminer-
mustk -Abcnd bestreiten . Mltwtrkcndc sind : B v . Pozntak (Kla¬
vier' . Karl Freund iVioltnci »nd Foscph Sckuster (Eelloi . Zur
Anssübrung gelangen tz'cc>bovcn . (tzciiierirto «Op . 7». Nr . l >,
Paul Fnon . Trio -Mtnlaturcn und Mcndclssobn-Barlvoldy,
Trio T -Moll Op . 49. W.

Valevlancklkekei » ^ »auenverein
vom I^ol «,,

Zu seiner diesiävrigcn Mitgliederversammlung halle der
Vorstand des Valerl . Frauenverctns vom Roten kreuz , Zweig-
vcretn Oldeiwurg. am Mittwoch seine Mitglieder und Freunde
zu Pape am Wall etngeladcn. Nach der Begrüßung der Ver¬
sammlung durch die Vorsitzende , Frau Else Barnstedt,
gab diese einen groß gesaftten Uedcrblick der Slstäbrlgen Arbcl,
des Vereins , der nach dem Weltkriege, der Not der Zeit cni-
lprcckxnd , gesteigerte Arbeitsleistungen vollbrach« ba«. Tie von
den neuen Fürsorgegesetzengewünschte enge Füblungiiabme der
freien Wohlfahrtspflege mit Staat , (tzemcinde . WohllahrtS- und
Fugcndämleni verpflichtet jedes Mitglied des Vaicrl . Fraucn-
vcreins zur größten Anstrengung seiner Kräfte. Tic (tzrenzen
der Betätigung si»d nicht eng gezogen ; den Zweigvereinen ist
je »ach der Eigenart der örtlichen Verhältnisse eine durchaus
selbständige Arbeitsweise gestattet. Als einzige Pftlchtaufgavc
aller wird die Unterstützung des amtlichen Saniiäisdicnstes ge¬
fordert. Aus diesem (tzrunde wurde» auch hier Samarilerkuric
eingerichtet, die regste Beteiligung fanden und zurzeit von Frl.
» r . nn' -s. R a in s a u e r und Herrn » r . (tzramverg
dankcnSwcricriveiscgclctler werden. Im nächsten Herbst wiro
ein Helserinnenkursus eingerickitci , der die gewonnenen tbcorc-
tischen und praltischen Kenntnisse der Samariterkurse noch ver¬
tiefen und den Tetlnevmerinncn Wissen aus sozialem (tzebick
vermitteln soll . Eine zweite neue Ausgabe stellt sich der Verein
in der Einrichtung von Müttcrkurscn, die der Ausbildung
junger Frauen und Müller in der Säuglings - und Kinder¬
pflege, sowie Erzievungsfrage» dienen solle » . Tic Vorsitzende
ieiltc Wetter mit , daft vom i . 2 . d . F . ab die Rote-Krcuz
Schwester Elisabeth Vast cd» sür Privaipslegc zur Vcr
fügung sieben wird . Außerdem bittet sie die Oldenburger Ein¬
wohnerschaft, regen Gebrauch von den Estensmarle» zu mache » ,
die sür 25 Pfg . in den Mittagsstunden Rittcrstr. 7. Volks¬
küche, zu kaufen sind . Ter Verein bestrebt damit , den Bedürft
» gen . die um Gaben bitten, statt einer Gcldzuwcndung ein
kräftiges Mittagessen zu ermöglichen. Ein warmer Tank der
Vorsitzenden umichlictzr alle die Frauen und Männer , die sich
ständig in den nicht immer leichten Ticnst der guten Sache
gislclli: Für die Volksküche Frau Clara Schiaegcr und
Frau Geldes als Leiterin und Verwalterin , sür die Säng
lingS- und Mütterberatungsstellen Wallschule Med.-Rai
I )r . Lauft , Frau Scväser, Frau Ho vcr. Frl . Bran-
dorsf, Frl , Bögcr als Helferinnen, sür Oftcrnburg
Herr m<A , Tcboc, Schwester Elisabeth Hosncr.
Frl , Hcnnv Wempe (Mitglied der Fugcndgruppci . sür
Eversten Frl . I «r . nn-g . Mevcr . Schwester Ella Albcrs.
Frau Alperstedt und Frl . Oldewage. Für die Fugend-
gruppc Frl . M . Ricseb irrer. Als Kasiensübrer verdien. «
Herr Weber einen ganz besonderen Tank für seine uncnnüc
liche tägliche treue Arbeit, ebenfalls der als Schriftführer » '
cntbebrlichc Qber- Reg.-Rar Pralle. Ein weiterer Tank ge¬
bührt dem Ministerium und dem Magistrat sür ein « Spende
zum Woble der Volksküche . Nachdem Frau Barnstedt der Hoff¬
nung Ausdruck gegeben , daft das gute Einvernehmen aller, die
im Zeichen des Roten Kreuzes schassen, serncrbin die vorwärls-
ftrcbende Arbeit bereichern und erleichtern möge , schloß sie ibren
Bericht mit dem Glückwunsch , den der Reichspräsident v . Htn-
denburg dem Vatcrl . Fraucnvcrein vom Roten Kreuz zur Feier
icineS (iojährigen Bestehens ausgesprochen bat.

Herr Weber erstattete den Kassenbericht und erhielt Ent¬
lastung. Ter Vorstand, der laut Satzung sein Amt nach drei¬
jähriger Arbeitszeit ntederlcgen mußte, wurde einstimmig
wiedcrgewäblt und nabin mit Tank sür das tbm geschenkte
Vertrauen die Wiederwahl an.

Frau Schiaegcr sprach dann über die Volksküche . Tie
Verüailnissc haben sich im versiosscucn Fabr nicht febr ver¬
ändert . TaS Essen , sür 25 Psg ., war abwechslungsreich und
kräftig. ES werden zurzeit monatlich 430V—1500 Portionen ver¬
abfolgt. Tic Volksküche wird in diesem Winter sür Zubereitung
der Kindcrspcisung in Anspruch genommen. Ferner dient sic
de» auswärtigen Schulklassen , die zum Tvcarerbesuch kommen,
als Aufenthalt und beherbergt die Samariterkurse.

Ein anschauliches Arveitsbild der drei Säuglings - , Müticr-
bcratungs - und Klcinkinderftirsorgcstcllcn zeichnet Schwester
Helene Schäfer. Sic konnte zu ibrer großen Freude «cst-
stclle» , daß durch die Vorbeugungsmatznabmen und Auf
klärungsarbcit ein besserer GeiundliettSzustand zu ver¬
zeichnen ist.

Tic ernste »nd srove Arbeit in der Fugendgruppe schilderte
in höchst anzievcndcr Weise die Leiterin derselben, Frl . M.
Riese vieler. Nach Einführung in den Rolc-Krcuz - Gedan-
tcn haben die jungen Mädchen, die mil Lust und Liebe den
praktischen »nd theoretischen Anleitungen in GesundbciiSlebrc,
in Plätl -, Näh- und Sticklüften solgien. schon oft dem Verein
gute Hilfe geleistet . Einige Worte widmete Frl . Tborade
der Kinderspcftung. ihrem gesundheitlichen und erzieherischen
Wert.

Herr Tr . Hüvctt dankte im Namen des SladtmagiftraleS
sür die Einladung , sprach dem Vaicrl . Jrauenvcrcin die
wärmste Anerkennung sür seine segensreiche Tätigte» aus und
wünsch » ein Fortbestehen der engen Geineinsckmstsarvcft.

Nach einer kurzen Pause folgt die Filmvorsüdrung:
. Tic Scküvestcr vom Rolcn Kreuz"

, ein Lebenslauf. Trotz der
Tauer von eineinhalb Stunden spürte keiner der Zuschauer Er¬
müdung, sondern alle waren vom Anfang bis zum Ende ge¬
fesselt durch dle Lebendigkeit der Darstellung des ln all seiner
Schwere Befriedigung und Glück auslöscndcn Wirkungskreises
einer R . K .- Schwcstcr . Vielseitig wurde der Wunsch geäußert,
daß dieser Film den Mädchen vor Schulentlassung gezeigt
würde. Möge der schöne Verlaus der Abends dazu beitragen,
dem ValeN. Fraucnvercin vom Roten Kreuz neue Mitglieder
zuzusübren!

polirei ^ agesbeviekt vom r ^. Hanus *.
Gestohlen wurden : 1 . Am jS. Januar aus einem Haus¬

flur in der Amalicnstraße ein grauer Herren Filzhut , Größe 59.
2 . In der letzten Zeit aus einem Hause in der Rebenstraßc
4V Rm . 3. Am 22 . Januar vor einem Hause in der Alcrander-
slraßc ein Herrenfahrrad , Marke unbekannt. 4 . Am 19. Januar
in der Vorhalle des BahnhosS eine schwarze , abgetragene Akten¬
tasche . Inhalt : ein neuer Moikcreikittcl und 5v Zigaretten,
Marke „ Ovcrsiokz " und „Gras Spcc" . 5. In der Nacht vom 2i.
zum 22 . Januar aus einem Garten in der Adlerstrabe ein
Futtcrhaus und eine Fuilcrglocke sür Meisen. 6 . In der Nach«
vom 22 . zum 23 . Januar in der WeSkampstraßc ein eisernes,
grün angcstrichcnesGartcmor.

Gesunden wurden am l2 . Januar in der Alerandcr-
straßc ein Herrenfahrrad . Marke unbekannt : am 17. Januar in
der Oscncr Straße ein Pelzkragen, und am 24 . Januar in der
Radorstcr Straße ein Hcrrensal̂ rad , Marke „Corona " . — Tie
unbekannten Eigentümer werden ersucht , sich aus dem Flmd-
burca» , Schloßplatz 7, zu melden

Am 2l . Januar ist in da» Ticr -Asnl Haarenscld ein Hund
' Wolsspitz ) eingelicscr» — Ter rechtmäßige Eigentümer kann
den Hund dort gegen Erstattung der Unkosten wieder in Emv-
sang nehmen.
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Triebwagen sino keine scllenc Erscheinung auf deutsä,en

Eisenbahnen. Sie ermöglichen eine mannigfachere Ausge¬
staltung deS Fahrplans und sparen an Personal und Sach¬
kosten. Das verzweigte Netz der ehemaligen oldenburgischen
Eisenbahn bedurfte vielleicht dieses BcrkehrSmittcls nicht
so dringlich. Aber allmäblich war es doch zur Notwendig-
kcit geworoen durch die verschiedensten Fabrplanwünschc,
und wohl noch mehr wegen der gröberen Wirtschaftlichkeit
den Tampfziigcn gegenüber. Nun sollen Anfang Februar
vier vier Triebwagen in Dienst gestellt werden. Tie Rcichs-
vahndircktion Llvenburg benutzte diese Gelegenheit, die
neuen Wagen einem größeren Kreise eingcladcner Haste
vorzusadrcn, Vertretern der Regierung , des Landtags , der
Kammern, der Presse, und vor allem der oldenburgischen
Städte, die säst alle ihre Oberhäupter dazu entsandt batten.

Voraus ging eine Erläuterung im früheren Fürsten-
zimmer des hiesigen Bahnhofs , daS jetzt — als Unterrichts-
raum benutzt wird. Man hatte cs freundlicher gestaltet
durch die gefälligen Plakate, die Reichsdaynrat Lange-
wand zur Werbung für die Sonderfahrten des Sommers
schuf und die in der Bahndruckercihergcstellt sind.

Präsident Mutienbecher
hieß die Erschienenen herzlich willkommen. Er erinnerte
daran, daß schon einige Jahre vor dem Kriege die oldcn-
burgischen Staatsbahnen einen Benzol -Triebwagen hatten,
der aber wenig Freude bereitete, weil er eine unbezwingliche
Liebe für lange Ruhezeiten in der Werkstatte bewiesen und
schließlich ein rühmloses Ende gesunden habe. Wenn eS
jetzt gelänge, die technischen Schwierigkeiten des Trieb-
wagenantriebcs endlich zu überwinden, dann stände man
vor einem bedeutungsvollen Wendepunkt in unserem Be¬
triebe. weil er wirtschaftlicher arbeiten und im Interesse des
Verkehrs die Lücken des Fahrplans mildern könnte . Er
wies daraus bin, daß die Verwendung der Triebwagen
gewisse Rücksichten von Seiten des Publikums erfordere,
weil die Vorteile des Triebwagens , nämlich ihre leichtere
Verwendung im Betriebe, nicht durch Beistellung von Bcr-
stärkungswagen oder Packwagen verwässert werden dürsten.

Reichsbabnoberrat Mcnzler
verbreitete sich dann erst an der Hand der Werbeplakateüber
die Sonderzüge. Vorgesehen waren 17 Züge . Davon 9
nach den ost -friesischen Inseln . Einer nach Norderney
und Borkum fiel aus . Von den anderen Zügen lind drei
durch den Süden gefahren (nach Münster, nach Detmold, und
der von Bramsche nach Nordcrnev) . Außerdem sind bei dem
(Hannoverschen) Zuge Bieleseld-WilhelmSbaven-Wangcroog
Stationen deS Südens als Einsteigeftationen vorgesehen
worden, lieber Bremen ist gefahren zweimal nach Hamburg
(einmal davon in Gemeinschaft mit Münster von Emden
aus ) , nach Berlin und nach Wernigerode. Von Bremen auch
nach Damme, außerdem ein Zug nach Groningen . DaS Er¬
gebnis war , daß das Publikum im allgemeinen befriedigt
war . Für die Verwaltung waren die Lonaerzügc zufrie¬
denstellend , obwohl die durchschnittliche Zugbesetzung und
die durchschnittliche Einnahme auf den Zug und auf 1 Zug¬
kilomeier etwas unter dem Reicbsbahndurchschnittliegt.
Im ganzen sind befördert über 9000 Personen . Besonders
stark besetzt : Hamburg über 1000 Personen . Groningen an¬
nähernd 1500 Personen . Auch gut Münster (680) , Detmold
( 702) , Berlin (614) , Bremen-Borkum und Nordcrnev (816) ,Wilhelmshavcn-Norddcich- Norderncy ( 726) . Auch Wernige¬
rode mit 505 war noch durchaus befriedigend. Tie Ein¬
nahmen betrugen reichlich 60 000 Mk . Reine Betriebskosten
betrugen rund 16 000 Mk . Dazu Kosten und Arbeit für
Werbung und Vorbereitungen. Also war es kein „großes
Geschäft ". Diese Züge sollen unter aller Vermeidung von
Zubußen der Bevölkerung des Bezirks „etwas bieten"

, und" as haben sie getan. Denn auch die inneren Werte der
Züge, ihre kulturelle und sozial- und national -politische Be-

ci '.tung und nicht zuletzt die wachsende Zustimmung der
Ocffentlichkcit und damit verbunden die Erkenntnis, daß
die Reichsbahn bestrebt ist, für ihre Kunden ein übriges zutun, sind von nicht zu unterschätzender Bedeutung . ImSommer 1927 will die Reichsbahndirektion Oldenburgwieder derartige Vcrwaltungssonderzüge fahren.

Reichsbahnoberrat Arzt
sprach dann in besonderem über die Triebwagen. Rach
kurzer Schilderung der fortschreitendenEntwicklung im Bau
von Triebwagen geht ec näher ein aus die Bauart der kürz¬
lich im Bezirck der RBT . Oldenburg eingestellten vier
Benzol -Triebwagen . Ter motorische Antrieb, das Ge¬
triebe, Betriebsstoffe, Heizung, Beleuchtung und Bremsen
der Triebwagen werden beschrieben . Ten Triebwagen
kommt eine vielseitige Verwendungsmöglichkeit zu , wenn
mit der zweifellos vorliegenden Einfachheit in der Bedie¬
nung und der ständigen Betricbsbereitschast sich die erwar¬
tete Betriebssicherheit und Wirtschaftlichkeit verbinden. Sie
kosten 40 000 Mk . und haben 75 Ihre Entwicklung ist
noch keineswegs abgeschlossen , befindet sich vielmehr im
Stadium umfangreicherVersuche . Von dem Ergebnis wird
es abhängen, für welche sich die Deutsche Reichsbahn-
Gesellschaft bei ihren weiteren Beschaffungen entschließt.

Reichobahnoberrat Achenbach
verbreitete sich sodann über die Verwendung der Triebwa¬
gen. Ter verteilte bildliche Fahrplan der Strecke Oldenburg-
Bremen, nebst den Anschlußlinien nach Wildcshauscn und
Lemwerder, wird erläutert und gibt Ausschluß über die Er¬
wägungen , die der Aufstellung des Umlausplancs für den in
Delmenhorst beheimateten Dopveltricbwagcn vorausgcgan-
gen sind . Durch Einsatz von diesen Triebwagen ist es ge¬
lungen , täglich eine erhebliche Anzahl Zugskilometer mehr
zu fahren ( 180 ) und daneben noch namhafte Einsparungen
an Personalkosten und Uebernachtungsgcldern zu machen.
Ein weiterer (einfacher ) Triebwagen läuft zwisck»en Olden¬
burg Hauptbahnbof und Vcrschiebcbgbnhof. als Ersatz für
die dort mir Dampf betriebenen48 Pcrsonalzüge . Ter vierte,
ebenfalls in Oldenburg beheimatete Einzclwapcn erledigt
Sonderfahrten und dient als Reserve für die mit reichlichen
Tagesleistungen ausgelasteten Fahrten von Delmenhorstaus
und noch dem Verschiebebabnbof.

Tie neuen Aufgaben, die mit den Triebwagen an die
Fabrplanbearbeiter berontreten, erfordern auch die Mit¬
arbeit aller Interessenten durck ein« aus die Eigentümlich¬
keiten de « Triebwagens Rücksicht nehmend« Kritik und durch
wertvoll« Anregungen zu siner vollen, den Verkehr merk¬
lich belebenden Ausnutmng der neuen Betriebsmittel.

Der Vorführung de « Httfszugcp
ging ein Bortrag über „die Unsallhilss maßnah
« en im Bezirk der Reichrbahndircktion

Oldenburg " , ebenfalls durch Reichsbabnoberrat
Achenbach, voraus.

Die Deutsche Reichsbahn Gesellschaft ist im letzten Jahre
bestrebt gewesen, den Hilfsdienst bei Unfällen, insbeson¬
dere wenn dabei Personen verletzt oder gar getötet worden
sind , so auszubauen, daß schleunigst ärztliche Hilst zur Stelle
ist. und daß die Bergung sowie der Abtransport der Ver-
unglückte » nach den nächjigelcgcnen Krankenhäusern rasch
vor sich gehen kann . Zu diesen » Zwecke sind aus fast allen
größeren Stationen Wagcnzüge, bestehend aus Geräte-,
Arzt- und Mannschaftswagen, ausgestellt, welche sofort nach
Eingang einer Unsallmcldung bemannt und innerbalv kür
zcstcr Zeit nach der Unsallstelle abgelassen werden. Für
Unfälle, die sich im Bezirk der Reichsvahndircktion Ol¬
denburg ereignen, stehen solche Wagcnzüge in Olden¬
burg , Bremen, Emde» und Osnabrück in Bereitschaft.

Ist bei einem Unfall nur Materialschaden entstanden
und eine Sperrung der Hauptplcise eingcirctcn, dann geht
innerhalb 30 Minuten der dringliche Gcrätczug mit den
Geräte undMannschaftswagen ab . Hat derllnsall aber Ver¬
letzungen oder gar den Tod von Personen im Gefolge , dann
stellt innerhalb 15 Minuten der dringliche Hiisszug —
Arzt- und Gcrätewagcn , dem noch em Wagen mit Trag-
Vahren und Sauerstossschneideapparatcn angchängt ist —
sahrtbereit. Tic Begleitmannschaft des Oldenburger Zuges
wird dem stationären Personal de» Bahnbetriebswerks ent¬
nommen-, die Leute werden mit Hilfe einer Sirene von
ihren Arbeitsstätten abgerusen. Eine Viertelstunde später
fährt ein dringlicher Nachzug mit Aerzten, Mannschaften
der Sanitätskolonnen und weiteren Ausräumungsmann-
schasten zur Unsallstelle ab . Die Leitung der AufräumungS-
arbeiten obliegt dem Vorstand des Maschinenamts Olden¬
burg. Um diesen Beamten noch vor Eintrcssen des HilsS-
zugcs an die Unsallstelle zu bringen, stellt ein bahneigenes
Auto zur Verfügung . Gleichzeitig mit der Alarmierung
der Hilfszugsmannschaftcn gebt die Unfallmeldung an die
Oldenburger Ordnungspolizei und Feuerwehr. Beide Or¬
ganisationen haben sich bereit erklärt , innerhalb kurzer
Zeit mittels Kraftwagen Hilfsmannschaftcn zum Absperren
und Tragbahren an die Unsallstelle zu befördern. Die
Feuerwehr, deren Mannschaften auch im Samaritcrdienst
auSgebildet sind , führt außer einem Verbandskasten auch
noch einen Saucrstoffschncidcapparatmit.

Reben diesen zentral getätigten Beordnungen haben
draußen d e ein^ lncn Bahnhöfe ebenfalls Abmachungen mit
Zanitätskolonncn , Feuerwehr und Aerzten getroffen. Es ist
dadurch die Gewähr geschaffen , daß den Reisenden verunglück¬
ter Züge noch vor Eintreffen des eigentlichenHilfszuges sach¬
gemäße Hilfe zuteil wird.

Reben den vielen Gerätschaften zum Ausgleisen, zur
Trennung ineinander gefahrener Wagen , befinden sich die
Beleuchtungsapparate zur Erhellung der Unfallstelle, Schneid¬
brenner zum HerausschncidenVerunglückteraus den Wagen-
trüuunern, zusammenlegbare Tragbahren usw . in großer
Zahl und in stets gebrauchsfähigemZustand« in den Wagen.
Ter Arztwagen enthält u . a . einen Operationstisch mit den
zur ersten Hilseleistung nötigen Utensilien. Im Mannschafts¬
wagen sehlt selbst di« Möglichkeitzum Kochen nicht.

Vortrag und Besichtigung hinterließen in der Tat den
Eindruck , daß seitens der Reichsbahndirektion Oldenburg
alles nur irgend Mögliche geschehen ist , selbst bei einem Unfall
größeren Ausmaßes , die dem Hilfsdienst gestelltenAufgaben
restlos zu lösen. Das ist eine große Beruhigung für daS
reisende Publikum. Tahin gehört auch die neu eingefüvrte
Abstreifungdes gesamten Bahnnetzes durch Aufsichtspersonen
zur Verhütung von Attentaten.

Tie Besichtigung der Triebwagen
machte aus alle Teilnehmer den besten Eindruck . Die Wagen
sind bequem, bell , luftig und angenehm zu fahren. Der er¬
freuliche Beftmd verstärkte sich auf der Probefahrt nach Bad
Zwischenahn, die mit etwa 60 Stundenkilometern auS-
gesührt wurde. Vor der Heimkehr nahm man den Kaffeeund
Erfrischungen im neuen Fährhaus des Herrn Lang,
und auch in diesem Kreise fand diese neue Gaststätte mit allen
ihren Einrichtungen ungeteilten Beisall.

Die neue Wagcnart wird als Zugersatz gewiß eine
immer steigende Bedeutung auch bei uns erlangen. Zu gc-
sellschaftSweiserBenutzung durch Ausflüglergruppen , Lehr-
und Schulkörper, bei Kongressen und Versammlungen usw.
eignen sie sich ganz besonders. Vor allem aber werden sic,
außer ihrem Sparcharakter, sich bei dem reisenden Publikum
beliebt machen durch die Möglichkeit, den Fahrplan reicher
und manchen Wünschen entgegenkommendzu gestalten.

Ulis ciem 6ei *HektssLal.
> Strafkammer Oldenburg.

Unzurechnungssähigim Sinne de« ß 51 St .GV . ist nach
dem Gutachten des Direktors der Jrrenheilanstalt in Wehnen,
Lbermedizinalrats Tr. Mönch , der 46jährige , in Burgober»
dors in Bayern geborene Steinhauer Johannes Fischer. Er
Han« seinen Wohnsitz in Bremenund unternahmmit einem an¬
deren im Herbst 1923 eine Tiebstahlsreisenach Zetel. Dort war
gerade der Markt . In einer Nacht brachen F . und sein Genosse,
der inzwischen verstorben ist, an mehrere » Stellen ein . Ein
ganzes geschlachtetes Schwein und ein Fahrrad bildeten den
wesentlichsten Teil der Tiebesbcule. F . traf aus dem Bahnhof
in Bremen mit großen Körben und dem aufgcgebcncn Rad ein
und wurde dort verhaftet. Er behauptete zunächst, nichts von
den Diebstählen zu wissen . Sei » Begleiter habe allerdings von
ihm allerhand Werkzeug enilicben, angeblich , um aus dem
Markte eine Bude aufbaucn zu Helsen. F . ist schon wiederholt
auf seinen Geisteszustand untersucht worden; nach der Tat fand
er Ausnahme in der Anstalt Ellen bei Breme» . Seiner besonde¬
ren Guns« erfreut sich Oberstaatsanwalt W ., der ihn dort ver¬
nommen hat , und den er in der letzten Verhandlung, sichtlich
erfreut , freimütig begrüßte . In der erneuten Verhandlung
nach der nunmehr erfolgten Beobachtung in Wehnen , verlangt
er zunächst , daß Tr. Delbrück aus Ellen geladen werde . Im
übrigen verhält er sich vollständig apathisch . Tr . Mönch ist der
Ansicht , daß g . zeitweilig von schweren Dämmerzuständen be¬
fallen wird und Höchstwahrscheinlich auch zur Zeit der Begehung
der zur Anklage stehenden Straftaten sich in einem solchen Zu¬
stande befand . Als der Vorsitzende das frcisprechende Urteil
verkündet hat , bemerkt K., Tr. Mönch kenne er zwar, aber er
möge doch gerne wissen , was das für ein Mann sei (er weist
bin aus einen ibn als Verteidiger zugcordneten Referendar ).
— Der Geistcsgestorle dürste vorläufig einer Irrenanstalt über¬
wiesen werden müsscil . Verurteilt war er vom Landctschöfsen-
gcricht zu einem Jahr sechs Monaten Gesängnts

0i >cl«ntIicke Nsuptvevrammiung « es
SlslenduVAei ' Turnspvunites.

Der Oldenburger luruervuud viel » am DtcilSlagabend
iclne ordeiittlchc Hauplvcriammtuug ab . Da : Helm »vor p>s
aus bcii lcblcil Platz vejcvi. und die »ege Ausipraclic ließ er
lrnncn . baß Interesse an allen Verctnsaiigeiege» ! eilen oei den
Mitglieder » in ersreultchem Maße vorhanden iü.

Oberinrnwari Psundt verlas de» Iauresvertch » und
gab damil ln gcdrängicr Form einen llrvermick über das ver
flosseuc Vcretnsiahr . Am Schlüge deS Jahre « >926 l,a,,c
der Oldenburger Turncrvund rund li>Uo Mitglieder . rcr
Turnveiriev dal l » allen « bictluiigc» einen erfreuliche» Aul
schwung genommen. Die neu ins Lcvcn gerufene G»m »aftir-
avletlung für Männer »at so gm eingelchlagc» . daß Ne bald
getclli werden muftie . Es turne » ietzi ciwa 70 Männer ln
den beide » Abteiilinaen. » »d da der Wunsch nach einer zwetien
wöchentliche » Ilevuilg. stunde laut ( -worden ist. soll Donners
tags » och eine Stunde eingelegt werden. Die Spiclniann
schäften beletllgic» sich rege a» den Ausscveldunasipielen des
Verbandes . Gaues »nd Kreises und fomien mancnc « schöne
Wettspiel mit vcsreundctcii Vereine» a » S. Auch in pcr
Fraucuabietlung hcr : lcm reges Lcve » . Das Frauenturnen iui
Oidcmurgcr Duriielvundc ist de » neuesten Formen des mo
dc .-ncn Frauenturnens angcpaßl und vleicl den Ausübenden
sowohl tm Geräteturnen als ai:a> t » den Spielen und in
der Gymnastik dentdar grösste Bewegungsfreiheit und reiche
Avwechscliing.

Der Bericht des OderiuriNvartS wurde mit großem Bei
soll ausgenommen. Ansctiltckcnd wies der l . Sprecher. Ber¬
it e t t. daraus hi » , daß der Schneidermeister Emil Schmie-
Iter 40 Jahre Voriurner im Oidciivnrger Turnerbuiide ist.
Er war nicht nur einer der eifrigsten, sondern auch einer der
desten Turner , zeitweise sogar der beste Gerältnrncr der
Kreises. Er bat dem Verein mit Treue und Hingabe gedient
»nd ist als eine seiner stärlsten Stützen zu betrachten. Dem
Danke des l . Sprechers schloß sich die Versammlung an , indem
Ne dem wegen seines allezeit freundliche» Wesens beliebten
Turnbruder ein dreifaches , Gut Hell !" auSbracstte.

Der vorläustge Kassenbericht sür 1926 , den der Kai
senwari, Enke, verlas , schloß mit einem Fehlbeträge von
ca. 3000 .6 . der durch notwendig gewordene Hausreparaturen
und kleine Erneuerungen hervorgeruke» war . Er wurde von
der Versammlung nachbewilllgt. — Ter Voran schlag sür
1927 Nein Ergänzungen der Klosetts und Ladeeinrichtung und
der Beleuchtung vor . In der Halle ioll eine Sprossenwand
angebracht werden. Diele Verbesserungen sind nachgerade zu
einem dringenden BedNrjniS geworden und dürfen nicht mcbr
hinausgeschoben werden. Es muß allmäblich nachgrbolt wer¬
den . was in der Kriegs- und Inflationszeit nicht mögt«,-,
war . Um die hierfür erforderlichen Mittel zu sichern , mußte
der Turnrat eine Erhöhung der Beiträge uni l . ll viertel
jährlich, also von 3 aus 4 ^k. Vorschlägen . Tic Versammlung
erkannlc die Notwendigkeit »nd stimmte der Erhöhung zu
wenn auch nicht ohne Bedenken. Ter Voranschlag Icblol;
danach mtt I6 2l6 ,/s Ausgaben gegen 17 323 . st Einnahmen.
Der Ueberkctmß soll einem Bausands zugcfübrt werden. Die
lausende Schuld des Verein« von ca . st »oo wird in eine
Hvpotvckenschuld umgewandclt.

Als nächster Punkt standen Wahlen auf der Tages
ordnung . Ter satzungsgcinätzaus den » Turncat aus,weidende
2. Sprecher, Brandorss, wurde wiedcrgcwZhst. ebenso der
Lberturnwart . Psundt. Ter Hauptiastcnwart , Enke, und
der 1 . Festwart. W . Röben, mutzten aus bcruslichcnGründen
leider eine Wiederwahl ablehnen. Für Enke übernahm Pause
die Geschäfte deS Kassenwarts. Die Steile des 1 . Fe 'twaris
konnte noch nicht wieder besetzt werden, l . Sporrwart wurde
Poppe, 2. Sportwart W . Harms, l . Sptelwart
Scdröer. Kassenwart der MSnnerabtetlung Roßkamp, 2.
Festwart HSlzen.

Unter Verschiedenem wurde noch einmal sür das Kreis¬
blatt geworben und an die Relscsparkastc lür das Deutsche
Turnfest 1926 tn Köln erinnert . Aus der Versammlung ber-
aus wurde dem Turnrat für seine aufopfernde Tätigkeit wohl¬
verdienter Tank ausgesprochen. Der 1 . Sprecher dankte dcn
ausschetdendcn Turnrarsmltglicdern , Enke » nd Röben . sür
ihre Mitarbeit : die Versammlung schloß sich dem Tai . ke an.

Me1terbei »iekt «tei» SBemileken kaniles
voettewai ' te.

Noch immer bewegen sich mit etwa 100 Kilomclcr- Ttun-
dengeschwindigkeir ziehende Luftdrucksall und - Steiggcblete
von Süden verstoßend , die europäischen Küsten entlang nach
Rordostcn . Sie erhalten dadurch den großen Wirbel zwischen
Island und Großbritannien. Die dabei von Süden hrrangc
schafften Warmluftmassen dringen immer weiter in dcn Konti¬
nent ein , die Frostgrenze bis ins Innere Rußlands zurück
schiebend . Ein neuer breiter Vorstoß wärmerer Lust beginnt
über England eine breite Zone bobcr Wollen vorzusclneben.
Weitere Warmluftvorstößc scheinen sich aus dem Ozean vorzu
bereiten . Tie Witterung bleibt auch weiterhin mild , bei zeit¬
weise stärkerer Bewölkungszunahme und vereinzelten Nieder
schlügen.

Vorhersage sür den 3V. Jan . : Bei zeitweise abnehmenden
südwestlichen rückdrchenven Winden, wolkig bis heiter , Tem¬
peratur wenig geändert , vereinzelt Niederschlag.

Vorhersage sür dcn 3l . Jan . : Wolkig , etwas sinkende Tem¬
peratur , böige westlich« Winde , strichweise Niederschlag.

von A . Schall , Ovliker.

« »»»> I t« Lei»?
Barometer

'»
Ln,n» mver««ue , Ol ».
« -, »> ! « »»» ja, -»»,»

28. Janr . 17 Uhrnm p- 6,7 7628 28 Janr.
29. Janr . s 8 Uhram -s- 9 753.6 SN. Janr . j >

Wer sich rechtzeitig vor

Grippe , Lüsten
usw. schützen will, nehme das
altbewährte Arzneimittel

Orth's Brustbalsam
Erhältlich in allen Apotheken

«
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^Vssserleiwng
^ egen Spülung von 10 Dkr

Lbenä » sk strockenzveiso

gesperrt
5»ck1kc !,er Vsrrervestz Vlljenduig l. V.

ilm ru rLtlmen , derabgelrttte Preise für:
Fräs - und Stoßmaschinen , Elektromotore,
Lchlitten , Lochplatten, Schmiedcherde,
Transmissionen, Riemenscheiben, Koksbrecher,
Vcrnickelungsanlage und Dynamo . Emaillierofcn,
Holzböcke, Holzregale , Holz - und Schloßschrauben,
Lpiralbohrer, Reibahlen , Splinte , Liehringe,
Motorrad - Felgen , Kurbel, Kettenräder, Rohre,
Anhäugepflüge, Streichbleche, Pflugbalkcneisen,
Form - und Stabeisen , gebr . Eisenbahnschienen,
34 - To . Adlcr- Schncll-Lastwagen, Mk . 750.—

Äagendauansla!t0lc! endurg^ . .8 . inLiqu.

M» IMMMlM M MM!

M » I .S .V .-

Brake. Tie Herren Eerlens und v . d.
Laan In Holland beavstchttgen . Ihre zuBrake belesenen HauSgrundstllckemit be¬
liebtem Antritt össcntltch meistbietend
durch mich zu verlausen.

Zweiter und letzter Termin steht an aus
MittMlil . kn r . kedrusl 1827.

nachmittag» 4)4 Uhr.
in Shr . BüstngS Gasthaus , ^ Aum Admi¬
ral Brommy", Kaie.

Zum Verkaus kommen:
1 . die an der weiten Strotze Nr . iO

und 4 t belesenen beiden iriiher
AuiiortWen Privothäuier
Zwetsamiltcnhaus mit Anbau und ein
Einfamilienhaus — , beide mii Garten-
aründcn , zusammen oder getrennt , Ge-
sanitgrundstückSgröße1143 Quadratme¬
ier . Frtcdensvrandkallentarat 18 990
und 7A>0 .st . Wehrbettragswcrt von
1913 30 0>)0 ^ l:

2 . das an der tzaneiienltrotze Nr . 18
belesene DoM'niobnhllus^ b .̂
gen — nebst Anbau und Garten . Gru »d-
stückSgröße 3tl Quadratmeter , Fric-
densbraudkailentaxa» 60stv X . Wehr¬
beitragswert von 1913 8999 .st:

3 . das an derMittelstratze Nr . 22 be¬
lesene ZweisWilieiAus !L5 !.7d
Garten . GruudstüclLarötze 288 Qua¬
dratmeter . Friedensvrandk .tarat 7 :G0
Mark. Webrbettragswcrt von 1913
II OVO «st.
Zwei Drittel der Kausvreisc können

zu t> Prozent Zinsen stehen bleiben.
Ein weiterer Aufsatz finde» bestimmt

nicht statt. In diesem Termin kann der
Zuschlag sofort erfolgen.

Kaufltebbabcr ladet ein

11. kMeck . amti. Mtionator.

BnbMzUMIlWSttM »-
dillgn NlMk» r«»W»>eim

bis kb^ ilMW
im Unterbezirk Qldenvura findet am
» reit» » , dem 11. Februar 192 - , nachmtt-
rags 2 Uvr. tu , Htndenburg -HauS statt.

Anmeldungen sind mit Abstammungs¬
schein bis zum 5. Fevr . d . I . der Haupt«
geschästsftelle . Oldenburg , Oster,iraße 16,
ein, » reichen . _

3lIllNiU - MW
Im Aufträge d«S Kaufmanns H . LS-

ning , hierin habe ich dessen an der

Gerichtsstratze 1V
(beim Amtsgericht)

belesene Besitzung , zu beliebigem Antritt
zu verlausen.

BerkausStenntu am

. am 2 . » Ml INN
nachmittags !> Uhr,

im Restaurant . Haus Schöncck "
, hiers.

Die Bcsttzung besteh « aus einem 1920
erbauten, in gutem Zustande besindlichen

ZiveifamMenhause
niit ca . 7 Ar großem Grundstück. — Jede
Wohnung hat I Zimmer . Wohnküche,
Waschküche und Bodenraum . — Eine Woh¬
nung wird zum 1 . April bczugssrei. —

' Teil des Kaufpreises kann

Tie Unterzeichneten Apotheke»
empseblcn für de» Winiergebrauch

besten

Meäirinsl - Lebertran
Zocleisen - Lebertran
Lebertran - kmullion

vitaminhaltig,
auch mit Zusätzen:

Lecithin — Malzerrrakt — Kakao,
in Oldenburg: Hosapotheke n RatSapotbeke.
in Ofternvurg : LSwenavoth. n. V Apottzekc»
in Rastede, Westerstede . Barel . Jade,
in Brake. Rodenkirchen . Nordenham,
in Ovelgönne, Elsfleth , Essen , Eins¬

warden. Dedesdorf.

!! »
'

rvirct aus Inlsü c!«s

!I

va «»MS1»Efsrv
t. itlörtndi'ül

a Vroinksillltlilig
» MMN.
vlltsnbili ' gi . ll.
Ügüi-enstraKe KV.

Ein großer
stehen bleiben.

Rud . Meyer, amtl . Aukt

»m Soantso . Hem 30 . Z! » o » ar
von II bis l 1/kr

Slll lim ?!ksl!8lllsr!l !vlstr mßMst

3 . NarlkM
vSL/ivrsvilkIsger OMenvarg

Achtung ! Achtung!
Größerer Posten

» UteSS ^eclee v/enei es r !:k um
LS 'lie (Zssunclneit kioriclslt.

rckütrt d1sgen .8iu1 . l. ebertt -ici k̂ iErsn voe
Vsuneeic >i8ueik OiavtzniauonVlasPstaikkoeösei»rctuwst

0»«lgn«f»r> Lintiei » auf cian LtosfvMcbiat.
Pfeil unreeemeteef nur IA . L20 unZ stl .120.

Oe. 2eiII , f^ i> >d» cK ' p « t«es»nL.Lo,riainbtteUk.
daßev in alivn » potkoßoo. Oopot u. Veioaoö : fiii-LLst -stpotstatco,

cNlisndarg. 8oi>o sttaa - n. a -kteeottr. _

Vietelftriie.
Da die Leuch« er¬

loschen ist, empseble
meinen prämiierten

kiMier
rm lleckm.

Joh. Tanken.

Lopkooiimsrr
SchWiich»

«iee stopk-
naeran. »ar Lriittigavg öer zia-tsla v« :!>
äoetronguag doväkrt a»ck eigenem korspr

« eit nnter Preis zn verlausen.
Ofternburg , :>rordstratze 24.

j En gros En detail I

Därme
aller Art, gesalzen und getrocknet,

in anerkannt guter Qualität,

Herzberg L Co.
! Acksternstraße 82.

PergKmentdärme
Warstgarn , PrSkel

Herzberg L Co.
Telephon 1787.

Verpachtung
Grohenmeer. Frau klftr . Ritter Wwe.

in Lai,endeich beabsichtigt , dte recht gün¬
stig an bester Berkehrslage belegen« ali-
renommierte

gaNdolbMung
„Zalrenäeich"

mit plm. 37 Fvck besten Grün - u » d Acker-
ländercicn, zum Antritt auf Mai d . I . zu
verpachten.

Neben der gutgehenden Gastwirtschast
wird größere Landwtrtschast betrieben, die
Ländereien liegen beim Hause, das ganze
ist noch Icbr crwetterungSsähtg, — Hand¬
lung , dte srüder betrieben wurde, läßt sich
leicht wieder einrichlcn. Kegelbahn, elcktr.
Licht , össtl . Fernsprecbstclleusw. sind vor-
Händen.

Lefsentltcher Verpachtungstermin

Sonnabend , 5 . Febr .,
nachmittags Uhr,

in der zu verpachtenden Wirtschaft,
Haalr K Schmidt, Aukt .,

Grostenmeer.

^isca

Wurstmaschinen
ln allen Größen, auch Ersatzteile.

Herzberg L Co.
_ Achiernftrahe82.

Sägen , Stahle » Messer
Mulden Hackmesser, veile

Lldcnburg -Lfternburg . Das dem Fabr-
radyändler und Installateur grtcdr . Grü-

, ber zu Oldenburg - Lstcrnvura . Bremer
Chaussee 46 , gehörige, daselbst öelcgene

Mn - II . liMlMM
! nebst geräumiger Werks,Site und etwa
>2 Lchesselsaai Land, soll » itt Antritt zum
! i . Mär , 1927 oder sväter öffentlich meist-
>vieteiil> verlaust werden.
! Dritter und letzter VerkausStermin:

NM . Ne» U . RSNi»f.
nachmittags 4)4 Uhr,

in MöblenbroctS Wirtschaft zu Osternburg.
Bremer Chaussee.

Das Grundstück ist an verkehrsreicher
Hauptstraße sein günstig belegen. In dcm-
selvcn wird ein Fahrrad - und Installa-

>ttonsgescväst mit gutem Erfolge betrieben.
Eine Wohnung mit Laden und Werkstätte
wird zum AniiittSiagc frei. Ein Teil des
Kaufpreises kann zu mäßigen Zinsen
stehen bleiben.

« . Grimm , amtlicher Auktionator.

Ein « günstig belegen«
Mulden Hackmesser, veile W

Herzberg L Co . I ^ ) estyUNg

(vom ksichepatovtawt gmck . not. Ikl. 271333
v. U'. L k--x.)

V . Xolp Xa-Kk.
Led« 6t»a-T«hi «caitr»S».

Televbon 1787.

Schlachterwäsche
ieigcne Fabrikation!

rchileze« ,Wolljacken , Orlschiirzen!

Herzberg L Co.
Achternstraße 6L

I En gros En ve<«1l I

schöne Gebäude mit Stall und Garten,
babe ich bel kleiner Anzahlung preiswert
zu verlausen Land kann ln der Näh« zu-
gepacbtel werden. Antritt kann lederzett
er' olgen. Dir Besitzung tft brzugssrei.

Carl Kuck. amtl . Auktionator,
Ovelgönne.

Gtrohdocken
I >i' b zu billigsten Prellen stets zu baden

vct der Oldenvurg .Bremischen « rdetter-
kolonie Dauelsderg d. Delmeuhorst' Telephon 2678.

ksgsImäSiger Möodsntiiokor
ZclwLllrkmplefüiemt
mit pvtciitigov . mocieenotoa
vowgksr » . ' . All« L !« »«»

ati 8080

kö-4>̂ t» ksqaowLckdoit

8o»t« iioa» aovtmckt « ui prosp«tte ckarcd

üNlil!isn8sM
äWidEkg , bSnremrriil z
Ser»« , Unter ä . UmienZg
Isl«m-»mm« : 8 » o » up » e

S.

Il 8!ll8 l!l! !rrSö !jgLAer !!8dl!I!l!
valtgeverluriiaNAliending

Am Sonntag, dem 30. Januar,
nachmittag» 3 Uhr, sinket im ve-
werkscbastSbauS untere diesjährige

KeneiÄvei 'nrnmslttig
statt

Tagesordnung:
1. Abrechnungvom 4. Quartal
L Geschäftsbericht
3. Wahl de« Vorstandes
4. Vcrschtedrne»

11m zahlreichesErscheinend. Kollegen
wird gebeten Der Vorstand.

Nsv5vsrl8ntor
IiiHLdS !- ! OsKsr

Heute:

Bunter Abend
Tan », Humor, Stimmung

Ansang 8 Uhr

Feden Sonntag u. MVtwuch:

Tanzkränzchen
" Tie beiiebteTanz Kapelle -^ »
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1 Auf Wunsch
, t Le - ugsquellen-
1 ^ 7^ j Nachtvei«
ItzffWsslf ! Man beachte ble

- nebenstehenden' < Schutzmarken?

> ^lexsaSer - Kom

MWüiz - VMllk
Dienstag , den 1. Februar 1927, nach¬

mittags 3 Ubr, sollen:

zz Siiileii NAil - Nkm^iz
am Scheideweg, beginnend am - ab
weg , und anschltcbend

IS SM» WMWkl
im groben Bürgcrvusch,

öffentlich meistbietend gegen Zabiungssristverlauft werden.
Stadibauamt Oldenburg

ft!sdSM^el >iMWM l
Besitzung

mit 1 !4 Hektar Lkand, passend s. Stell», ..Zimmer - u , Ttschlcrgcsch, , wie auch fürGeflügelzucht, zu verkaufen. Bczugssrciauch von auswärts.
Radorst. D . G. Dierkö, am« . Autt.

Nolorvoole
ea . 4,50X1,40 m , 8icke geklinkert,
s^vksgoni eingeäeckl, mit gesckrveitlerr
Zitzen 10 »° 6 Personen, mit 2)L - ?5-

6 . u. 8 . - dlotor
ra Nil noo —
vom l-sgce lieterdae

I .LN.ae^oiige.kmüell
Zu pachten gesucht eine

Landftelle -Wz,
zur Elrötze von 7—20 Hektar, in Nähe derStadt . Beschlag vorvanden, Pacht kann cv.tm voraus gezahlt werden, cv . auch - er¬gäbe einer Hvpotvek , spätestens z. I . Mat1927 . Ang. erb. u . F P 765 Eicsch. d . Bl.

sandkrei , vro Zentner 0.8V -« frei WaggonRoseburg t- übeck Büchew.
SlilsoerwalliiügMerlen ö . Roseburg.

Zu verkaufen eine

bunte Sau
mit 10 buntenFerkeln.

Friedrich Wassermann . Westerburg.

We Artikel
rum ZcheibrnWrke»

« »Apen», ls» L H.
Schone die Augen.

W e» l»»M » . kl>!II« W«
Blricherstr. 4 .5 , am Stau , Nähe Bahnhof.

lOO Arte» Besavartikcl.

umlsoe^ ,rest,«eas -ne/e» sf»/5e/»a/r.^ oe» i/. 7r» /bFn.
l

Auto-Dermietung
573 T- l-phon 573
Gerh . Gallo , Alexaaderstr . 13.

K !
"

tlerr « » -. uiul 8oi >lulri»» i» r. KüelieuZlu^illannnrato . 'l > i>i>iek >>. 6ar <i !i»>„ .Zetten , 8»kus, liistler. I .uuwenseliirmsus« . uucll nuk .Vb ^ aklung.
Lsrl iLnüdel .vrkllerstt. 31

Suche Häuser
für kapitalkräftige Reflektanten.

E - cimlaih Aul ionaior.
_ Berghrake l7 a — Fcrnrul 536.
I/s !ölI . fsglieü- Ijksülli vgln bg !c!i kW

Zivctgvrrein Oldenburg
Tic Sprechsiunveii für Säuglings - :ndlfleinkinvcrlürsora. sind - statt:

I . Zn der Wallichnle Eicorgstraste . Mist-
ivochiiachiuiitag von : ! vis > llhr.

2 Zn Eversten. Schule Hauvistrastc. L" iri-
wochiigchinillag von 2 bis 3 Ubr.

3. Z» Ostcrnvurg. Ulmcnstraste Donners-lagnachintllaa von 3 bis 4 Ubr
Der Borstand.

HSMMlIl « Sl
'
WlIff

Die Zablung des Beitrags für 1927bat tu , Februar d . Z . bei der Spar - «Lcibbaiir, bter. nach der dort aus liegendenBcitragslistc zu erfolge» . Vom l . >Mär'd . Z . ab erfolgt Einzicluing gegen 50Botenlohn.
Der Kasinovorstaiid.

Maschinelle Buchhaltung
Wegen des «roste » Andranges zu unserem Bortrage über

. Ma,ch:ncue Buchhaltung"
, der am lehien Dtensiag tm grostenSaale des MuteiililS in Bremen staiisand, tonnte der grotzie

Dell der ilber 5oo - örcr die Borsüvrung der neue » BuchungS-
masel: iilcn- P,odelle nur Icdr unvollkommen sehen . Znsolgcdesscn
liabeii wir »ns entschlossen , die Maschinen » Borsubrung
t m Bi u e s c u in no ch einmal zu wiederhole» , und zwar am
M' oniag , dem 3 l . Januar , und am Dienstag , dem
l Februar, abends von 4 bis lO Ubr. Znierellenien werden
gevclen. uiucr Angabe von Tag und Stunde ihres Erscheinens
Eiuirttteiarlcu zur Borsübrung bet uns anzusordern. (Xelegent-
ltch der Borsübrung werden wir ein gedrucktes Resümee unseres
Buchung. lvslcm « nitt durchgefüvrten Musterbeispielen für Per¬
sonen- uns Sachkonten zur Pcrictlnng bringen . Wir bemerken
na ' , , dak die vom Bonragsredner genannten rZuchnngs - Bro-
schuren zolgeudc sind : l . für Handel und Znduftrte : Dtvl,Ksm.
Eorbtu - ackingcr . Berlin . Railonaltsicrnng der lndustrtcllen
ünndenbnchbaiiung durch Znbividualistcrung und Aittomattsie-
rung i - esl l der Bücherreihe Bureauorgantiattons . Vertag der
Neberiee Bcrsandviichbandlnng E . 2l . Schulz. Berlin . Der Ver¬
sähet : behandelt darin die maschinelle Umstellung der AFA
«Alinmuialorensabrlk Aliicngcicllschgsl. Berlins : 2 . sür Banken
und Sparkassen: Dr . iur . Wolsslasi. Direktor der Oberbaus. Die
llmstellnng eines Bankvctricvcs auf Maschinen Buchbalinng.
>ler» Verlag , svranklurt a . d . O . : 3 . für alle Branchen: Das
cneschäst. 'Slonalsschrilt für kansmännische Praxis . Earl Hcn-
malliis Verlag, Berlin W . 8 . 2llle genannten Drnckschrisicn sind
durch die 2snchbandl »ngcn z» bczicben.(Vlogvwsli S Eo., Filiale Bremen . Breme» , Rolandhaus,

2lin Brill , Dclepbon Roland «>774.

fElOpgSkl , LOllkltsg:

7snrkrSKreöiLn
^ rsti < I. iZsebSOrcstsSsiEi-

Heute und morgen , Sonntag

liMen-övckdi
'ette;!

KouLvrl
sf. BbcklbllNl mit Saucrtrant fs.
ES ladet ein Franz Kötters.

pktsglö
öUiklis

Nets Vorrangbei

Markt ln.

gut crv . Damcn-
k-nIihZjisti

billig zu verlausen.
Blnni . usti » ::,.' 42.
Radorst. Vcrkause

bestes . lährtgcs
üb

- ochbcldcrwcg 15.
Erstlingssail,

r'lnsang März ferk.lnid bans . jchwein zuverkamen.
O ircttaulpsweg

"̂
:s!»!>!!. sj!l!lj!s!l!!!!ss!!!!!!!i>>Il!>il!!!!!!ssiE!!i!!>Il!!ss!!l!!!sli!!l!!!s!>I^

rW SriiM Wer
Sonntag

Großer Ball
Aniang 5 Uhr

Hierzu ladet srcundlichst ein
Hermann Willing

- ave die sogen.Bsrne
in I - und 3 - , Zück
gelegen , aus l Fahr
Z' i verpachten.2ndcr Hadcler sc» .,Rei.cnbrol.

Hude.
21 » i 30 . Januar

Kleiner Ball
Carl Wachlendvrk.

8
VSkLer

iskisiia s . aaee,
, Olclonstlirg,Haure-nscraL- 8.

^ I 'eine>>r. 2223.
st >̂ .21212̂ ,181

Sluslcnbordbeoi-s-motor, Ruü .voot in.
Segel, ans Eiche , f.neu, zu bei lause» .

Rilolausstrastc 6.

MUGchützenverein
Bloh

Lonnlag , den v . Februar 927 :

9 Uhr von» . : Beginn
ictiienrns:

4 Uhr »astim . : Konzert ini Waldbaus:
0 llhr » acht» . : Beginn des FcstballcS;
lv Uhr abends : Prclsverleilnng.

Es lndei frcundllchst ein
der Lorsta»d.

Für
Sein
-st i^viarr ^ f

»bLe »tvvenen. uovoII»»L!i6i^en ui:

»ucd lUoeo be ^,k.r.^

rerlllnsnll No^er
8»umxaneirrtr. 1 — 3 , vodeu ä . ZZPmZe !!. i

Heute:voelldiersdeml
nitt Musikbegleitungu . builiorisi . Vorträgen.

Ende 3 Ubr
loksnn öollmg ^

Nk. w« ^ e^ '

des (5unve !b >m^

AutHüÄKWcr
zu renansen.

Rikolansslraftc 6.
2 :crlaufc

ReiMrikitlMen.
- . Nchtmaiin,

Blovcrscid. Cb. 103.
ein verkaufen ein

groger, wachsamer
kkWMf - W.

Beruh . Dieils,Bad Zwischen »»» .'
Hi »»!»»!>>!>»s!>!!>»s>ll>>!i!»»»s ,»!>>»

.
i!!>!!!!!!Ä !ti!!H!!!!!>!>!iss!ll!!!F'

ksKeeksm —
l! u k 2 2 2 5.

LonMag . äea 30. laouar:

glikan - 4 Ebr.

2um Opögen t^asen
Sonata« von 4 bis 6 Uhr

Aasiee-Konzeei Mt « nachfolgendem Tanzkänzchen
Hierzu ladet irrundlichstein

_ Heiar . Küvker

Ziegenzucht - Verein
Osternburg

6e«ersl-3erls«mlu»g
am Sonniag , dem 30 . d . M ., 4 Uhr nach¬mittags , vci El. Hullniann.

Tagcöorvnung:
1. Zabresbericht.
2. Rcchnungsavlage.
3. Borstandswahl.
4 . Beitrag . Eintrittsgeld.
5 . Eicrichlitchc Eintrag » » « und Statuten¬änderung.
6 . Verschiedenes.

Sämtliche Mitglieder werden sreund-lichs» eiiigcladen.
Der Vorstand.

Odellöttiös Krug
Sonntag , den 3» . Januar , nachm . 3s. Uhz

8s8»ersvr8lkl>s»S
slakperspicle, Eicdcr

Kinder 0.2o Mk. Erwachiciic 0.50 Mk.
» Wandervogel ". Lrtogruvpe Oldciiburg.

KfelirmttislRl
liegt au;

St-I !"

SlIgSiDISlklSN
LStElügEirig.

1ü pseire!

llsüfzkifesvefein „sisälesillZt"
NengMge.

Gesellschastsabend
mit nachfolgendem Ball

findet statt am o . Februar , nicht am 13.
Anfang 6 Ubr.

Es laden sreundlichst ein
H . Arnkc » . Der Porstand.

W8t6k !läl !l!kr üo !. ^ jjztiM
2l I t h e k a n n t c s
Kohlfahrtlerhaus

UV ! 1K . kl » 11
Lesienlllchc FeriisvrechstcUe WNsting.

WMW KI «»
Schönster Familien >AnssiugSvN

si. tkasiee und cyebäck
Jeden Sonntag:

Kaffee -Konzert«elelirchaliZbs»
Um sreundilchenZuspruch bitte»

_ Fr . Trometer.
.ibkahrtd Züge ab Oldenburg 3.22 „. 7.30 llhrab « lob 0.27 u . 927 Uhr.

— Lubwege gut und trocken . —

SlimsteSe
Am Sonntag . 30 . d . M.

Tanjkränzchen.
Anfang 6 Ubr.

Musik : stsii vsnnemsnn-stsoeüe
Es ladet sreundlichst ei»

August Ralle.

ÜgWKNig

Morgen
onmag Tanzkränzchen

AiitobuSvcrdindung L- r Bremer Vorort¬bahn 5, t! und 7 Ubr ab Markt.

wunier linitz
Sonntag:

Tanzkränzchen
Hierzu iadcl sreundlichst ein

Fr . Ltührenbrrg
AutobuSverbindunHv

^
Markt : 4 .15 Uhr.

. 6. 15 Ubr, ll .O» Uvr.
Aulobusverdtndung ab Evborn : 4 .45 Ubr

7 .15 Ubr. 112Z» Uvr.Hält au iämtttchcn Haltestellen Oldenburg-Etzborn.
Zunverbindnna : 3 l6 . 7 .18 Ndr av Oldbg.Zugverbindung : 6 .28. 9 .28 Ubr av S - born.
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Eine Lokomotive
Leningrad-Riga - Berlln -Paris -MadridEin neuer Vorsprung der

°- --z
>« >« - « >« . LSL . .: L, 7,7 w» °,u

'
mL»nr der Ausnahme der Erzeugung slüssi'ürofteni Stil auch eine Lokomotive kür' ^ ^ ^ ausgcbiloct worden war . Zu dieseminteressanten Ergebnis sübrt nach menschliche » , Enncsscndie initiative des international bekannten russische » Eise»bahn Ingcnieuxs Proscssor Lomonossow, der seit mehrerenJahren m . . beden,enden Werken der deutschen Indus,rft ander Ausbildung einer Lokomotive für Oclbctricb arbeitet.Der erste praktische Erfolg seiner Zusammenarbeit mit derLol°n.o . . ve.. ,abrik in Eßlingen

'
war ^ lne El ° k « ? ° I

st ^ obcr Lcisiungssähigkeit.Die Fachleute der ganzen Welt haben sic anläßlich dergroßen deutschen Eisenbahn Ausstellung in Seddin imJahre 1925 bewundert . Bei ihr wurde der kühne Gedankedurchgcfuhrt . die elektrische Antriebskraft für eine Elektro¬lokomotive wahrend der Fahrt durch eine mit ihr verbun¬dene Diesel Mascknne ,u erzeugen . Die erste große Loko-mot . ve d . eser Art fährt heute schon in Rußland und hat sichdort durchaus bewahrt .
'

^ ^ ^ ischc Auswcrtbarkeit entspricht aber nochnicht den Wünschen, die Professor Lomonossow an eine derartige Lokomotive stellt . Seine zähe Arbeit zur Förocrungo " tiventvps für Oclantrieb wurdedeshalb niemals unterbrochen . Jetzt hat er mit der Hohcn-, ollernA . -G -Lokomotivensabrik in Düsseldorf-Gerresheimeine neue Maschine hcrausgcbracht . deren Prüsungsfahrtsoeben mit bestem Erfolg geglückt ist . Es handelt sich umeine DiesclGctricbe - Lokomotive sehr großerBauart mit einer mechanischen Leistung von 129« Pferdekrästen. Nach Ansicht maßgebender Fachleute ist diese neueLokomotive der letzte Pvrläuscr einer Oel-antricbs . Lokomotive , die die Dampfloko¬motive voraussichtlich dauernd verdrän¬
gen wird. Während die Dampflokomotive von ihrem
Brennstoff nur l (t Prozent in mechanische Lei-
st u n g umscyt , glückte cs bei der neuen Lokomotive bereits,eine Auswertung des Brcnnstosfcs bis zu 25 Prozent
zu erzielen . Das gilt auch für langsame Fahrt , so daß
diese neue Lokomotive wieder einen großen Fortschritt
gegenüber der Turbinen Lokomotive von Mafsei in München
darstellt. Bei dieser großartigen Maschine wird eine Um¬
setzung des Brcnnstosscs in mechanische Kraft zwar bis zu
5N Prozent erzielt , sic verbraucht dafür aber mehr Dampfals die gute alte Dampflokomotive beim Anfahren, und
überhaupt bei l a n g s a m c r F a h r t . Bei schnellster Fahrt
auf langen Strecken wird ihre Leistung aber von der neuen
Lclantricbs Lokomotive des Professors Lomonossow und
der Hohenzollcrn A . G . noch nicht erreicht. Die zahlreichen
Versuchsarbeiten auch in der Verbesserung der Motoren für
diese Lokomotive haben aber jetzt schon zu Fortschritten ge¬
führt , deren Auswertung für eine verbesserte neue Loko¬
motive zu einem neuen , vollkommenen Lokomotivcntvp denk¬
bar wirtschaftlicher AusnntzungSmöglichkcit führen muß.
Nach der Prüsungssabrt mit der jetzt schon fertig vorlie¬
genden Lokomotive dieser Art , also noch nicht in ihrer höch¬
sten Entwicklung , besteht für die Eiscnbahntechnikier die
Gewißheit , daß die „ L o k o m o t i v c s ü r d i c s l ü s s i g e

für flüssige Kohle.
hin und zurück ohne Maschinenwechsel,
deutschen Maschinentechnik.

Kohle " in ganz kurzer Zeit von einer deut¬
schen Lokom otivensabrik erzeugt werden
wird.

Das ist ein völlig unerwarteter Vorteil der Zusammen¬
arbeit deutscher Unlcrnchmungen mit Professor Lomo
» ossow , an der nicht nur die Hohcnzollcrnwerkc, sondern
auch sehr wichtige andere Unternehmungen , wie beispicls
weise die Maschinen Fabrik Augsburg Nürnberg und das
vorbildliche Elcktromagnctwcrk in Eisenach beteiligt sind.

Lomonossow wollte ursprünglich nur eine Lokomotive
für besonders russische Auswcrtungsmöglichkeiten , und die
deutschen Unternehmungen setzten für seine Ziele gewaltige
Kapitalien und starke Arbeitskräfte in Bewegung , um sich
für jene zukünftige russische Lokomotive einen Vorsprung
zu sichern . Nach dem Uebergang der I . G . Farbcnindustric
zu der Herstellung eines Großunternehmens für die Erzeu¬
gung flüssiger Kohle gewinnt die deutsch - russische
Zusammenarbeit für die OclantriebSlo-
komotivc mit einem Schlage eine überra¬
schende und überragende internationale
Bedeutung. Tic von Lomonossow angcstrcbtc Loko¬
motive kommt ja nicht nur mehr für Ruß ' and als Ur¬
sprungsland billigen Naturöls in Frage , sondern für alle
großen Industriestaaten muß diese Lokomotive die voll¬
kommene Ueberwindung der kohlesrcssen-
den Dampflokomotive werden . Auch reine Elektro¬
lokomotiven wird man angesichts der Vorzüge dieses
neuesten technischen Fortschritts nur noch dort verwenden,
wo billige Wasserkräfte ausgenutzt werden können. T i c
Lclantricbsloko motivc wird sich im übri¬
gen die ganze Welt erobern , und die erste
gebrauchsfähige Lokomotive dieser Art
wird in Deutschland hergestcllt werden. Das
bedeutet einen sicheren Vorsprung der deutsche » Lokomotiv-
industric vor dem ausländischen Wettbewerb . Die Lokomo
tivindustric , die jetzt schon für unsere Ausfuhr aus dem
Weltmarkt eine wichtige Stellung errungen bat , wird sic
mit der Lclantriebslokomotive zunächst monopolartig aus-
weiten können. Ganze Kontinente , wie die südamerikani¬
schen Länder , können ihr Eisenbahnwesen nicht ausgcstaltc » ,
weil ihnen der wichtigste Betriebsstoff , die Kohle nicht von
der Natur geliefert wird . Für diesen Ricsenkontincnt , für
ganz Afrika mit seiner Kohle und Wasserarmut , ist durch
die neue Lokomotive eiitt vollkommen andere Lage eingc-
trctcn . Flüssige Kohle ist unendlich viel leichter und billiger
zu transportieren als feste Kohle. Mit der Ocllokomotivc
werden die denkbar längsten Strecke» ohne Schwierigkeiten
durchfahren werden können. Die neue Lokomotive würde
od» c besondere Vorkehrungen eine Strecke wie Leningrad-
Riga Berlin Paris Madrid und zurück bewältigen können.
Die erforderlichen Mannschaften könnte man in Packwagen
mitnchmcn . Weder der lästige Maschincnwcchfel, noch die
zeitraubende Wasscraufnahme und die - flüssige Kohlever¬
flüssigung würde sich im Verlaus dieser Fahrt als notwendig
erweisen . TaS sind die Vorteile , die Lomonossow für Ruß¬
land ansnutzrn wollte , durch die Verflüssigung der Kohle
in Verbindung mit der neuen Lokomotive wird sic ein Vor¬
teil für die ganze Welt werden.

rsüiihkiiswrtidkwerb in der Türtri.
Eine amerikanische Filuigelellschasi veranstaltete in fast

allen Ländern Europas etnen Weilvewerv. Tic .chönsic
Frau einer jede » sollte einen vohc » Preis und eine» Aus nach
Hollywood bekommen . Man las in den Zeitungen die Namen
der europäischen Preisirägerinne » . sab ibrc Bilder , und nun
sollte auch die Türkei drantonunc» : was Wunder, daß säst alle
junge Hanums Konstaniinopels von dem Preis träumten und
stundenlang den Spiegel befragten: »Wer ist die Schönste in,
ganzen Land * " Also , der Tag des ersten Wettbewerbs kam.
Fm größten Kino PcraS entbrannten wildbcwegte Schlachten
an den Schaltern , und endlich war der Saal voll wie ein
Hcringssaß. Ei » farbiger Propagandasilni zeigte die schönsten
Frauen der Staaten in mcvr oder weniger leicmer Kleidung,
und dann lam der große Moincni. Der Porvang bebt sich und
aus der Bübne steh« eine Schar von zwanzig Weiblichlcilcn.
Heiliger Brabma ! Ist das die Auslese K o n st a n t i n o p e l s?
Und ich sab doch täglich aus den Hauptstraßen soviel anziehende
Gestalten. Wo sind sie ? Einzeln werden die Tarnen vorgcrnscii,
treten vor : maetnm etn mebr oder weniger bölzernes Knilchen.
Eine Schöne mit Doppelkinn und so ungesäbr zweieinbalv
Zentner Lebendgewicht wirst bcrzigc Kußhände» »» , ein dürrer
Zaunpsabl verbeugt sich wie ein Mann , der neckische Backsisch
von 32 Fahren bebt niedlich das Nöckcben und kntrt nach
Kindcnveise. Ta lachte der Saal , lachte von ungeheurer Heiter¬
keit erfüllt. Und ganz Konstantinopel lachte . Alle Zeitungen
freuten sich , alle, alle machten sie ibre Witze . — Und dabet war
eine dabet, eine einzige, abgesehen von einem russischen Sckoko-
ladenmädchen, das » och anging. Aber die eine, Vollblut-
türkin. war wirklich etivas Besonderes: et» wie für den Film
gemeißeltes Gesichtetzen, große, ausdrucksvolle Augen unter nacht
schwarzem Haar , junger, sporlgcstävllcr Körper, schlank wie eine
Gerte, jede Bewegung gelöste , selbstverständliche Anmut . Doch
sic wurde nicht beachtet in der allgemeinen Hctlcrkcii . Eine
Abstimmung gab es sowieso nicht , denn keinen , war mitgelcil,
worden, was er mit seinem S t i in in ; c l > e l machen sollte.
So ließ sich der Film dies junge bildungsfähige Reis entgehen.
Schade drum , die eine junge Hanum wäre die Veranstaltung
wen gewesen , und sie hätte Aussicht , der überragende türkisch-
nationale Filmstar zu werden, dessen Name genannt worden
wäre neben den ersten der slimmcriidcn Leinwand . Doch Lachen
töte», dagegen sann keine Venus ankämpfen.

Eisencrzsundc in Flalicn
Zu Nachrichten von der Entdeckung reichhaltiger Eisen¬

erzlager bei Monte Tabura bei Pisa erfährt der Vertreter
der Delegrapnen Union, daß Untersuchungen und Bohrungen
an der jetzigen Fundstelle bereits vor fünf Monaten als aus¬
sichtslos ausgcgebe» worden sind . Der Bergwcrkstngcnieur
dclla Rosa, der die Arbeiten leitete und der längere Zeit
im wcstsälischcn Koblenveztrk arbeitete und dort in Vcrbtn
düng mit Stinnes und Krupp stand, bat jedoch die Schür¬
fungen fortgesetzt und nunmehr Erfolg erzielt.

ist Aesunc/ ltlick /roH,
sie kri/rkk ober aoc/i käu/icb
cken ZeLUkic/en u . rvob/Lebmeebenc/en

„Seelig 's kanck KornksNee ".
!/edera/k ru hoben.
/ ' /ukickp" bek nur bO / VZ.

Vas ewige Murickei'.
Von Guido Kreutirr.

43. Fortsetzung. ( Nachdruck verboten.)
„Zn der Tat, " gestand der hohe Herr , „deine Mitteilun¬

gen wirken einigermaßen verblüffend aus mich . Und wenn
der Mensch wirklich jener Falschspieler sein sollte — "

„O, ich bin mit Vergnügen bereit , dir sofort den Be¬
weis dafür zu liefern , indem ick ihn in deinem Beisein mit
Namen anrcde und an den Wiener „Adels -Klub " erinnere.
Den Effekt können wir dann ja abwarten .

"
Doch dagegen verwahrte sich der Fürst mit entschiedener

Handbcwegung.
„Gehorsamsten Tank , aber für derartige Erperimcntc

bin ich nicht zu habe» . Ich lege durchaus keine » Wert dar¬
aus , meine künftige Gattin noch einmal in Verbindung mit
eindeutigen Elemente » vom Range dieses negativen Gentle¬
man zu sehen. Dagegen schlage ich vor , daß wir zum Re¬
staurant hinübcrgeken , wo wir aus der Terrasse sicher einen
ungestörten Platz finden . Run gibt cs wohl doch Verschie¬
denes zwischen uns zu erörtern , was nicht länger ausge-
schobcn werden darf , und was bestimmt wichtiger ist als die
Paar belanglosen kleinen Konkurrenzen , die jetzt noch hier
gelaufen werden . "

Hcdda Rellin erhob keinen Widerspruch.
So verabschiedete man sich von den Reckowschcn Herr-

schäften und fand aus der Rcnnbobntcrrasie , die ziemlichver¬
einsamt lag , wirklich eine behagliche Plaudcreckc.

Der alte Magnat ließ Erfrischungen bringen . Und nach-
dem er sich dann eine Importe angczündct hatte , ging er gc-
radeswegs auf sein Thema los . ,

„Daraus nämlich lege ich ohne Bedenken die längsten
Odds, " erklärte er , „daß Fräulein Lars von der kriminellen
und antigesellschaftlickzenStruktur ihres heutigen Begleiters
nicht die leiseste Ahnung hat . Welche Zusammenhänge trotz¬
dem zwischen ihnen bestehen, bleibt vorläufig ein Rätsel.
Allerdings mehr für mich , während du selbst die Interna
vermutlich viel bester kennst . "

„Ich ? "
„Ganz reckt: du ! " bekräftigte er und nahm einen gro-

ßen Schluck seines Bhiskv -Soda . „Ich spreche au « einer
gewissen intuitiven Ahnung heraus , wenn ich dir hier glatt
ins Gesicht hinein behaupte , daß deine mvstcriösc Stippvisite
in Adlig Zarcklin damit irgendwie in engster Verbindung
steht

Mit leisem, in sich gekehrtem Lächeln schüttelte er den
Kops.

.Letzt stehst du ganz so aus , als wolltest du aussahren
KM, mich über meine „Taktlosigkeit" empört zur Red« siel-

len . Aber ich bin nicht taktlos . Tenn so viel wirst du mir
zumindest zugcbcn, daß ich seit unserer Aussprache im „Bri¬
stol" mit keinem Won auf die Assäre Reeg zurückgrkommen
bin . Obwohl die Zeitungen eure beiden Namen damals in
nicht mißzuverstchcndcr Weise gemeinsam nannten , und ob¬
wohl mittlerweile unsere Verlobung offiziell geworden ist.
Nach den gültigen Anschauungen hätte ich also inzwischen
wohl durchaus das Recht gehabt , von dir eine Erklärung zu
erbitten . Trotzdem unterließ ich cS bis heute, weil „gültige
Anschauungen" für mich noch nie ein unantastbarer Dogma
waren . Nun aber würde ich es dock — eh — angenehm
empfinden , wenn du selbst den Wunsch hättest, mir in Hin¬
sicht aus deine Beziehungen zu dem Reeg einige Kommen¬
tare zu geben. " Er Kob die Hand . „Nicht etwa , weil ich dir
mißtraue , sondern weil ich, wie gesagt, so eine Ahnung habe,
daß da irgendwo der Schlüssel zu einem Rätsel liegt , dessen
Lösung sonst unmöglich ist .

"
Während er vorsichtig Wort an Wort reihte , hielt Hedda

Rellin den Kopf gesenkt und stocherte mit der Spitze ihres
geschlossenen Sonncnknickcrs nervös im Kies herum . Auch
seit er schwieg , setzte sic das noch fort.

Sic begriff ja die Berechtigung solcher Forderung . Und
doch kämpfte sic noch mit sich . ES gab letzte Widerstände zu
überwinden , die ihren Ursprung in einer gewissen eifersüch¬
tigen Herbheit der Seele und ihres starken Fraucnempfin
dcns hatten . Vielleicht würde sic selbst jetzt » och geschwiegen
haben , hätte sie nicht vorhin — zum ersten Male im Leben
— Loun » Lars von Angesicht gesehen und erst damit end¬
gültig resigniert . So empfand sic es wohl als Befreiung
vor sich selbst , endlich zu dem einzigen Menschen spreche»
zu können, bei dem sic unbedingten Verständnisses sicher sein
durfte.

Entschlossen hob sie den Kops. Tapfer begegnete ihr
Blick den gütigen , klugen Augen von drüben.

Und mit einem Male kamen dir Worte von selbst . Zu¬
erst zögernd , suchend , tastend. Allgemach aber sprach sie sich
frei , weil sic sich erlöst empfand , wie sic auch innerlich von
Minute zu Minute freier wurde.

Drüben vom Oval der Rennbahn her drang dumpfes
Hufacftamps finisbcnder Pferde , drang verworrenes Stim-
mcwzcbrau« sportbegeisterter Mcnschenniasicn. Hier aber,
aus vcr schattig-eizisamcn Terrasse, saß ein weltkluger alter
Globetrotter , in seinen Korbsessel zurückgclcbnt, trank bedäch¬
tig seinen Whiskv- Soda , rauchte seine Importe , ließ sein
poldgcrändertcs Einglas zwischen den Fingern an schwär-
zcm Seidensaden in blitzenden Kreisen rotieren und nahm
etwa « entgegen , das letzten Endes eine Beichte war . Von
jener abenteuerlichen Szene im Lunapark hörte er, von der
exzentrischen Fiebcrnacht in der kleinen Cottage an der Heer¬

straße , von der überstürzten Fahrt nach Küstrin , von dem
abendlichen Wilddicbsdrama auf todvcrsckwicgcncr Wald-
Wiese , von den stillen Samaritertagcn im alten Herrenhause
zu Adlig -Zarchlin . — Er unterbrach mit keinem Wort . Und
ergaben sich in der Schilderung hier und da Lücken , so
besaß er Geschmack genug , schweigend darüber hinwegzu¬
gehen. —

Hedda Rellin war am Ende.
Eine Weile blieb es still zwischen ihr und dem Für¬

sten . Dann nickte
'er ihr leise zu.

„Ich danke dir . Nicht, daß ich je Mißtrauen gehabt
hätte ; denn ich bewertete dich von jeher dahin , daß du die
gegebenen Grenzen ohne weiteres respektiertest. Trotzdem
bat mich diese letzte halbe Stunde sehr froh gemacht. — Nun
beantworte mir bitte noch eine abschließende Frage . Neulich
im „Bristol " erwähntest du einen Brief , den du auf dem
Schreibtisch des Herrn von Reeg gesunden und an dich ge
nommen habest, damit er nicht in falsche Hände geriete . "

„Ja — und ? "
„Was ist aus diesem Briese geworden ? "

„Ich schrieb ein paar konventionelle Begleitzcilcn , steckte
sie zusammen mit dem Brief in einen Umschlag und sandte
ihn durch meine Zofe an Fräulein Lars . Zwei Stunden
später kam das Mädchen unverrichteter Dinge zurück . An¬
nahme verweigert .

"
„Donnerwetter — fabelhaft !"
In den veilchenblauen Augen funkelte ein jäber Blitz

auf —
„ Ich wüßte nicht, was an solcher herausfordernden Hal¬

tung fabelhaft sein könnte.
"

„Tu vergißt , daß auch Fräulein Lars sicherlich jene Zei¬
tungsnotiz mit der Uebcrschrift . Hedda Rellin als Lcbens-
rctterin " seinerzeit gelesen bat und daran naturgemäß die
gewagtesten Vermutungen knüpfen mußte , wie das schließ
lich alle Welt tat . "

„Trotzdem ! "
„Ja — trotzdem fühlst du dich verletzt. Nun . du sollst

deine Genugtuung haben . Wo befindet sich der ominöse
Brief übrigens jetzt ? "

„Zu Hause verschlossen in meinem Schreibtisch ."
„So darf ich dich bitten , ihn mir noch beute abend aus¬

zuhändigen . damit ich ihn persönlich in die Hände von Fräulein LarS legen kann ."
Hedda Rellin machte eine jähe Bewegung.
„Wann wolltest du das tun ? "
„Morgen mittag , wenn ich meine Karte bei ihr abgcbe .

"
„Du hättest die Absicht — " begehrte sie auf.
Langsam und mit einer Gebärde , die keinen Widerspruchduldet» , neigte er den Kopf. ( Fortsetzung folgt .)



? utiieii , Spiel unä Spovt.
AutzballBorschau.

Ter morgige Sonntag bringt der diesig, .' » Fußballgemeittde
das Osicrnburger Lolalberby:

Rasensport - Viktoria,
das um 2.30 Udr aus dem Rasensportplatz staitsindet . —
Tiese beiden Rivale » iiesene » sich von jeher äußerst harte
ttäinpje um die Punkte . Turch den letzten 6 : l Lieg der Blau - '
Roten über die Roi Weißen sühre » erster « mit 2 Punkte » in der
Gau - Klasse . Falls die Raseniportler auch in diesem Jahre
wieder Gaumeisler werde » wollen , lommi sür sie nur ei » Lieg
in Frage ; denn bereits ein Unentschieden genügt den Vitioria-
ncrn sür die sichere Führung . Rach Lage der Dinge wird eS
also zu einem heißen Ringen kommen ; hosscntlich besleißigen
sich beide Rlannschasien der grüßten ffairnis . In diesem Tres¬
sen eine » sichere» Lieger vorauSzusagc » . wäre sehr gewagt . Wie
uns miigetcilt wird , bestreiten beide Vereine diesen Kamps mit
den zurzeit stärksten Mannschaften . Herr Schulte (Frisia ) leitet
diese « wichtige Spiel.

Ebenfalls um 2 .30 Ubr treffen sich aus dem Nieder-
fachfenplatz im Punkikamps

LVE . 1—Rasensport 2.
Durch diese äußerst ungünstige Ansetzung könne » die Rasen-
sponler dem Kampfe ihrer ersten Elf nicht beiwokncn . Da die
SVO .er augenblicklich Spitzenreiter der 2. » laste sind , werden
sic alle « ausbielen , um neue Punkte zu erlange » . Die Rasen¬
sportler verjügcn znrzeit über eine recht spielstarke Mannschaftund werden großen Widerstand leisten . Ein knapper Lieg der
Grünweißen dürste nicht überraschen . — Beide Liga Vereine
pausieren.

Si -iekkaften «lev Seki -iflleltßiiigs.
G . H . H . Das gr .-lai . GeorgiuS , pr . Georgia «, weiter-

gebildet au « gr . geoigo « , „Landbaucr - , Ackermann -
, wandert«

mit den Römern ins Abendland : Abd . Georgso , Gorjo , nhd.
Georg . Engl . George . Franz . George . Bei den vielen Be¬
ziehungen zwischen England und Norddeuischland ist auch hin
und wieder Kindern der Name „George - gegeben und wird
ausgesprochen , wie geschrieben , allerdings mit einer Hinneigung
zum wie in Niederdcutschland allgemein . Bei den mannig-
sachen Verhältnissen zwischen Frankreich und Lüddeutschland
har sich vom Elsaß aus in Süddcuischland hin und wieder die
sranz . Aussprache , zu Schorfch gemacht , eingebürgert , doch nur
in ungebildeten Kreisen . Mit dem ags . Jorries bat da « Wort
nicht « zu tun.

Siundsunk -Progr Hamburg . Bremen . Hannovrr , Kiel
Hamburg Welle 394 . 7. Bremen Well, 400. Hannover Well«297 . Kiel Welle 254 .2.

Sonnt »». SO. Ja ». 9 : Hamburg lalle Noragsenber : Die
Gesetze der Woche . D 9 .15 : Hamburg ' alle Norarsender ' : Morgen-
feier mit Felir Monr ch. Mitw . : Eva 2ch.ee, Clara Lotz. F . Gartz
u . d . Frauenchar . <2 1025 : nur Ki : i : lLottesdienit au - der Univ^
Kirche. S ll : Hamburg . Bremen . Hannover : Eioeranlo . S 11 .30:
Hannooer , Hamburg , Bremen : Platzkonzert vor dem Overnhau»
in Hannooer . <3 12.30 : Dr . Funk, der Ing . (2 1 .05 : Hamburg,
Kiel , Hannover, Bremen : Konzert. <2 1 .45 : Hannover ka ' le Rorag-
lenderl: Konzert. D 2 .30 : Bi .der aus der Geschichte des - chachwiels.
S 3 .30 : Funlbcinzelmann . S 4 .15 : nur Hamburg : W . Ehlers:
Tbealervlauderliin . S 4 .30: Hamburg lalle Roragl -nder) : Kurt
Siem -rs : Norddeutsche Dichter im Lied ihrer Zeit . „Gras Friedrich
o . Stolberg . <2 5: Hamburg , Bremen , Kiel: Konzert. T 625:
Hamburg alle Noragienber ) : Fr . Denier : Norwegisches Wirlicha ts-
leben. S 625 : Hamburg lall« Noragienber ): A . W - Hrlin : Tdcater-
erinnerungen . <2 720 : Hamburg lall « Noragienber ) : PH. Berges:
Erinnerungen eines Welllorrelvondenten . <2 8 : Hamburg lalle
Noragienber ) : . .Hanswurst" , der traurige Küchelbäcker und lein
Freund in der Noll, . Ein hier noch n !« ge 'ehmes . sür diesen Tag
br>. eingerichtetes, kritüches und lehr kom , ches, lehrreich und lust.
Freuden -Lvihl vom Berk, der „Wirtbin mst der schönen Handt"
Gottlied Prehaustr . Wiener prinil . Hanswurst . Au geführt 1729
in Wien . — Anschi .: Zweiter Wmtcrball der Norag.

Nuudkuukprogram « Langender « Welle 4 « 8,8 , Münster
Welle 21l .lt. Dortmund Welle 283 au « den Sende¬
räume » Köln , Tüsscldork . Münster , Dortmund . Elberfeld,
Es bedeutet : La : Langender« . Mü : Münster , Do : Dortmund . Der
Sende -Lrt ist ausgeichrieden: zuerst in der Klammer wird derSender genannt.

Svnnlug . 30. Ion . 9 : Köln lfür La , Mü , Do ) : Morgenfeier.Cdor . ieder, vorgelr vom Kirchenchor St . Michael. — ReligionslehrerDr . Mergentheim : Kirche und Seel ». — Chorlieder . <2 >1 : Kölnisür La . Mü . Do >: Dr Barlhel : Eine Viertelstunde über Goethe<4 >. <2 11 .40 : Munster l,ür Mü . La . Do >: Steuer . S 12: Konzert.Bach : Air — Hummel: Hallelui » . Sovransolo : Alice Fraenkel.— Gäbe : b)uo . ülachklänge von Ollian . — Slawisch. — ZweiSvieimannslieder , ges . von H . Holwe. — Job . Strauß : Seidumlidlungen l2 2 .30 : Münster ksür Mü . La. Do ) : Funloereinr-nachrichten. <2 3 : Dortmund <iür Do . La . Mü ) : Schach. <2 320:Köln Oür La . Mü , Do, : Rektor Simon : Wie Eulenloiegel einSchneidergesell wird . Wie sich Eulemoiegel zu einem Bauer ver¬dingt . Wie Eul nsviegel einen Wanderer ab 'ertigl . S 4 : Kölnlfür La . Mü . Do >: Iugend unl Von fremden Ländern und Völkern.Au « der Wanoeradri nach Mekka von Freist, von Maltzahn.(2 4 .30 : Köln ksür La. Mü, Do ) : Teemunk. S 6 05 : Dortmundisür Do . La , Mü >: Dr . KriNinger: Slernlchau für Februar . D 6 30:Köln iur La . Mü . Do >: Dr . Behle : Zwecke und Ziele der Funk-
Hochschule <2 7: Dortmund ksür Do . Lai : Ueoertr . au » derDei » olenha»e Letzte Stunde des 100- Kilomeier. Mannschaftsrennen » .<2 7 .15 : nur Münster : Slolz - Luderstunde . Gelang : Lisa Hillow,Begl . : Kooelim Rebe <2 8 . 15 : Köln ' für La . Mü , Do ): EinKölner Karneval , veranft von der Kölnischen Karneoal ^ Eel . «.Leit ihre» Präs Karl Umdreit D 10 : Köln ksür La. Mü . Do ) :
Letzte Meldungen und Svortderichle . S 10.15: Köln lsür La , Mü.Doi : Tanzmuük.

kircklicke
1. Sonntag nach Epiphanias , den 30. Januar 1927:

Lambertikirche . 10 Uhr Gottesdienst : Pastor Pleus . Kirchen¬
chor : 1 . Wer unter dem Schirme iHcllwig ). 2. In dir ist
Freude lGastoldi ). 11.20 Uhr Kindergottesdienst : Pastor
Hovcr . 6 Uhr Gottesdienst : Hilssprcdiger Warnljen.

Garnison -Kirche 9 .30 Uhr Gottesdienst sür Militär und Zivil:
Pastor Rühe . Kirchenchor : 1. Wenn wir in höchsten Röten
sein . (Gestus ) . 2. So jemand spricht : ich liebe Gott . <J.
S . Bach .) — 11 Uhr : Katechismusgotiesdienst.
Sprechstunden der Gemeindepjarrer : lll bi« ll Uhr vorm.
Tie Verwaltung der Kirchengemcinde «Rechnungsführung,

Kirchenbuchsührung usw . ) befinde « sich im Sause Peterstrabe 25.
GeschästSstunden von vorm . 8 —1 Uhr . nachm , geschlossen

Sprechstunden der Gemeindepslegertn grl . Kellerhofs
Dienstags und Freitag » von 10—12 Uhr im Gemeindehaus «.
Petcrstraße 27
Liakoniflrnhaus Slisabrthftist . 10 Uhr öffentlicher Gotte »,

dienst : Pastor Thien.

Katholische Kirche . 7 Ubr Messe . 8 Uhr Messe mit Predigt.
9 Uhr Kindermesse mit Predigt , 10L0 Uhr Hochamt mit
Predigt ; 3 Uhr Andacht.

Baptislenliichr , Lieinwy , 21 Vorm 9.30 Udr : Predig »; vorm.
11 Uhr : S .-Schule ; nachm . 4 Uhr : Predigt
Mittwochabend 8.3» Uhr Beistunde.

Montagabend 8 Uhr . « ibelftunde in « ürgerseld ». Schul-
weg 90 . Prediger Wupper.

FrirdenSkirch « . Sonntagvorm . 9 .3» Uhr : Gottesdienst ; Sonn-
tagvorm . 11 Uhr : Sonntagsschule.
Sonntagabend 8 Uhr : Gottesdienst.
Mittwochabend 8.15 Uhr : Bibel - und GebetSstundc.

Prediger Grimmer.

Lui - tlnlerkallung.
Zilderrätsel . "

Entnimm jedem der folgenden Wörter , ohne deren
Reihenioige zu ändern , l Silbe . Die richtigen Silben an-
«mandergereidl ergeben eine Bauernregel sür Februar.

Vielweiberei Ebene Belsorl . Immortelle Feder Stief¬
bruder .KwangSatu - Z Vielliebche », Mastkäwer , Rosette.
Imme . Ganges . Weizenkorn . Neujahr.

woNelspr » » ,.

unä liegt dci- a- al- tcs NLtll

ü.- tär pung got- äcm cj>e

auf voll dca>1 / eru so lein « z«ei-

Skm kocli iüll ipanvt so ker äie

bo zxrÜ ce> ii>t uncl Klein Ls - rkau

äic lwm unä « lt >äie z« elt ge
rnc z»elt ge- ick no-lit

llöl- ct> vom Zie meor ilir- so

Auflösung der ALtsel au » der letztem
Tounabeadnummer.

tlnNösnn « zu « iv -toerrütsel.
Und sie bewegt sich doch.

« nssösuug »» « Urrnzworträtsel.
Senkrecht .' 1 . Schirm , 2. Bachstelze . S. Edelmarder.

5 . Saline , 7 . Flagge . 8 . Basse , l » . Stern . 14 . Basilisk.
IS . Insekten , 18 . Gosen . 19 . Linde , 20 . Dahme . 21 Narb « .

Wagrecht : 2 . Buche , 4. Ebile . 6 . Samum , 8 . Blaut.
S. Aull » , 11 . Zviel . 12 . Dogge . 13 Ebene , 15 . Rhein.
17 . Tiegel , 20 . Donner , 22 . Iba , 23 . Ibsen , 24 . Vorst.
25 . Dom , 26 . Kanne , 27 . Egeln.

AuNösun « zu « Rössellprnn ».
Schwere » Leid , da » wir emvlunden.
Wird vom Glück nicht überwunden,
Die Erinn 'rung bleibt zurück;
Aber jahrelange » Glück
Ast in wenig Leidensstunden
Wie « in flücht 'ger Traum entschwunden.

(Bodenstedt .)

tluNösun « zur De » M»orti >» s,ab «.
Tuba — Leier.

Die Buchstaben:
a — a — a — a — a — c — « — e — «— , — h — i — i — i — k — k - l — l —
l — n — n — n — n — n — n — s — k — I —

s — w
sind so in oblge Figur einzurücken , daß die Wagrechten
bezeichnen : 1 . mobammedaiiischen BellelmSnch . 2 veraltete
Deilmatziiadme . 3. dänischen Märchcndichker . 4. unnützer
Beginnen , 5 . helgische Landschaft , k . Zeirregler.

Scharade.
(Zwei Teile zu se zwei Silben ).

Ein « batte jeder Sänger einst,
Heul rudtS verstaubt in Zwei
Wer EinS -Zwei trägt/
Ten Wunsch erregt.
Daß wieder fort er sei.

« re »,Worträtsel.

Senkrecht : 1 . Wobngelaß , 2. Stadtgründer im Alter¬tum . 3 . Kleiderstoff . 4 . deutscher Dichter , 5 . Hunderasse,6 SchlssSteil » 10 . Teil de« Knochengerüste «. 11 . Kernobst,13 . Hundekrankbeit , 14 . Gemüsevflanze . 15 . Schachmeister.16 . Land in Asien , 18 . Stadt im Reg .-Bez . Aurich.20 . pävftliche Urkunde.
Wagrecht ! 1 . religiöse « Gesetzwerk , 4 . altistdischer Ge-

setzgeder . 7. Trovenstrauch . 8 . Ausdehnung . S . Rabenart.ll . Baum , 12 . Teil de« Mundes . 14 . Unterhaltung 17.
HauSausgang , 19 Stadt im Reg .- Bez . Liegnitz . 21 . Titeleiner Lver von Lortzing . 22 . GebiraSblume . 23 . Männ »r.
name . 24 . deutscher Fluß.

UnNSsnn , zur « » sgat « „Waschanstalt - .

> i i r
' ._

LuMge Setzre.
Einverstanden.

Hausfrau : „Ich glaube . Lina , wenn da « so weiter geht,muß ich mich nach einem anderen Mädchen umsehen ."Lina : „Das kann nicht « schaden , gnädige Frau , hier gibt '»
schon lange Arbeit sür z w e i . -

KSlnischrr Humor.Ein Kölner befand sich stark angetrunken auf dem Heimwegund blieb mit schwerer Schlagseite mitten aus der Straßeschwankend stehen . Ein Schutzpolizist stieß ihn an und fragte,was er hier aus der Straße zu suchen habe . Ta meint « derKölsche Biedermann:
„De janz « Straß drieht sich öm mich rröm un ich wahdenh«, bis ming Wunnung vorbcikcütt (vorbeikommt ), damit ichde Husdür opschließc kann . -

^ " Sie Hanen gestern Besuch in der Küche . Warumhat Ihre Freundin denn so laut gelacbis-
Köchin : „Ich erzählte ihr , wie Sir gestern morgen ver¬suchten , einen Kuchen zu machen.

Advent Gemeind «, Kaiharinrnftiatze 5. Sonnlag früh 10 Uhr:Kinder -Sonniags -Schule . Abends 8 Uhr : Lessentl . Vor¬
trag : „Woher rührt die Störung der Harmonie im Welten¬all , oder , der Ursprung des Bösen ? - Donnerstagabend8 Uhr : „Tabea -Abend -

, Freitagabend 8 Uhr : GebetS -Ber-
sammlung , Sonnabend früh 9 .30 Uhr : Bibellektion , Sonn¬abend früh 10.30 Uhr : Predigt : Lssbg . Jod « . 14. 6—12;
Sonnabendnachmittag 3 Uhr : Kindergoiiesdienft ; Sonn¬
abendabend 8 Uhr Jugendvcrsammlung.

Prediger Ad . Woysch.

Lftrenburaer Kirche . 10 Uhr Gottesdienst : Pastor Treniepohl.2.30 Uhr : Kindergotiesdienst : Pastor Dr . Schütte . —
4 Uhr Gottesdienst in Tweelbäke ( Männerbeim ) : PastorDr . Schütte . — Mittwoch , den 2 . Februar , avendS 8.15 Uhr,
Bibelstunde im Evang . Gcmeinvehaufe , Eloppenburger
Straße 36 : Pastor Trentcpohl.

Kirche in Eversten >0 Uhr Gottesdienst , danach Kinderlehre:
HilsSprediger Töpken.

Kirche in Lhmftrd « . 10 Uhr Gottesdienst , danach Kinderlehre:
Pastor Hollfe.

Kirche in Oke» 10 Uhr Gottesdienst : Pfarrer Brinkmann.
Kirche i» Raftcd « . 10 Uhr GoiirSdienst : Pastor Janßen.

anschließend « inderlehre . 2 .30 Uhr Kindergotiesdienst:
Pastor Janßen

Wiefelstede . S >. Johanneskirche morgen « 10 Uhr KolttSdienst;
im Anschluß daran Kinderlehre für die Kaiechumenen.

Pfarrer Mever.
Tt . gak »»ikirch« zu Alirnhuniors . Vorm . 1» Uhr Gottesdienst.

. Psarrer Rieten.

Christliche Vereinigungen.
Oeffentll » « Bibelstundr leden Donnerstagabend , 8.15 Uhr . imGemeindehause . Peierstraße 25 . Pastor Wieckmann.Irden 2„ 4. und 5. Mantag tm Monat , abends 8 di « 9 Uhr , im

Jugendheim . Peierstr . 27 : Lichibilder -Abend Eintritt srei.
. . - Pastor Buck.Jedrn Tonner » ,«- . adends 8 Uhr . in der Bürgertelder SchuleBibelftuiide : Pastor Pleus.
Reuapoftalisch « Gemeinde Jeden Sonniagmorgen 9L0 Uhr undleben Tonnersiagabcnb 8 Uhr Gottesdienst im Neben-gebaudc de« Seminars . Freunde und Säfte herzlichwillkommen.
Jugendbund kür S . E . Jeden Sonntagabend 8 Uhr versamm-lung sür junge Mädchen , jeden Mittwochabend 8 Uhr Der-

Sammlung
sür junge Männer im Kinderhort . Katharinen-

Lhrjstlich « Versammlungen : Freüagabcnd 8.30 Uhr ; Sonntag4 Ubr Herbarlftraße 25. NebengebäudeVerein vom Blauen Kreuz , vcrl . Eschstr . , Esternbuifl . Kinder-Hort . Sonniagabend . 4 .30 Uhr , Evongelisaiion ; Montag-abend , 8 .30 Uhr . Gebetstunde ; Donnerstagabend , 830 Uhr.Bibelbesprechstundc.
*

Landeskirchlich « Gemeinschaft.
Am Sonntag , dem 30 . Januar , nachmittag - 4 Uhr , imSeminar -Eßsaal : Generalversammlung . Ta « Erscheinen oller

Mitglieder ist dringend erwünscht.
Am TienSiaa , dem I . Februar , 8 .30 Uhr , abend « , daselbst,

össentlich « Bibelstunde , Prediger Hasselhor ».
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Der* MeltgetreiÄLmapkt
Pvr einer Revoluilon aus dem Well Roggrnmart «?

von unserem Berliner Berichterstatter.
S» on seli der Javreswende vegai » , sich das Interesse de»

luic . nationale» Handel« au« verschiedenen Gründen iuln>er
siu - .cr dein Roggen zuzuwenden während doch vekannllich
, n ocn Porjadren siel« der Weisen der eigentliche Weltmarkt,
saooru war . Tickes Interesse des Weltvandels sür Roggen
, s, ganz plötzlich . und man kann wodl sagen , siir die meisten
Jnicrenenienlreiie vollständig uvcrraschcnd gekomnien . Bi«
zum Augenvitck . da diese feilen geschrieben werde» , ist dar
Jiuerejic nicht nur nicht avgeslaui, sonder » hat stch im Gegen-
icli noch verstärli. Io daß jetzt allmählich diese Bevorzugung
de . Roggen« auch in preislicher Hinstcht in schSrssier . bisber
niau ivr möglich gevaltener Weise zum Ausdruck gelangt. 2o-
>vc » die statistische » Unterlagen eine» Ueberblick zulasten, ist
die ictzge Roggenvaussc — otme das» damit natürlich ein Ur-
,cti über das verechltgte Ausmaß und dt« Tauer abgegeben
nicrdcn soll — zwetsello« berechtigt , denn die gegenwärtige
Lliuanon aus dem Roggcnweitmartt erinnert in vielen Zü¬
ge » auszcrordcntlich stark an eine ähnliche Lage aus dem Wclt-
Leizeniuarkt >m Wirtschastsiabr 1925. wo bekanntlich PlSvlich
tniolge des Versagens der europäischen dritte und schlicszlich
auch „isolge ganz unerwarteter Großläusc seitens Rußlands,
eine starke Hausicweue auSgelost wurde. In diesem Jahre
ticien anscheinend an die Stille Rußlands Deutschland und
Bolen . Daß das deutsche inländische Roggcnangebot außer»
ordentlich gering ist , ist sa bekannt, und ebenso , daß unser
Handel und unsere Mühlen tnlolgedesten mehr denn je aus
ausländische - Material angewiesen sind . Tie deurschcn Rog-
gcniausc . besonders in Western -Roggen und in La-Plata - Rog-
gcn. vavcn außerordentlich viel zu der selten WclimarktSlen-
denz in dieser Brotsruchlarr veigetragen. Tazu kommt jetzt
aber noch, daß wahrscheinlichPolen in diesem Jahre nicht nur
nlans mehr exponieren, sondern im Gegenteil zu starken Im-
vom» gHwungen sein wird . Uebcrraschend kommt diese Ent¬
wicklung in Polen nicht , da ja schon vor einigen Wochen ein
Äussuvrzoll aus Brotgetreide von der Regierung beschlossen
wurde , um die Borräie im Lande zu behalten und den Bedars
der Bevölkerung sicherzustcllen . Jetzt wird aber bekannt, daß
Bolen bereits zu größeren Roggenkäusen, u . a. auch in Lst-
vreujzen. übcrgcgangcn ist. SS unterliegt keinem Zweifel, daß
die Chicago« Spekulation diese haustegünftige Situation aus
dem Roggcnweitmartt vollständig durchschaut und wodl schon
estrig davei ist, diese Chance sür stch auszunutzen. Zu be-
denken ts» dabei aber, daß der Roggenmarkt in Nordamerika
imolge seiner relativen Kleinheit dem Betätigungsdrang der
nordamerikantschen Spekulation wohl nicht genügend Gelegen¬
em zur Besriedlgung bieten dürste, und daß desvalb mit
ziemlicher Sicherheit anzuncdmen ist, daß schon jetzt der ver¬
tu» gemacht wird , den WcizenpretS enger an den jetzt tendcnz»
velllinmcndcn Roggenprcis anzuschlieken. Wenn man die
Preisentwicklungin Chicago während der letzten Tage, wie es
naldstebendc Zusammenstellung tut . untersucht, so muß man
seOIltllcn , daß tatsächlich schon jetzt der Roggen tendenzbestim-
mcnd geworden ist:

Chicago : Mai Weizen 141- 140- 140 - 140—142
Jult -Wctzen 131—131—131—131—133
Mat -Roggen 104—103—105—106—108
Juli Roggen 100—100— 101—102—103

Teulltch kann man nämlich sehen , daß zunächst der Roggen
sedr erheblich , und zwar per Saldo beim Mai -Termin um
I Cls und dein, Juli -Termin um 3 Et « , gesteigert wurde, ehe
der Wcizcnprcis cvensallS um ein Geringes , und zwar beim
2iai Termin nm 1 Ct . und beim Juli -Termin um 2 ClS. an-
zicvcn konnte . In Chicago hat stch durch diese interessante
Umwicklung die Preisspanne zwischen Roggen und Weizen
beim Mat-Termin von 37 LtS. Mitte Januar «us 34 CtS.
Ende Januar verringert . Unterstützt wurde die etwas seslere
Tendcn , ln den letzten Tagen sür Welzen durch Aussehen er¬
regende Meldungen aus Kanada. Ter noch sür den Export
zur Verfügung stehende Weizenllberschußdieses wichtigen Ex-
vortgcvictcs wird nämlich »ur noch sehr gering auf etwa 43
Biillionen Bushel geschätzt. 93 Millionen Busbel Weizen, die
no« außerdem vorhanden sind , sollen insolge schlechter Qua¬
lität sür den Export nicht in Frage kommen . Wenn diese Mel¬
dungen zuiresscn sollten , müßte man schon binnen kurzem an«
«estchts der Tatsache, daß auch der argentinische Verkaussdruck
in den letzten Tagen etwa« nachgelassen hat. schon bald wieder
mit höheren Weizcnpreiscn rechnen . In Chicago scheint man
ledensaus aus diese Meldungen großen Wert zu legen , denn
die leichte Erholung de« WcizenpretseSwurde gerade mit die¬
sen baulsczünstigcn Berechnungen motiviert . Tie Erntclage
in Argentinien wird nach wie vor sehr günstig beurteilt.
Tic Schätzung lautet jetzt sür Wetzen aus 6 Millionen 65 000
Tonnen gegen 5,2 Millionen Tonnen im Vorjahre . TaS Plus
beträgt also etwa S—StlOOOO Tonnen . Dies wäre gar nicht
mal so besonders viel, wenn nicht die Qualität In diesem
Jadre so außerordentlich vorzüglich wäre, so daß man damit
rechnen kann , daß, soweit Nachsrage vorhanden ist, die argen¬
tinische Ernte in diesem Erntcwirtschastsjahr . abgesehen na¬
türlich von dem Eigenverbrauch, vollständig exportiert werde»
kann . Insolge der flotte» argentinischen verkäuse in Europain den Vorwochen sind jetzt die dortigen Exporthäuser etwas
zurüctuaUcnder geworden. Man glaubt anscheinend, stch mit
der Unterbringung des wahrscheinlichnicht mehr allzu bedeu¬
tenden Reste« nicht mcbr sonderlich beeilen zu brauchen.
Ebenso interessant wie tbpisch ist aber auch , daß von dem Mo-
nicnt an . wo die argentinischen Exporteure nicht mehr so un-
beding , den Wunsch haben, ml« Europa in« Geschält zu «om-
men . auch di » PrciöbochdaltungSverluch« Chicago«, die dtSher
in Bucnos-AireS gar keinen Widerhall sanden, stark beachtet
und . wie e« scheint , auch unterstützt werden. Während der
Berich,swocbe wurde beispielsweise von dort au« da « Gerücht
in Umlaus gesetzt , daß dir argentinische Regierung beabsich¬
tige, eine Million Tonnen Weizen einzulager» . um da« An-
«cbo, ,u reduzieren. Wir halten diese « Gerücht schon allein
deswegen sür unzutresscnd, weil Argentinien gar nicht über
derartig große Lagerräume vcrsügt, die nötig wären , um ein
solche » Riesenquantum sachgemäß einzulager» . Auch di«
a » ftra lisch « Srnt «scbä»ung ist weiter, und zwar von 160
aus 161 Millionen Busdel berausgesetzt worden. Im übrigen
gebt die Tendenz aus dem Weltgetretdemarkt au« nachstehen¬
der Tabelle hervor:
Produkte : Rewvork Chicago BuenoS-A ' reS Berlin

loko per Mai per gebr . per März

Weizen
Roggen
Haler

18.1. 25.1.
154 153

18.1 . 2S. I.
141 142
104 108
49 49

181. 25.1.
11,2011,40

820 845

181. 281.
287 289
262 267
— 206

Ta , wie eingangs auSgesübrt. Deutschland mit al« eine«
der « rastzentreri bei dem jetzt eingetretenen Umschwung aus
dem Roggenweltmarkt anzusprechen Ist. treten natürlich au»
gerade bei un« die Auswirkungen diese » Umschwünge» mit
am stärksten hervor, wie u . a . an» nachstehender Preist»«sam-
menstellung hervorgeht:

Berlin : Mär, -Weizen 287—287—289
Mai -Wetzen 280—28l—283
Mär, -Roggen 262- 264- 267
Mat -Roggen 261—262—265

Tanach konnte also allein in den lebten acht Tagen März-
Roggen um 5 X , Mal -Roggen um 4 ^ k, März -Welzen da¬
gegen nur um 2 und Mal -Welzen um 3 pro Tonne an-
zleden . Tie Preisspanne beim März-Termln zwischen Roggen
und Weizen hat stch insolgedclien weiterhin von 25 aus
22 . kt verringert . Davei kan » noch nicht einmal gesagt werden,
daß diese tm vergleich zum Wetzen außerordentlich hoben
Roggcnprelse eln wirtlich dedeuiende« inländisches Angebot
hcrvorgelockl hätten. Die deuischen Mühlen haben vielmehr
nach wie vor die größten Schwierigkeiten, stch mit einiger¬
maßen brauchbarem Jnlandsmatertal zu versorgen. Tunllerc
Weizenmehle sind lehr billiger al« gute» Roggenmebl, und die
Tendenz, durch Beimischung dunklerer Welzenmehle den Ein-
standsprelS sür Roggenmebl zu verbilligen, hält an . Auch tm
Reiche war dle Preisentwicklung de« Roggen« durchweg nach
oben gerichtet, aber dar Ausmaß der Steigerungen war außer¬
ordentlich verschieden , wie unsere Schlußtabelle deutlich zeigt:
In Hamburg konnte er um 8 -ck pro Tonn «, in Mannheim
um 7 ^ k und in Königsberg sogar um 12 pro Tonne an-
ziehcn . Nur in Breslau , wo übrigens auch der WeizenpreiS
um ein Geringes zurückging, blieb er mit 252 unverändert.
Die cts-Preise haben sich zunächst insolge de » zurückhaltender
gewordenen argenltnlschcn Angebotes, dann aber auch lnsolge
der steigenden Tendenz aus dem Welftrachtenmarkr. etwa« er¬
höht. La-Plata -Wclzen ist zurzelt etwa 1,50 doll . Gulden pro
100 Kg . billiger al- aualttätSähnltcher amerikanischer Wetzen,
las Importgeschäft In Roggen scheint außerordentlich schwie¬
rig werden zu wollen, nachdem auch die argenitnischen Expor¬
teure verstärkte Zurückhaltung zeigen . ES stände dann sür den
deuischen Bedars fast ausschließlich nur noch Western-Roggen
zur versügung . da die russischen Exportsähigkeiten noch immer
recht ungewiß sind . Tic schon oben besprochene Tendenz an
den deuisctien Produktenbörsen geht zissernmäßig aus nach¬
stehender Tabelle bervor:
Produkte:

Weizen
Roggen
Haser

BreSlau
18. 1. 25.1.
285 263
252 252
175 177

Hamburg
181. 25. 1.

238
187

246
190

Mannheim
18. 1. 25 .1.
295 297
255 262
200 205

Königsberg' 181 . 25.1.
255 260
246 254
190 200

L. 8.
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Nach dem in der Sitzung des Börlenvorstandes gesoßten
Beschluß wird sür die Notierung und Lieserung von Papter-
markanleihen des Reiches und der Länder, soweit sie zum Um¬
tausche gegen Anleivc-Ablösungsschuld des Deutschen Reiches
ausgerusen sind — mit « usnadme von deutscher Sparprämicn-
anleive, sowie 1923er und I924cr . K " - 2lbatzanwetsung«n —,
sowie von Anlethe-AblösungSschuld des Teuischen Reiches
folgendes festgesetzt:

Pom 11 . bis einschließlich 14 . Februar 1927 findet eine
amtliche Kursfestsetzung nur noch sür 5proz. Rcickis -(Papicr-
mark- iAnlethe statt.

Tie Notierung aller übrigen Anleihen der Reiches und
der Länder, soweit st« »um Umtausche gegen Ablösungsschuld
des Deutsche » Reiches ausgerusen sind , mit Ausnahme von
deutscher Sparprämtenanletve und 1923er und IS24er » S -
Schatzanwetsungen. fällt fort : vorlieqende Limite in den An¬
leihen, deren Notierung sortsällt, gelten mit Ablauf de« 18
Februar 1927 als erloschen.

Pom 15. Februar 1927 ab erfolgt an Stelle der Notierung
sämtlicher vorerwähnter Papiermarkanleihen einschließlich der
5proz. ReichS -(Papiermarl -)Anletdc nur noch eine Notierung

von Anletve-Ablölungsscbuld de« Teulschen Reiche « ( obne
AuslosungSrechl) , und zwar sowohl zum Einheilssurle , wie
auch tm sortlausenden Verkehr.

Bei der Kursfestsetzung sür die Adlösunglschuld ( ohne
Auslosung- recht ) baden nur Beträge von 100 und dem
Mehrfachen von 100 Anspruch au , Berücksichtigung.

Ti « sortlausendc Notierung der talsächlichen Umiätzc ist
nur sür Abschlüsse von 25 000 und dem Mehrfachen hiervon
zulässig . Tie Erfüllung von Geschälte » in Anleihc-Ablösungs
schuld de« Deutschen Reiches lohne Auslolungsrech « : kann
vom 15. Februar 1927 ab auch durch Lieserung der vorerwähn¬
ten Paptermarkanletben des Reiche « und der Länder , iowci»
sie zum Umtausche in Anleihe-Aviösungsschuld de« Teulschen
Reiches ausgerufen sind — mit Ausnahme der deutschen Spar-
prämtenanlcihe , sowie 1923er und 1921er , ü "- Schatzamvetlun-
gen — im vierzigfachcn Betrage des in Anleihe Ablösungs¬
schuld gehandelte» Nennwertes erfolgen.

Bei allen bis einschließlich 10. Februar 1927 abgeschlosse¬
nen Geschäften ln Papiermartanleibc » de » Reiches und der
Länder kann der Käufer die Lieferung in derjenigen Anleibe-
garrung verlangen , über die der Abschluß erfolgt ist, sofern er
diesen Anspruch bis einschließlich 14. Februar 1927 dem Ver¬
käufer gegenüber schriftlich zum Ausdruck bringt . — Bei allen
nach dem 12. Februar 1927 fälligen Geschäften in Paptermark-
anleiben des Reiches und der Länder — mit Ausnahme der¬
jenigen in deulscher Sparprämtenanleibe und 192.3er und
1924er , K"-Schatzanwetiungcn — kann der Verkäufer statt der
verschlossenen Wertpapiere ganz oder retlwetse jede andere
Gattung der ausgeruscnen Anleiven liefern : die Lieserung
kann auch ersolgen in je 50 deulscher Ablösungsschuld lohne
AusloiungSrecht) sür ie 2000 der alten Papiermarkanleihen.

Die Notierung von deulscher Sparpräm 'enanletbe und
1923er und 1924er . K " -Tchatzanweisnngcn wird von I März
1927 ab eingestellt."

»MnMe ütiimiim rur kommmäen keiüirrmleitie.
In ihren Wochenübersichten über die Geidmarkliage ver

treten die ntederländtschcn Blätter dle Auffassung, daß die
Auflegung der neuen Rctchsanleibe keinerlei oder höchstensnur vorübergehende sehr geringe Acnderungcn der Flüssigkeitdes Geldmarktes dringen werden. »Allgcmeen HandclSblad"
schreibt , daß, da der Ertrag der Anleihe für neue öffentlich«Arbeiten, speziell für Ausdehnung des Kanalnetzes Verwen¬
dung finden soll , der Anlcthccrtiag vorläusig wieder zu einem
großen Teil sür den Geldmarkt zur versügung gestellt werde»
müsse . Aus diesem Grunde werde die jetzige außerordentlich«Geldflüssigkeit ln Deutschland vorläufig bestehen bleiben.

Söps « unil Kalkte.
Bremen. 28 . Jan . Getreide. (PretSbencbt de » Bremer

Vereins von Getreide-Importeuren , E . V .) Weizen, Mani¬toba 1 Fevr .-Abldg. 14,30 . Manitoba 2 do . 142« , Barusso
8« Kg . ) do . 12,25 . — Roggen, amerikanischer11,35 , La Plam11,28 Fevr .-Abldg. 11,38 russischer Fevr .-Abldg. 11 .25 . —
Gerste, Russen 10,15, La Plala schwimmend 10,00 , ainertka-
nischc Gerste 1005. — Haser, Pomin . Weihhaser von 11,20bis NZO . La Plala schwimmend 9,30 , do . Jan -Fevr .-Abldg.8,20 . — Mais, La Plala 7,75 , Tonau Galsor März -April D.
7,55 , südrnss . GelbmatS 7,75 , do . schwimmend 7 .50 . — Per Ztr.pari unverzollt waggonfret Bremen-Untcrweser per Kassa loko,soweit nichts anderes bemerkt . Tendenz: ruhig.

*
! Delmenhorst, 28 Jan . Dem heutigen Schweine¬mai k t e waren zugclrieben 1215 Tiere . Ter Handel war nurmittelmäßig , so daß ein ziemlicher Rückstand verblieb. Bezahltwurden für Ferkel im Aller von 6—7 Wochen 22—27 RM,sür Ferkel im Aller von 8—9 Wochen 28—35 RM - bei Kauf

nach Gewicht 90 H bis 1 RM . das Pfund.

Goldauleib« . . . .
5' / . D. Reichsanl. P
4 ' , » ReichsanleiheP
30 -"/. ReichSanlh. P
3°/. ReichSanlecbeP
Sparprämtenam . P
4 ' /» Prß . KonsoiS P
3' /-° ,» Prß « ons . P
3»/« Prß . KonsoiSP
Adlerwerke.
Allgem . Elekir.-Ges.
Beraer Ttesvau . .
Berltn-Anh. Molch.
Btngwerke .
Böhler « ebr.
Budern«-Eisenwerke.
Calmon-Asbest . . . .
Cbarloirenv. Wasser !
Daimler-Motoren . !
Drsch-Luxbg Bergw.
Dis » Kabel . . . . !
Dts » Wolle . . . .
Dtmaattt Nobel . . >
Elkr Sicht und kraN
Fabkbera. Ltst » Co
Felren st « utllaum.
Franko» !« .
graust Zucker . . ,
Gellenk . Berat» . . . .
Gel . « Slekrr. Unter«
Goeddart.
Goldschmtd « . . . .
GörlitzerWagaon . .
Sarpener Berabau <
Hartmann .
Held -Frank« . . . . .
Sirkchknpser
J .-G. Farben . .
Hoskmni n« LOärke
Ablös.schuldanleibe .

mit verlosungSrecht
Flse-Bergdari . . .
Ka«w. « icderSleden.

vom 28. Januar 1927.
> — Köln-Nottwetl
' 0B8O Köritng Gevr.

0^ 65 Kötiver Lever . . - !
028)7.5 Linde» Eismaschinen

0 .8,5 Lindinöm . ^
0 .570 Lingel Schub . >
0 .865 Mansteld . ^

0Z67Z Me» . Linden . . . 2
0 .865 Meder Dr . Paul . .

125.25 Nal . Auw .
177 Oli »rs» l . Etsenb.-ved2
324 OdleS Erven . . . .
142 Orensteinst Koppel

52 ' /, Ltnadrückcr Kupser
— Poege .

14> Polvpbonwerke . .
70 Romoacver.

138 Rückkortb Ferd . .
106.75 Rüiaerswerk« . . .
196.75 Sachsenwerk . . . .

135 Sarvlti.
61 ' /» Scbucken st So . . .

161 Dicaen Solinger .
199.75 Siemen« st Haltke .
147 75 Sroewer .
172.25 Tdür . Sa « . Leipzig

20 Ttetz.
169.50 TuchfabrikAachen .

IS8 Union-Gießerei . .
234 .75 voglländ . Match.
126 .25 Wanderer-Werk « . . >

157 Westcrcaeln-Alkali .!
27 Hamb Amer.-Ltnie .

211 ' / , Berliner Handelt ««?.
50 ' /, Comm.- u . Privaibk -j

89 Darmst u . Ra « bank .
123.50 Deutsche Bank . . .

524 DtSkonio -Sommand.
112 Dresdner Bank . .

Oldenb. LandeSbank .
375 Qldb Spar - u . Selb» .

279 .25 QSnabrüaer Bank . .
isi !

A >G. —
. . . . 1l6

145
205
224
90

153,,5
303
122

126.50
.0

144 .25
71

144
1750.
130-

121'/.
146

144 .25
218

74ZÖ
214 .75

89
163
137
123

80 .50
102

188?5
173
280

218 ' /.
268
196

188.50
186 ' /.
157.50

173
1182B

vom 28. Januar 1927.
5' / , Old . Roggensch .v . ,8", » E».anl . o . >Ll. Kr.a.Old. Rogg .anw. v . Sl
Bankver. sür Nordwd.
LUiv . Spar - u . Leidb.« Men Ges Weser . .Bremer Vulkan . .
Tecklenborg A .-G . P
Dampssch .-G . Neptun
Unierweler-Rbed. . .Bremer SchleppschiffBremen Bestgb . . . . !Bremer Cd . F . Hude .
Hansawerke . >
OelsabrikGr . Gerau . 'Brem. Wollkämmerei
Hammersen.
Hanfeattsche Jut « .WarpSspinncrei . .Bremer Linoleum .

vrtef

39 .25

140
38,50
168/

90
118
190

100
239

»>t«I
9 Delmenb Ltnol.fadr. ! 230 233Dlsch . Lm .wk. vans » . 213 .50 211H039 Bremer Zigarren . . ! 105 _ ._125.50 Bremer Nolanvinüdl« 14s 14g165 Bremer Tauwerl . . —,— i— Mercaror Qloss 115139 Miltenberg » Krit« . —,— gn37,75 WendlSZigarren . —^ 454159,,5 AtlaSwerke . 114Z0 114l2l Hansa-Tampfsch.-Gs. —

153 NorddeulscherLlovd — 15988 Drsch. D .-G . Nordsee. 146 445
<1 Nordd . Wollkämmerei —,- 492 50— Carl Bödeker st Co. 2 — 15Goldtna . 35 .50 85 .25RctS- u . Hand.-« .-G . 434 433

. Bremer Holzindustrie 40 7
127 Hansa-Llovdwcrte . 67

^„ 98 Nordd. Waggonfabrtk 38
237 .50

H»ch> ?!iednG4

137

52
108^

BrokerLerkj . .
SlSfietder Werft . ,Olbdg Po « . Dich .̂ i.
Uebersee -Rdederet . .!Brater Her .s,sch.-Ges.
ElSflelb Her .fisch.-G
Koblenbergst Pu - .Nordd Hochieesisch. .
Dtsch . Kromdr-Mot.
GraSdorn-Maschin. .
HoltdauS-Maschitien . 26
Wagenbauanft. Oldb. —
Bariber Leder . . .Beraolln-Werke . .Tdm Wrk Henke st v . j —
Dampssägew. SilerS . —
Delmenb Müdlenwk. ! 44
DeNack . —
Dtkch. Jürg .wk. vor ». —

Dkkch Marg w « p«. .! —,—

125

39
96

20,50
41

39
9

88

vom 2.8 Januar 1827.
d »st«

Hanseaten-Gchokol.
Kafs «eband^A .-G . . .Oeblmann st yrer . P
Oldbg. GlaSbüttt >
Olbdg Margarine . .Oldbg. Sraaismoor
Retborner « kt .-Zieg.
Weser -Holztndustrie
I . FrerilbS st Co. .Globus Rbederet . .KimmeHerm.
Franckewerke . . . .Hanla-Aut. Varel . ,Nordd. Wolle ja .
do . Gen ia 1000 P
do Gen. last . 1000 P
Ufa ( ttntvers -Film)
Brem . Am. Bant . .

60
13V"
im

79
17.75
^

49^
18725^

261
249
ST,

1325

38 .50^
IR
242
242

-4

Bantaltien.
Berl Hanvi -Ges . .
Com.» u Priv .-Bank
Darmst u . Nat .-Bk
Deutsche Bank . . .
DtSconio . .
Dresdner Bank . . .
Mittel» Kredit-Ban»

Industrie » »»««.
« . » . « .
Bergmann Slektr. .
Beniner Match. . .
Bochum« » uß . .
» te «nrse »erst«»«« stch

283
2l9
291

18
190

177,62
189.25
143 .25
196.50

Conti Taoutchoue . .
Testauer Ga« . . . .
Disch .-Lur Bergw.
Deutsch Erdöl . . .
Drsch Maschinen?.Dvnamtt Nobel
Slektr Licht u kra ?,
GeNenk Beraw . . . .
Ges t . elettr. Untern
varpener Berabau .J .-G. Farben . . .
tzoelck» Stadlw . . .Ilse -Bergbau . . .Köln-Neueilen . . ,Köln-Notttvetk . . .

Link« Hofrnan » . ,Mannesmann . . .
Oberschl. Eisend . .
Oders» ! Stlentnd.
Oberschl Kok« . . .
Orenstetn » Koppel
Pdöntr Berabau
Ndetn Braunkohl,
Rdeln S »adN» . . . .Nomd . Hütte.
NsttgerSwerk , . . .» «bucker, » T » . . .Stemen« » HalSke

kolonintwer« .
Otstvt Minen . . .

96
244

127.75
150 5̂0

145
148.75
296 .75

226
146,87

l8l
215 .50

44.25

SchtssabriSpavIere.
Hambg. Am . Paket .Hamb Südnm .-Dv?.Hansa-Dampssch . .Norddeutscher Llovd

Bankattie«.
Darmst u Nar^vt . .
Deuttche Bank . . .Dresdner Bank . .

raikkodrisnttten.
D «. Dvsicvgl Hanla
Hamb ^ lm Pate «? .Norddeutscher Llovd

l74L>
2S9^<5

239
160 .50

2»

für « Men und srftverttnSNch« « er, , »nvrozen , Di« mt, . P - »er, «,chne, «n « erte lauten noch «u?Paptermark : dl« »vrtgen aus Aetch»m« rk.



406z

in Hatterwüsting.
Landwirt Hcrm . 0>ccr7cn , daselvst . istzt

am
Dienstag , 1 . Februar 1927,

nachmittags 4 Ulir.
in Renkens SOirtSdaus in Hatterwüsting,
folgendes Wicien- und Weideland t » Hai-
icrwüsttng:
4 . an der Cdausscc belegen. angrenzend

an H . Schröders Gründen . grob ca.
2 Hcttar,

2. am Sanddattcr Wüstingswege, bei
Dallman» . velegen , grob ca . 4 .' - Hektar,

mil sofortigem Antritt nochmals zu» , Ver¬
kauf anfictzc » . Ter Zuschlag soll ans an-
nedinvarc Gebote alsdann sofort erfolgen.

H . Ripkcn , am» . Auki ., Kirchbatien.

- verkauf
in Streek

bei Lsknlistion Lsnäkrug.
Der Hausmann Hrrm . Meiner « (Ank.

Bottes Nachfolger,, daiclvst, lätzl am
UmnerKss . öem 3. kebruer 1837.

nachmittags 2 Ukir aiifangcnd,
in und bei seiner Wohnung:

1 Mkknlbte gute Kuh.
1 beste Mere Svenen. nlbdann

nahe am Kolben,
sltnvere trächtige Schweine . als-
donn grötztentk '.Is nobe am Fer¬
keln lännon 11 eingetragen) .

1 ältere eingetragene schwere 6nu.
Ende Februar lerkelnb.

1 ältere eingetragene wieder be¬
legte Sau.

2 junge oorgemerkte Eber, eoentl.
alsdann angekört.

ferner:
mehrere Mg Mud bestes Rog¬
gen - und Salerltroh

öffentlich meistbietend aus längere Zah¬
lungsfrist verkaufen, wozu srcundltchsl eiil-ladet

H. Ripkcn , am» . Auktionator,
Ziirchhattcn , Tclcpbo» 6.

- rc. MM
in Ltreelr lRahnstation Sandkrug).

Hausmann C. Logcmann, daselbst , lätzt
wegen Llnsgabc der Landwirtschasr an,

llienstng. lkm 15. ssebrunr 1327,
nachmittags 2 Uhr anfangcnd,

in und bet seiner Wohnung:
21 tragende Schweine.

Februar und März ferkelnd , wo¬von mevrerc bunt , sämtlich von
buntem Cvcr,

2 Zuchten Ferkel.
alsdann 5 vis 6 Wochen alt,

3i) junge Hühner,
Ib.Ccr und 1926er Bruten,

ferner : 1 Mahlgang «Kunststeine , 4v Zlui.
Durchmesser ) , 1 tfrbscnsorticrmaschinc
( leicht zu bcvicncn und sehr gut sortierend », 1 Motor , Trchfrrom , PL ., so
gut wie neu tauch zum Antrieb einer
Waffcrpumpc geeignet», 2 grobe und 1
kleines Zinkbassi » , gut erhalten, als
Biedtriinlvaffin auf Weiden geeignet, 1
RascnmSdmafchine, so gut wir neu, 1
Paar Hcindwagenachscn mit Buchsen , ca.
4 - 5 Zcnincr DragsShiqkci«, ca . 4l> LackThomasmehl tlOProzentig,,

sodann : Lensen, Hacker , Spaten , Korken,
^»erkellrögr und was sich sonst vorfindel

össcntltch mcistvtctcnd auf Kinonattgc Zah-
lungssrtst verkaufen.

H . Ripkcn, Auktionator,
» trchhattcn.

H ktlüenbrnk - Mittelort.
^ Meinen angekauften, mit 67. Punkten
vngckörten

milil,,
'

.
. M

<»Cgmont" -Cnkcl)
k* emplehle ich zur Zucht.
Deckgcid gegen dar d ^ .sonst7 ^t.

I . H . Dehard«.

Pferde-, Vr'eh-
undGchweine-

Verkauf
in Dötlingen

Ter Landwirt Johann Kliincr in Döt¬
lingen lätz« am

Mittwoch. «Im 2. kedruur 1327.
nachmittags 2 Uhr,

in und bei seinem Hause össcntlich meist¬bietend a » s ca . halbjährige Zahlungsfrist
verlausen.
14jährige schwarze Stute.

vom » Dietrich" ,
1 3jährige Fuchsltute.

Mi » Blesse und 4 Weißen Beinen,
>ebr gutes Reit- und Wag. nvscrd,

3 beste Kühe.
niti rech» hoher Milchleistung.
Februar und Avril kalbend , be¬
legt »o » dem beste» LciN ' i .izs-bullcu . Othello 6" ,

3 hochtragende Luenen.
I Landgralbullen.

ö Monate alt,
12—14 hochtragende junge eingetra¬

gene Sauen.
Pater »Cargo 10"

, »Cptrus 4 ' ,
5 beste Zuchtschweine.

7>>, Monate alt , Vater » Festung- ,
s junge Eber.

5 Monatc alt , Vater Prümicn-cvcr » Detlef 17" .
1 jungen angekörten Eber.
1 gut erhaltene Schrotmühle.
1 Fagdwagen.

Sämtliche Schweine sind erstklassige,
tiefe , breite Zuchttiere, besonders die jun¬
gen Cvcr bieten Clcwähr für hoben Zucht-wert.

Kausltebhabcr ladet ein
Joh . Bsthrmannn , Auktionator, Dötlingen,

Fcrnrus 26.

in Kirchhatten
Der Landwirt Heinrich Rüdcbutch, da¬

selbst , läßt am

OW 12. M . 1827
nachmittags 12-L Uhr anfangcnd,

in und bei seinem Hause öffentlich meist¬bietend mit langer Zablungssrisi durchden Unterzeichneten verkaufen:
ca . 3S eingetrag . bzw . vor¬

gemerkte tragende Schweine,
grögtenteils nahe am Ferkeln,

ca . IS —ro Läuferschweine,
13 Eber - und Zuchtferkel,

8 Wochen alt,
3 beste, nahe am Kalben steh.

Kühe,
3 belegte Kühe,
3 1 —rjähr . Kuhrinder,
1 Oldbg . Hengstfüllen,
1 wachs, deutsch . Schäferhund,

10 neue Pferdegeschirre, 1 Pferdegeschirrmit Ncusilvcrveschiag, 1 gut erhall , eis.Ofen, 1 gut erhalt . Sparhcrd , 1 gut er¬halt . Ackcrfcdcrwagen, 2 Habtchtssallcn.Cs handelt sich um sehr gutes Zucht-niatcrial.
Kaufltcbbaber ladet etn
Joh . Bührmnnn , Aukt ., Dötlingen.

— Fcrnrus 26. —
Zwei zu Oldenburg, Haarenfrld , ganznabe des »Amincrländers "

, dircll an der
Straße bclcgcnc ganz vorzügliche

Bauplätze
grok zulammen 1423 Luadratineter.

auch vorzügliches Gartenland , Neben unter
günstigen Bedingungen zu », Verlauf . Rä¬
dere AuSkunst erteilt auch Ad. Jscnsce,Kurwlckstratze.

vor»
am» . Auktionator in Sccfcld.

WMI1M M -
2192 ŝ rnrus 2,92
Elega »te heizb . Limoufinem

Stadt- und Fernfahrtenbillig.

Oldenburg. Ans dem Nachlaß des
BückermelstersV Havrrkamp, Oldendnrg,
verlausen wir Wege» Slcrvesalls das a»
der Haarenstrafte an bester Lage in der
Allstadl belesene

Bäckereigrundstück
Mi » dem (Geschäft linv allem Zubehör,

lusvesoiidctc auch Aino, Wage« . Pferde.
CS daudelt sich um ein seit mcdr als

80 Jahren vestclicudes Bäckeretgclchäsr mlt
sehr vcdculciidcm Uiillav, das mit zwei
Dampsölcu betrieben wird . Die Gcscbäsis-rüttinc sind kürzlich durch Umbau » cuzcll-
Itch ciugertchlcl.

Das Haus kan » auch durch AuSwäriigc
bezogen werden. Antritt mögilchst bald.Ctu wcscullichcr Teil des »lausprelscs
kann durch Ilevernanme langsrlsttg. Hnpo-
tdeken gedeckt werde» .

Zweiter Vcrkausstcrmln findet statt
MO «W , ÜM ZI. MM 1S27

»allmiittngs 4 Udr,tm Haus Scdöncck , Haarenstraße.
Besichtigung nach Anmeldung, Kapital-kräfligc Kaufltcddatzcr erhallen alle erfor¬derliche Auskunft.

LchwnrltngL <»icnt. Oldenburg Cvrrstcn.

-Icker- unü6rünIsn<I-
üerpachtung

l» AMMWkll Ski SlOkllOlllg
Landwirt Friedrich Pundt in Hunds-müdlcn vcavstchltgt . wegen Verkleinerungseines landwirrschasliichen Betriebes bei

seine », Hause an d . Leide bzw. am Hunds-mllbicr Busch , folgende

Seile
als:

Parz . 72 » Mcdcrs Wiele"
, gr. l,76,66 Hckl .,

Parz . 72 »An Mcvers -Wicsc "
, Llckerdrc-

schcn, groß l,«ll,52 Hektar,
Parz . 75, »Im Dick "

, > . , ,Parz . 76 »Im Dlek "
, , ^a . 2-W HeKar

Parz . 164 77 » Hinter den Hütten"
, groß

1,37,10 Hektar,
Parz . 88 » Im Grevcnarl " , an der Ober¬leiber Cbauslce. groß 1 Hckiar,
und das sehr ertragreiche

Ackerland
Parzelle 86 »Großer Hcidkamv"

, groß
1,86. ,8 Hckiar,

öffentlich » ictstdtclcnd auf längere Jabrezu verpachlcn. — Antritt sofort bzw. nachAverntung 1927.
Vcrpachiungslermin findet am

WlillOl» . llM 2. Mlilik 1827
nachmittags 6 Udr,

in Tiarks Wirtshaus in Tungeln stall.
Die Ciiiwässerung der Ländereien durchden neu angelegte» Dülcr ist ich » eine scdr

a» lc . Die Grüittändercicn sind in niedrere
Placken cingclcilt und gut einaciriedigl.sic kommen vlackenwctlc und in beliebigerCtnlcilung zum Aussatz.

Aug,ist Willcrs , Auktionalor.
Wardenburg b . Oldenburg. — Fernruf 61.

Verkauf
einer

Lu Vsi » SL.
Barel . Tic Crbcn des kürzlich verstor¬benen ÜlausmannS Dicdr. Grimni . vicrs.,dcabsichttgcn , crblcilungsdalbcr die zum

Nachlastc gehörige, im Maricnliistgarlcn
vclegenc . srübcr de Cousscrsche Besitzung,
bestehend aus einem

herrschaftlich eingerichteten Wohnhause
mit Ncbengrlassen und 4176 Quadrat¬
meter Gemüse- und Lustgarten,

mit sofortigem, evcntl. späterem Antritt,
durch mich unter der Hand zu verkaufen.

Tic Besitzung , an angenehmer und ruvi-
ger Lage belegen, kann mit Recht als eineder schönsten der dies . Stadt bezeichnetwerden.

Von dem große» Garten lassen sichmehrere wcrwollc Bauplätze abtrcnnen.
Bezugssrcs auch für Auswärtige.Tic Anzahlung beträgt ein Drittel des

Kaufpreise» . Ter Rest kann längere Jahre
zu mäßigen Zinsen sieben bleiben.

Jede nähere Auskunft erteile ich gernund unentgeltlich.
Zwecks Besichtigung ist vorherige An¬

meldung erwünscht.
C. F . Koopmann, Auktionator.

Ar WMMlMerl
l» Konsum- Käse . Ttls . Form . . . 65 .«>» Konsum Käse , Kugel- Form . . ,I » Konsum-Käse . Brol -Form . . . .66 .Per Zentner in erstklassigen Qualllälcn,ab hier Nachnabmc. H . Krogmann,

Käse -Fabrik. Nortorf ( Holst . ) Nr . 11.

« tahlmalrahrn . Kinderbetten aünst. a PrivKai. 244 Ir. CiscnmöbellabrtkSuhl lThür .j

nvntsg. aev Zi. isnusr
morgens 8X Vkv

omenöminse conüessmnaliM.
Olvenburg , 27. Januar 1927

Für die Hebung des Brandka 'ienbciirag» iür li»27 sind »ach
siebende Termine nugeievt : _

Gemeinde

Hainmelwardcn
Rodenkirchen

Schwei
Sitückhauscii
Golzwarden
Ovelgönne

Sladigem.Brake

Hebuiigslolal
iOiastdaus»

Klinker. .Kirch-
iiainiuelivardeii

Schmedes Hotel
Ficke
Wulst.

Nordcrdo' ichlag
Witive Becker

Mecrvvbl
Nudoli Sieter,

Ratshallc"

Datum

!>- l2,
»- I. .6- 7,

6i . Januar
1. Februar
2. Februar
2. Februar
6. Februar
6. Februar

< 4. Februar
l 7». Februar

Tie zugcsicUlcu Beilragszettcl sind bei der ZabUnig vorzulegeu
I . B : Baake.

Hebungostuiideu

9- 12 , 2- 7.

l>— 12 vor .»
2 ",—!> »ach .»
v— i , 6- 7.

9- 12 'i

Ksktnekei KMI2 ^5teäe
lie 'erl zuverlässige

Serien Zamcn
XksNige SSume

Kerunite püsnren
Zriiöne Slumen

Z Der Periand in den iür
Geest . Moor und -Marich
best geeignete» Sollen dal
begomicii — bitte ivrder»

Sic Preisliste — bestelle » Sic baldigst!

WM

Is
a . 1000 Stück in verschiedenen Grüßen

LLssreibneMii.
üevrtz ösWkjzler . Wendm,

Lager lechn . Bedarisarltkel.
vabubosstrade 1 ». Srruivr . 7S7-

Jlollkesirsüs 30 Vsrel I. v. I slepkon 504

lleler « vroare- . «sl -. NersInF-
u . ^ lumlnlum - vuyrlüclie

in SLvberstzer Fusfükrung , bei kürrester tZekerreit
u . billigster kersrknung nack .'iloclell ocl. ^eiclinung

rreit »
iung I

Holz -Verkauf
in Sandkrug.

M S8« 8« . 5 . ASk . 1327
nachmittags 2 Ulir aniangrnd,

verkaufe ich bet Gastwirt WillcrS inSandkrug:

kiillge im klAlik RIihkliilWle.
küiige >0« lemiok kilO. WW.
mbmk io« HklkkOkRilllMiki,,

geschnitten und rund,

WooeWkii MO Bikller
öffentlich meistbietend auf geraumeZablungd-srist . D . silloviicin , nuitl r'lukttonaior,

Wardenburg.

Crstklass . ketmsäbtgc
Leinüle- um!

ölvwen !sinerei^
lief, seit 27i Javrcn
Fr . Ntk . Eisile! !,.

Gartenbaubetrieb
und Samenvandig.

Tsrrnsprechcr 61.

Flechte,
Jucken. Ausschl . . Hä-
morrboid. . Bcinkrk.
werde» crfolgr. Lcu-
pin .Kreme anwcnd.
Tausende Dankschrb.
Dose , und 2
Crbältlich in d . Avo-
tdckcn und Troger.

Avzugcbcn ca . 1l >0
Ficbmen 1 . Luaiii.

Oldenbg., Apolb- in Osicrnvurg, RasleiWesterstede . Varel , Jade . Brake. Rodekirchen , Nordcnhani , Ovelgönne, BeriCissleth, Cssen , C t̂nswardcn , TcdcSdo
Reuciiburg. — n .20.

1 Vis 2 MMe
belege » am Bürgerbuschwege. Näbe derBabn . aroß IGK, viö >78» , Quadratmcier,sofort preiswert zu verkaufen.

Auktionator Hilljr,
Nadorftcr Cbausscc Nr . 8,

Fcrnrus 948.

Fr . HtUmann,
Lchmalenfleth

(Post Golzwarden,.
» ULh bl«

veedeu
r.ukrie <je»
kein mit
meinem

«» ermck « -
Velüier

Dausenll . I.Oebraucd.
lillll llFik. »« klllllkSS?

klkltr . Lichianlaiik
IN. Dvnamo , Schall
tafcl, Batt .. 110 V .
last neu. 2 Jabre a ».
verlaust

Hubbcrmann.
Hubrriusmühle

bet PiSvck,
Telephon 22.
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